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Rückwärtskonzentration der türkischen Truppen.
In den Krieg.

Don unserem Kriegskorrespondenten bei der bulgarischen
Armee.

II.
Sofia , 18. Oktober 1912.

Auf 8er Reise sah ich verschiedene Gruppen des zweiten
und eines Teiles des dritten serbischen Aufgebots. Das
zweite Aufgebot geht — nach unserem Matzstabe gemessen
- an. Kräftigere, jüngere Männer . Das dritte aber ist
etwas ganz Seltsames . Bon einem militärischen Anstriche
überhaupt keine Spur — ein unterernährter , mürrischer
Lauern Haufen. Man kann garnicht begreifen, warum man
diese Leute, die doch nur eine unbedingt recht empfind¬
liche Hemmung der Linienmannschaft bedeuten müssen, zum
Waffendienste heranzteht. Zur Bahnsichcrung sind sie sicher¬
lich noch tauglich. Aber in den neuen Erdwcrken, die den
Brückenkopf von Semendria flankieren , kann ich mir sie
garnicht als ernst z« nehmende Besatzung vorstellcn. Wenn
man an die tagelangen Kämpfe um die russischen Werke
bei Mnkden denkt, an die ungeheuren Anforderungen , die
man an die Nerven, die physische Konstitution , Zähigkeit und
die Ausbildung der Infanterie in solchen Positionen stel¬
len muh, so erscheint so ein Gegner nichts weniger als
furchtbar. Wie ich in Nisch hörte, soll ein grotzer Teil des
dritten Aufgebots der anderen Divisionen — soweit es
nicht zum Sichernngsbienste hinter der Front bestimmt ist
- auch als Kombattanten an die türkische Grenze abge¬
gangen sein. Wie diese Leute die Strapazen von Opera¬
tionen im schwierigen Gevtrgsterrain aushalten sollen,
das muß jedem, der diese ungelenken Gestalten in ihrem
bizzarren Auszuge gesehen hat, ein Rätsel sein. Die Li¬
nienmannschaftund zum großen Teil das zweite Aufgebot
ist dagegen recht gut. Gut adjustiert , gut bewaffnet. Alles
war in Opanken, neuen grauen Uniformen , festen langen
Wintermänteln. Die recht zahlreichen Futzmaroden hielten
üch gut. Anch die Disziplin Netz nicht viel zu wünschen
Wrig. Die reaktivierten Offiziere sind ziemlich zahlreich
vertreten und viele von ihnen würde man , nicht einmal in
Uniform— sähe man nicht die Distinktion — für Offiziere
Wtcn. Auffallend war die dem Gewichte nach augenschein¬
lich nicht schwere Bepackung, obwohl viel Kochgeschirre,
Seflel, Pfannen — alles blitzend nagelneu — mitgeschleppt
®M6e. Etwas Kavallerie, die mir zu Gesicht kam, sah gut
°us. Die kleinen „bosnischen" Pferde erschienen tüchtig
u«d ausdauernd. Wie ich höre, soll die Bespannung der
jwtiHerie auch entsprechendes Material aufweisen. Ein
Regiment, das ich nach Küstenüil abgehen sah, hatte kein
«nziges Pferd. Die Pferde blieben, wie man sagte, im
»̂ager" von Caribrod. Was die Mobilisierung der serbi-
"’ett Reserveformationen betrifft , so soll sie nach Mitteil¬
ungen informierter Personen unerwartet glatt und rasch

vollzogen haben. Binnen sechs Tagen war das erste
Aufgebot komplettiert. Das Volk hat brav dem Rufe invWaffen Folge geleistet, wenn es auch nicht, wie ich Ge-
kgruheit hatte durch Stichproben mich zu überzeugen, über
® Zweck und die Notwendigkeit eines Krieges sich klar

Außer der Grenzbewohnerschaft versteht der serbische
vr des Mittel- und Nordserbien nicht den Kriegszweck,
ft unzufrieden, politisch unzufrieden mit dem radikalen

Mihtrauen gegen die „Herren von Belgrad", in
ft 1 ^ihe gegen Paste, charakterisiert die innere Sitna-

Bulgarien liegt die Sache wesentlich anders . Hier
8 ^ den Krieg als ein nationales Muß auf, das kein

»ur ein Vorwärts kennt, ohne Rücksicht aus die
sM £ hatte wiederholt in diesen Tagen Gelegenheit,
1» tos Ien  *u Brechen. Sie hoffen mit Vertrauen auf
Zuv' e laugen Vorbereitungen auf einen Erfolg . Diese

ist doch zurückhaltender Natur und nicht von der
« wischen Hauptmannes , der mit mir auf dem

ittitu e DOtt  Caribrod „auf Wiedersehen in Stambul !"
ESff * Die Opferwilligkeit des bulgarischen Volkes ist

ihre e*ü bewunderungswürdig . Da gibt es Mütter , die
s»hn , 5en  Militärdienst nicht verpflichteten Lieblings-
tzâ ^^ ftckrufen, obwohl zwei andere bereits unter den
Lhhr,̂ ^rhen. Des Kammerpräsidenten Danew beide
So ftnfir ber Armee und der Vater selbst zieht mit.

sie fast alle hier. Soeben zeigt man mir im Kaffee¬

haus eine Tarokpartte : ein Professor, ein Advokat, ein
Arzt und ein Kaufmann — auch hier kann man, wte ich
sehe, König rufen — und drei von diesen gehen morgen als
Bandenmitglieder nach Mazedonien . Sie solle« gebürtige
Mazedonier sein.

Interessant ist die Ausbildung von Freiwilligen für
den mazedonischen Bandeukrieg . Draußen im Westen im
„Lager" auf einer Wiese werden sie im Schießen und Vom-
benwerfen unterwiesen . Ist eine gewiste Anzahl ausgebil¬
det, so geht fie in einer Gruppe vereinigt — alle Stände
sind da anzutreffen — über die Grenze. Pikant ist die Tat¬
sache, daß einer dieser Komidatschi cnragiertcr Sozialdemo¬
krat ist. Beim „Goldenen Hirschen" habe» die bulgarischen
Sozialdemokraten einen eigenen Tisch, wo sie die Ereignisse
erörtern . Unter ihnen war der lebhafteste Gegner des
Krieges der erwähnte — Bombeuschüler.

Und nun ein Wörtchen in eigener Sache. Es ist
wahrlich kein Vergnügen , Kriegskorrespoudent in einem
modernen Krieg zu sein. Welche Schwierigkeiten man da
zu überwinden hat, bis man eine Information , eine Nach¬
richt hat, und welche Kniffe dann angewendet werden
müssen, um ihre Authentizität » soweit es eben geht, zu
prüfen, darüber macht sich der Leser eines Berichtes wohl
keine Sorgen . Wohl aber der Kriegskorrespondent. Die
Kriegskorrespondenten aller Nationen sind in einen Korre¬
spondentenquartier vereinigt , das unter der Leitung des
Obersten Nerezow, des Majors Lefterow und des Hanpt-
manns Atanassow steht, denen eine Anzahl von „Zensoren"
zur Seite stehen. Jedes Telegrammwort , jede Zeile eines
geschriebenen Berichtes muß vorgelegt werden, ehe sie ab¬
gesendet werde« können. Und dann übernimmt , niemand
die Garantie , daß das Telegramm nicht verstümmelt und
der Bericht nicht „verkürzt" nach Europa abgeht — wenn er
überhaupt abgeht . . . Da muß bann eben die „Findigkeit"
des Korrespondenten herhalten , um sein Blatt mit Nach¬
richten versorgen zu können. H. W a gn e r.

P. S. Morgen oder längstens übermorgen geht es ins
Hauptquartier von Stara Zagora — der Krieg beginnt!
(Dies ist, wie unsere Leser aus verschiedenen bereits ver¬
öffentlichten Telegrammen des Herrn Oberleutnants Wag¬
ner erkannt haben, inzwischen bereits geschehen. D. Red.)

Die Schlacht bei Kirkkilifse
ist, wie ans Sofia , 22. Okt., telegraphiert wird, i » v o l l c m
Gauge.  Die türkische Verteidigungslinie soll durchbrochen
worden sein. Das Kresna Defih ;e ist genommen worden.
3 Geschütze und 1 Maschinengewehr sollen erbeutet wor¬
den sein.

Ein türkischer Hinterhalt.
Amtlich wird aus Konstantinopel gemeldet: Der Be¬

fehlshaber der türkischen Detachements stellte fest, daß die
bulgarischen Streitkräfte bei Hanlar im Bezirk Dospat an
der bulgarischen Grenze zusammengezogen waren . Da an
die bulgarische Stellung wegen der Unzugänglichkeit des
Geländes nicht heranzukommen war , täuschte der türkische
Befehlshaber den Feind , indem er einen scheinbaren
Rückzug  unternahm . So zog er den Feind aus türkisches
Gebiet und griff dann plötzlich feinen linken Flügel an,
der völlig aufgerieben  wurde . Die Türken nah¬
men zwei Geschütze. Die bulgarischen Verluste sind be¬
trächtlich. Das Detachement setzt die Verfolgung des
Feindes fort.

Die bnlgarisch-serbische« Kooperationen.
Die serbischen Truppenmassen , die zur Verstärkung d«r

bulgarischen, bei Küstendil stehenden Westarmee dienen
sollen, haben gestern Sofia passiert.

Die bulgarischen Verluste.
Aus bulgarischer Seite sind bisher nach einer Meldung

aus Sofia 200 0 Tote  und 4000 Verwundete zu ver-
zeichnen.

Die Kriegsberichterftattung i» Bulgarien.
Wie «ns unser Sonderberichterstatter in Sofia mrterm

22. Okt. telegraphiert, find bis jetzt 75 Berichterstatter»nd
Photographen ins Hauptquartier «ach Zagora abgereist.
Die Mitnahme von Kincmatographenappa-
ratc « wurde verweigert.  Der Korrespondent der
italienische« „Stampa" ist wegen der Absendung chisfricrtcr
Mcldnngen trotz der Intervention seines Gesandtcu ansge-
wiescn worden. Der Stadtkommandant verbot de« zn-

rückgebliebene« Berichterstatter« bei Strafe die Verbrei¬
tung nicht offizieller Nachrichten  mündlich
oder schriftlich. Das Regiernngsorgan „Mir" fordert dvq
Rcgiernng ans, die ««richtige Berichterstattnng «ach dem
Ansland einznstellen.

Unser Kriegsberichterstatter , ber ebenfalls ins bulga¬
rische Hauptquartier abgegangen ist, telegraphiert uns:

Wir haben für unsere Verpflegung und Unterkunft
selbst zu sorgen, doch ist uns für einige Zeit ein Militärzug
zur Verfügung gestellt worden . Wir sahen schon die ersten
Verwundeten . Aus ihrer Erzählung geht hervor, daß sie
nur an Vorpostengefechten teilgenommen haben. Die
Uebermittlung der Nachrichten wird sehr
schwierig sein.

Karte z« de« bulgarisch-türkische« Kämpfe«.

Die Beschießung von Werna.
Ueber die Beschießung des bulgarischen KriegShafenö

Warna wird, wie »nser Sonderberichterstatter in Sofia
vom 22. Okt. telegraphiert, jetzt amtlich  folgendes mit¬
geteilt:

Am Samstag gegen 5 Uhr früh begann der Kanonen¬
donner. 20 Kilometer von Warna entfernt gab die türkische
Flotte mehr als 10» Kanonenschüsse ab, um die im Hase«
liegenden bulgarische« Kreuzer zu provoziere«, die aber
nicht antwortete«. Darauf wnrde das türkische Fencr ein¬
gestellt. Bulgarische Torpedoboote verfolgte« de« abziehen¬
den Feind. Die türkische« Kriegsschiffe kehrten am Sonntag
wieder zurück und bombardierten am Sonntag Nachmittag
wieder den Hafen. Diesmal antwortete« die bulgarische»
Geschütze, worauf sich die Türken znrückzoge», ohne beson¬
dere« Schaden angerichtet z« haben.

Die Häfen von Varna «nd Bnrgas find jetzt vollständig
durch Mine« gesperrt. Gestern früh 7 Uhr war Geschützsener
bei Kawarna z« hören. Es wird gemeldet, daß auch dieser
offene Hafen von türkische« Schiffen beschossen worden ist.

Lieber die Beschießung von Kawarna
am Montag meldet ein Telegramm der „Agence Bulgare"
aus Sofia folgende Einzelheiten : Die Beschießung begann
um 7 Uhr früh und dauerte drei Stunden . Ein Lan¬
dungsversuch  der Türken wurde durch das Gewehr-
fcner der kleinen Garnison , die aus 11 Mann besteht,
vereitelt.  Um 10%, Uhr dampften die beiden türkische«
Kreuzer ab. Einer der Kreuzer , der sich mit dem übrigen
Geschwader vereinigte , erschien mit diesem gegen 11 Uhr
vor Warna Und feuerte sofort. — Es ist nachzutragcn. daß
die Kinderhcilstätte , über der die Flagge des Noten Kreuzes
wehte, von den Türken beschossen wurde. Die Beschießung
dauerte mit einigen Unterbrechungen bis 4 Uhr nach¬
mittags und richtete in Warna keine« Schaden an.
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Die Freischärler am Werke.
Bulgarische , durch Mazedonier verstärkte Freischärler

overieren bereits im Rücken der türktschen Lirne. Es ist
rünerr gestern gelungen , wie aus Sofia berichtet wrrd, hrn-
ter Adriauopel an die Bahnstrecke der Orientbahn zu ge¬
langen und die Schienen  auf eine Entfernung von -30
Meter loszulösen  und vom Bahndamm hnrunter zu
werfen . Bei der Annäherung überlegener türkischer Streit¬
kräfte mutzten sie sich aber wieder zuruckzrehen. Ihre Spä¬
her berichteten ihnen später, daß turkische Pionwre in aller
Eile hinzugezogeu wurden , um die Bahnlruie wieder aus-

zridefseru. DaS serbische Borrücken.
A«S Belgrad wird vom 22. Okt. vormittags tele¬

graphiert : Der König besichtigte gestern die Truppen bei
Gilau . Er wurde begeistert begrüßt . Dte 8. Armee ruckte
gleichfalls erfolgreich vor. Die Bortruppen erreichte« dte
Ebene von Malokosovo . Die Kolonne von Jbar wurde
bisher durch starke« Nebel am schnellen Bormarsch ge¬
hindert . Die serbischen Posten sind bis vor Sjenttza vorge¬
schoben worden . Die serbischen Verluste in den letzten
Kämpfen find beträchtlich, die der Türke« autzerorüentlich

Belgrad sind Sonntag 6 Personen v« hafkt wor¬
den, weil fie die Nachricht verbreitet htMev. daß bas 7. In¬
fanterieregiment . das Een ferner Beteiligung cm dem
Königsmorb im Fahre WM- auch unter dem Namen: » et-
sküwörerregiruerlt bekannt ist, bet Ztbestsche gegen
TrupE ^ ue Niederlage erlitten hätte, trotzdem diese Nach¬
richt auf Wahrheit beruhen soll.

Türkische Erfolge gegen die Gerbe» ,
werde» auch heute wieder vom den Konstautinopolttaner
Blätter « gemeldet , ohne offiziell bestättgt z« weiden,
tsintaermcrßcu Anspruch auf Glaubwürdigkeit verdient,
wenn ^ an sie Mt den Meldungen aus Belgrad über die
Mederlage deS BerschwörerregttnentS zufamwenhält , nur
folgende Nachricht: DaS Dorf Boshonewze betRtstowdo . das
von drei serbischen Bataillonen  nttt Kavallerie
besetzt wurde , ist von de« Türken mit Artillerie zerniert
und beschossen worden. Die Serben wurde« fast voll-
kommeu anfgerieben.

Fm serbische« KriegSlagcr.
Unser « ach dem serbischen Kriegsschauplatz entsandter

Berichterstatter telegraphiert ans ans Nisch, 21. Oktz. 11 Uhr
SV Min . vorMttagS : Wir begaben «nS auf die Reife inS
Hanpiquartter in Branja und trafen «ach zwölfstünöiger
Fahrt auf dem Bahnhof Nisch ein. Fm Bahnhofsrestaurant
wimmelte eS von Journalisten allerLänüer . Verwundete
serbische Offiziere , Soldaten und Bauers liegen im Bahn¬
hofsgebäude und warte » auf ihren Weitertransport ins
Lazarett. Dte serbischen Vorposten werden durch die Kugeln
der Arnaute « und Freischärler beunruhigt . Die Albanese«
und die türkische« regulären Truppen haben sich tapfer
geschlagen. 200 verwundete Serben sind nach Nisch gebracht
worden.

Keine montenegrinische Niederlage.
Aus Cetttnje wtrd amtlich gemeldet : Dte Nachrichten

' Mer einen Sieg der türkischen Truppen bei Podgoritza
stnd unbegründet . Die montenegrinische Armee hat bisher
nur Erfolge zu verzeichnen. Der Sieg der Montenegriner
ist selbstverständlich mit bedeutende» Verlusten verbunden,
deren Zahl der Oeffeuttichkeit Mtgeteilt wurde . Die Ber-
lustziffer » stnd erklärlich bnrch die grotze Sahl der
türkischen Truppen,  von denen über 6000  in Mon¬
tenegro kriegSg es ange»  sind.

Erfolge der Grieche» .
' Unter etaener Berichterstatter im griechischen Haupi-

quartter melde?: Die griechischen StreiikrSfte birMeren
ihren linke« Flügel über Dikata vorwärts . Die Türken
wurden vollständig überrascht und S« Kbê türztem

Auf der Flucht von Elaüona nach Sel-
fidjem Netze« ste grotze Borr^ te. Zeltt und Deckem Lebens-Mttel , Wnnittonswagen nvb über eine Million Patronen
in die Hände der Griechen fallen . Die Verluste der
Griechen betragen 28 Toteunb ^ Berwu ^ ete. Kronpr uz
Konstantin , der dte griechischen Streitkräfte sührte. hatte
Reierveo herangezogen , mit denen er die Türken vis s?
fidjem verfolgte . Ein Gefecht von großer Blutung ist in
k!en nächste« Tage» zu erwarten , da dte türkischen Step
luugen bei Selftdjem und DlachoNfadhiou außerordentlich
stark befestigt find.
» Aus Athen wtrd unterm 22. Okt. telegraphiert , daß der
Bormarsch der griechischen TrE ^ iu ^ efsalien forPd ,̂nk-rt. Die Armee fand im Stich gelassenes « rteg»
material zahlreiche Decken, Kleidungsstücke usw. Ans
der* Flucht Netzen die Türken auch zwei „Munitionswagen

' Zurück Bei de» Kämpfen, dte bet dem Ueberschretten der
bei Elassona bisherstattgefundenhaben fielen^

Offiziere und 16 Manu , während 68 verwundet wurden.
se.r Kampf , der der Einnahme von Dtskatt durch

ß ?eono (Neger ) unter dem Kommando des Obersten
Genncchis^voranging , fiel 1 Hauptmann und 1 Korporal,
Niäbrend 10 Soldaten schwer verwundet wurden . Bon der
Kavalleri ?brigade fielcm 4 Man » , während S2 leicht ver¬
wundet wurden . .

l £ ,“ÄÄ «i !W&ÄrÄÄ „5g
Ä «-I V°E °. I«
arotze Vorräte an Kriegsmaterial ^ Dettttt . UnM anberem
fiel tür eine Mtllio « Patronen in die Hände. Die nächste
Schlacht wtrd wahrscheinlch 25 Kilometer von Servia statt-Dte artechischen Truppen werden die von den
Türken z^ stöttmr TZegraphenleitungen wiederherstellen.

den Schritt der Pforte erklärt hätten, sie betrachteten die
Zulassung der krettschen Abgeordneten nt die griechtsche
Kammer als ungültig und würden keine Aenderung des
Status quo aus Kreta auch nach dem Kriege zugeben , w
von unterrichteter Seite nicht bestättgt.

Wie das Reutersche Bureau erfährt, erhielt Griechen¬
land kurz vor der Kriegserklärung die Mitteilung , daß,
wenn es vom Balkanbund zurücktrete, die Türkei der
Annektiou Kretas zustimme  und ebenfalls den
Anschluß des griechischen Eiseubahnnetzes an das turktsche
bewilligen werde. Griechenland antwortete mit einer
glatten Ablehnung.

Türkische Truppenkonzentrattone « .
Wie der Kriegskorrespondent der „Times " sernem

Blatte meldet , stnd die türkischen Strettkrafte , die bts j tz
^ Aktion getreten stnd. 270 0M Mann stark. Davon stehen
200 000 bei Adrianopel , 40 000 an der griechischen

mvnttncgrtnttcheNa G^ z ^ Erkischeu Armee wird Kon¬
stantinopel erst am Donnerstag  verlassen , um stch
nach Adrianopel zu begebe« .

Versprengte Türke« .
Montag trafen in Serajewo ein türkischer Offizier und

84 türkische Soldaten ein, die nach den Kämpfen mit den
M - a .- nK - - -» ,» ° b-, * « « 2
garische Grenze geflüchtet waren , wo sie Behörden
stellten und die Waffen ablieferten . Dte Türken sind bts
auf weiteres in Serajewo von den Militärbehörden unter¬
gebracht worden.

Nach einem Telegramm unseres SonderbertchterstatMs
in Sofia vom 22. Okt. stnd dort mehrere türkische
Deserteure  eingebracht worden , die "v« der Menge
ziemlich freundlich ausgenommen wurden . Die Soldaten
gaben an, wegen der schlechten Behandlung desertrert z«

Die Flugmaschine im Kriege.
Unser in das serbisch-bulgarische Hauptquartier ^ ott*

sandter Kriegsberichterstatter meldet unterm 22. Okt.. Dte
erste Verwendung von Flngmaschinen tm Balkankriege hat
heute stattgefunden. Bet wunderschönem Wettn stieg von
Mullas « Pascha aus ein bulgarischer Militär
pilot  auf und erhob stch 300 Meter in die Luft. In raschem
Fluge wandte sich der Flieger nach A d i a « o p e l , um dort
die türkischen Stellungeu auszukundschasten. Als dte tür¬
kischen Vorposten die Flugmaschine bemerkten, gaben ste
sofort Steilfeuer aus deu kühnen Aviatiker ab, der sich je
doch i« größere Höhen zu schrauben vermochte,und dadurch
dem Gewehrfeuer entging . Er flog die ganze Front ab und
konnte wichtige Beobachtungen machen, die dem bulgari¬
sche« Vormarsch außerordentlich zu statten kommen wer-
den. Nach halbstündigem Veobachtungsflnge über der
türkischen Linie kehrte der Flieger in das bulgarische Lager

3WTß<1  Deutsche Offiziere auf de« Kriegsschauplatz.
Major v. Massow  im Generalstabe der sechsten Divi-

fimt der ftcö zur bulgarischen Armee begibt , uw dort den
Kriegsereignissen zu folgen , ist von 1907 bis E Militär-
attachs bei den Gesandtschaften nt Bukarest , Belgrad und
Sofia gewesen. Zurzett ist Militärattach « bei den genannten
Gesandtschaften der Major Günther Bronsart von
Schellendors  im Generalstabe , wahrend auf der Bal-
kanbalbinsel stch noch der Major im Generalstabe v. S t re m-
p e l als MilitärattachS bei der Botschaft in Konstanttnopel
befindet . Neuerdings wurde noch bestimmt. daß Hauptmann
v. L a f f e r t vom Großen Generalstabe den Begebenheiten
ans türkischer Seite beiwohnt . Ä „ .. . ..

Dem Major z. D . Beit,  der in Konstantinopel ein
Normalkavallerieregimeut befehligt , ist ber Abschied bewil¬
ligt worden , da er am Kriege teilzunehmen beabsichtigt, was
in der Zurdispositionsstellung nicht angängig ist.

Grabowski stand in den Diensten der russischen Geheiß
Polizei . Er wurde nicht allein zu polizetltche « , sondern
zu militärischen Spionagezwecken verwandt . Nach seine,

lause » ootsefunSen , Sie "M - M , a >em° >- I>- N »»be,
haben. Auch entdeckte « an Schriftstücke ^ ewer Woh»«^
ans denen hervorgeht , daß er sich in den KMS
nischen Jugend eingedrangt und dort eine p^ okatoriss.
Tätigkeit entfaltet hat. Schfietzlich wurden unter den be¬
schlagnahmten Papieren auch solche entdeckt, dic 0 'tt«,
daß er die russische Gehetmpoltzei benachrichttgt batte fe
fünf polnische Revoluttonare von Krakau nach Spata cch-
gereist seien, um gegen den dort weileMen Zaren einen
Nnscklao auszulübren . Er hatte sich damals aucy in Be-
aleitung mehrerer russischer Geheimpolizisten « ach, Sp»i,
begeben ^m die von ihm bezeichneten Revolu ionare esi-
nebmen zu lasten. Als sich dabet herausstellte , daß sen,,
Sb ?n ' MchNutr °fen, erklärte er. « e
müßten vorher gewarnt worden sein. Als er nach Krast«
zurückkehrte, wurde er verhaftet.

Die Erkrankung des russischen Thronfolgers.
Ucber die Erkrankung des rusiischen Thronfolgers wiij

aus Petersburg , 22. Okt., mitgeteilt:
Nach einer zufällige « Verletzung der linke«

Weichengegend  trat beim Thronfolger am 18. Okt. t>«
Bluterguß  ein , infolgedessen die Temperatur allmahh,
stieg u? d gestern Morgen 88.1 Grab am Tage 38Z Gm
am Abend 39,4 Grad betrug . Der PulS ist gut, tagsübr,
130 bis 140, abends 144. Der Atem tst normal.

AN*» Apftprit Mora v̂ das SBcfitt&ctt des --y.'oy:

folg ^ ? a? sgegebene Bullettn lautet : Gestern abend klagt,
der Patient .über Schmerze« ln den Geschwulst, die nacht;
aufüörten Im allgemeinen verbrachte er dte Na cht  ruhigr,
n?s dtt v°rL -aang -ne. Die Temperatur betrug früt

m '£ l  P ?tersMrg . 22. Okt., wird ferner gemeldet: De,
Tbronsolaer verbrachte den heutigen Tag ruhig und oh «,
kchmerzen  Er schläft viel , dte Nahrungsaufnahme h.
sich gebessert.
Franzöfische Anerkennnng der ttalienische « Souvcranitit

Da die Grenze zwischen Tunis und Libyen (Tripolch
nach französischer Auffassung bisher nicht feststand, hat«

disder aezöaerl , öle Souveränlläl uver ■otöltes
Euerkenncm Dies hatte in Italien bös verschnupft. $ a
französischen Regierung schien es daher anschetnend gew
ten, die Anerkennung,  wie es jetzt geschehen

j zusprechen, ohne die Grenzregnlterung abz «i
warten.  Kämpfe in Marokko.

Ein Telegramm der „Agence Havas " aus Meki«
vom 21. Okt .meldet , daß die Kavallerie der Truppe Comb
bei einem Wald bei Jobo mit feindlichen Truvpen p
sammenstietz, die beträchtliche Verluste erlitten . Dte W
zosen hatten 6 Leichtverwundete.

Der Schntz der Fremde « in Beracrnz.
Der Befehlshaber der amerikanischen VundeStruppal

versprach, die Stadt Veracruz nicht vor 24 Stunden anpl
greifen , um den Fremden Gelegenheit zu geben, sich nJ
Sicherheit zu bringen . Der Kapitän des amertkamschal
Krkuzers teilte dem Führer der Aufständischen Diaz m
daß, falls bet dem Vorgehen das Versprechen, die volkal
rechtlichen Grundsätze zu beobachten, gebrochen wurde, inl
Kapitän dasselbe als eine feindliche Haltung den Bereiniz
ten Staaten gegenüber cmsehen müste.

Arbeiterbewegung.

Da8 Rote Kreuz
Das Zentralkomitee der deutsche » Bei eine  vom

Roten Kreuz entsendet je eine Expeditton nach der Türket,
Griechenland und Bttlgarien . Außerdem wird der deutsche
Wohlfahrtsverein (Deutsches Krankenhaus ) in Konstanti¬
nopel . soweit seine Einrichtungen und die vom Kaiser zur
Verfügung gestellten Räume in ber deutschen Botsch f
ausreichen , deu Verwundeten und Kranken Ausnayme,
Pflege und ärztliche Behandlung gewähren . Die für dm
Durchführung der Htlfsaktton erforderlichen erhebliche ^
Mittel erscheinen durch ansehnliche Zuwendttngengestchert
eine öffentliche Sammlung  tst nicht  beabsichtigt.

Folae « des spanischen Eisenbahnerstreiks . Aus Fort
wird gemeldet : Die Bahngesellschaft Madrid -Sarag°^ l
Alicante beabsichtigt, für die Erhöhung d« Löhne ihmj
Bahnbebiensteten fünf Millionen  bereitznstllen
auch dte sonstigen Forbernngc « detz Personal»
nehmen. , •

Kerne Neutralität des Schwarzen Meeres.
Die von 8er bulgarischen Regierung angestrebteNeu-

tralitätserklärnng des Schwarzen Meeres ist von den
diplomatischen Vertretern in Sofia als unerfüllbar erklärt
worden . ,

Der türkische Kreuzer „Hamidje" belegte im Schwarzen
Meer einen bulgarischen Schoner mit Beschlag.

Etrgfische Nentralttätserklärnng.
Dte englische Regierung hat Montag mit der dabei

üblichen Feierlichkeit die Erklärung abgegeben, daß ste tu
dem Kampfe zwischen der Türkei und ihren feindltchen
Nachbaren vollkommene Neutralitat  üben
Dem Oberhaus ist gleichzeitig ein Gesetzesvorschlag unter^
breitet worden , der die Strafen vorsieht, dte drejentgen
englischen Untertanen erhalten sollen , dte auf der einen
oder anderen Seite an dem Kampfe tetlnehmen.

Rnndscha«.

Landtagsverhandlnnge«.
(Telegraphischer Bericht der ^Wiesbadener Zeituns'^

Abgeordnetenhaus.
w. BerN », 21 Okt.

Das preußische Abgeordnetenhaus Ift heute z» stb
letzten Tagung zusammengetrete « .

Nachruf für Erffa und Hobrecht.
Bei Beginn der Sitzung führte Vizeprästdent

P o r s ch, während die Abgeordneten stch von 'ihren t
erhoben, u. a. aus : .

Mit tiefer Bewegung trete ich jetzt an diese »
Als wir am 23. Mai auseinandergingen , sprach der
üent mir die Hoffnung aus , baß er in der Heim w
Fieber und körperliche Uebelbefinden verliere . Das
ja ein , aber leider in anderer Art , als er und>ich es °w>
wünschten und hofften. Dem verstorbene « Frhr « . v.
war es leider nur kurze Zeit vergönnt , an bieser ®
wirken . Ich möchte aus meiner «enauen Kenntms
Sachlage ihm bezeugen , daß er Mt peinlichster Gev ^
Hastigkeit bemüht war, den schweren Ansordermrgen,
Amts zu entsprechen. Das Andenken an den Entimui^
wird uns immer teuer sein. Eine eigene Fügung o ^
sehung führte es herbei, datz nicht lange nach dem v,
deuten auch der liebenswürdige Alterspräsident St^liebenswürdige Atterspranoen^
minister Hobrecht  in patriarchalischem Alter ^

er biS in seine letzte Lebenszeit dnrc» ,

Karle zu de« sriechisch-lürkische« Kämpfen.

Znr Bekämpf»«« der Sreditmot.
Aus Berlin , 22. Okt., Mrd gemeldet : Die nattonal-

liverale Fraktion des Abgeordnetenhauses brachte heute
mittag durch de» Mgeorbneten Frttsch  eine ^nier
nellation  ein . die lautet : .

Gedenkt dt« Gtaatsresierung Maßnahmen zu tref^ n,
durch die der gegenwärttgeu Kreditnot deS städtische« ««
ländlichen Grundbesitzes abgeholfen wirb?

Die ^ renzzettnng - in eigener Sache.
Die „Kreuzzeitung " stellt aus Anlaß der Entstehuug

deS Gerüchts, daß ste mit anderen Blättern verschmolzen
werden solle, fest, ste sei und bleibe nach wie vor alleini-
ger Besitz  der selbständigen Gesellschaft Nene Preußische
Zeitung G. m. S. H.°Berfin.

Die Diplomatenznsammenknnft in Pisa.
Graf Verchtold ist Montag nachmittag in Pisa einge-

trosfen und wurde von dem italienischen Mtnfiter des
Aeußeren Marquis di San Giultano empfangen . In Rom
ist anch noch das Gerücht tm Umlauf , datz der deutsche Bot¬
schafter in Rom ebenfalls nach Pisa kommen wird.
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Der Vizepräsident gedachte wcfiter beS verflo
Erbauers des Abgeordnetenhauses Schu^ . sowie
geschiedenen Abgeordneten Gytzling (Fortschr. BP.), ^
(freik.) und v. Norman « (kvns.).

Auf der Tagesordnung stehen ««nächst
Petitionen.

Für eine Reihe von Petitionen bett . d^ aktiv
passive Wahlrecht » « der Stabt - « n°
metndevertretnug  an Frauen beantragt i
mtffion Ueberweisung als Material.Mission Ueberweisung alS Material . - .»»« ei? ^ 1

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) beantrag ! « vter Hn^ .^ 1
die wachsende Bedeutung der FraneniLttgkeit auf

tmfi frrTtiiteffem Gebiete Ueberweisung ä«1 * **lichem und kulturellem Gebiete Ueberwetsnng S«r

^^ Mg .̂ Stroffer (kons.) : Die Petittonen laufen darauf!
aus . eine Vorstufe des politischen Franenstimwr ^ ^ >
sein. Davon wollen aber außerordentlich weite » r

Kretas Schicksal.
treibt uns : Die Meldung Konstanttnwpeler

BlätttrdatzdieKreta -Schutzmächtesin ihrer Antwort anf

Spion und Spitzel.
Aus Krakau wird über die Verhaftung eines russischen

Spions « nd Spitzels namens Grabowski  telegraphterr.

sein. Davon wollen aber außerordentlich wette »
Frauen nichts wissen. ^ Ich ,erklärê im Namen
Freunde , daß wir
Arena niemals

iir den Eintritt der Frau in: die V W l
Arena niemals wünschen, wir haben aber durch«
ständnts dafür, daß dte Frauenwelt noch « ««« ^ # |
rungeu hat und sind bereit , uns diesen nicht S« ^ <31
Redner beantragt alsdann Uebergang znr Taaeo
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23. OktoberNr . 249 Mittwoch
Abg. Schepp (Fortschr. Vp.) : Eine Reform der Städte-

«ild Landgcmeindeordnung ist dringend nötig . Den Frauen
muß die Betätigung in der Schul-, Armen- und Waisen¬
verwaltung ermöglicht werden. Daß dadurch die Frauen
iüre guten Eigenschaften verlieren , fürchten wir nicht.
Redner beantragt Berücksichtigung.

Abg. Trimbor « (Ztr .): In der letzten Zeit gewannen
Frauen einen wachsenden politischen Einfluß . Ueber

-as aktive und pasiive Wahlrecht sind vke Frauen selbst noch
unklar. Die Frauen machen von der Gelegenheit zur Be¬
tätigung im öffentlichen Leben noch nicht genug Gebrauch.
Der Ausbau dieses Gebietes sollte das Bestreben der
Frauenwelt sein; wir unterstützen sie dabei.

Abg. Graf Moltke (fiett.): Die Fragen der Aenderung
ber Landgemeinüeordnung und des politischen Frauen¬
stimmrechts gehen das Interesse der Nation an. Das Hin-
einziehen der Frau in die politischen Kämpfe entspricht der
Tradition nach dem wirklichen Fraueninteresse . Auf dem
Fchulgebiete aber mitzuhelfen ist die Frau nach ihrer natür¬
lichen Veranlagung berufen.

Abg. Hausmann (natl .) spricht sich für die Kommissions¬
anträge aus. Nachdem die Frau eine Stellung im Erwerbs¬
leben erhielt, tritt in absehbarer Zeit die Frage des
Frauenwahlrechts an uns . Ich bestreite aber, daß augen¬
blicklich schon der Zeitpunkt dazu gekommen ist.

Abg. Lippmann sFortschr. Vp.): Wir sollten uns freuen,
wenn die Fessel der alten Städteordnung beseitigt würde,
um die Frau voll und ganz wirken zu lassen. Wenn die
Nichtteilnahme der Frauen gut sein soll, weil sie historisch
lg, so kann man diesen Einwurf gegen jeden Fortschritt
machen. Dann hört jede Entwickelung aus.

Die Anträge auf Ueberweisung zur Berücksichtigung
werden gegen die Stimmen der Fortschrittler, Polen und
Sozialdemokratenabgelehnt und die Petitionen der Regie¬
rung als Material  überwiesen.

Die Petition betreffend die Zuziehung von
Franc « zu de» Schnlkommiffione»

werden der Regierung zur Berücksichtigung  über¬
wiesen.

Es folgt die Petition des Veamtenvereins Bergen auf
Rügen um Einführung der

Städteordnung in Borpommer « und ans Rügen.
Abg. Remoldt lfreik.) befürwortet die Ueberweisung an

die Regierung zur Erwägung.
Geheimrat Contze schließt sich diesen Ausführungen an.
Rach längeren weiteren Ausführungen wird die Peti¬

tton gemäß dem Kommissionsantrag der Regierung zur
Berücksichtigung  überwiesen.

UeVer die Petition deS Mietervereins Danzig um
Anfhebnng des Hansbesttzerprivilegs bei den

Stadtverordnetenwahle«
schlägt die Kommission vor, zur Tagesordnung üverzugehe».

Abg. Hirsch(Soz.) will die Petition der Regierung zur
Berücksichtigungüberweisen.

Abg. Boisly (natl .) wünscht die Ueberweisung als
Material, weil jetzt die Entscheidung schwer sei, ob das
Privileg ganz abgeschafft oder nur abgeschwächt werden solle.

Abg. Merlin sfreik.j : Der Grundbesitz in den mittleren
und kleineren Städten zieht aus dem Haus keinen Vorteil.
Das Interesse des Mittelstandes verlangt die Aufrecht¬
erhaltung des Privilegs.

Abg. Wolff-Ltssa sFortschr. Vp.): Zahlreiche Kreise der
Bevölkerung empfinden diesen Ausnahmezustand als un¬
berechtigt.

Abg. Flenster sZtr.): Der Hausbesitz trägt größere Ge¬
meindelasten und hat an dem Wohlergehen der Gemeinde
bas größte Interesse. Man sollte das Privileg noch er¬
weitern dadurch, daß auch andere Bevölkerungsklassen ent¬
sprechend in der Gemeindeverwaltung vertreten sind.

Abg. v. Pappenheim skons.) spricht sich in ähnlichem
Sinne aus.

Die Anträge werden gegen die Stimmen der Fort¬
schrittler, Polen und Sozialdemokraten abgelehnt und über
die Petition zur Tagesordnung übergegangen.

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Petitionen ver¬
tagt sich das Haus auf Mittwoch  12 Uhr.

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen , Petitionen.

Lokales.
Wiesbaden, 28. Oktober.

Vortragszyklus „Das Kind".
5. Abend.

Der Vortrag von Frau Adele Schreiber - Krie-
sBerlin), der bekannten Vorkämpferin für Mutter¬

schutz, bewegte sich zwar in Ausführungen ziemlich allge¬
meiner Natur, die der zahlreichen Zuhörerschaft verhältnis¬
mäßig nur wenig neues Material zuführten , gewann jedoch
durch die Persönlichkeit der Sprecherin und den warmen
Mundton ihrer Darlegungen lebhaftes Interesse.

Ausgehend von der Feststellung, daß unsere Gesellschaft
?ch uur erhalten kann durch die dauernde Bilanzver¬
schleierung über ihr Soll und Haben, und daß dieser Weg
wru ethischen und kulturellen Niedergang unseres Volkes
mren muß, schilderte sie den Leidensgang des unehelichen
«Wes von seiner Entstehung und Geburt an bis zu der
Munde, wo es als selbständiges, verantwortliches Jndivi-
.«u« in den Daseinskampf hinausgestoßen wird . Schon vor

^ ^ urt leidet das Kind durch die Sorge und die Angst
2? heimlichen Mutter , oft auch durch Unterernährung und
. mngel an jeglicher Pflege. Durch Abtreibung wird es

vielen Fällen mit Zerstörung bedroht.. 80 000 bis 80 000
»unaett gelangen jährlich in Deutschland zur Anzeige,

«ly me zahlreichen Fehlgeburten der in gewissen Jndu-
beschäftigen weiblichen Personen sind meistens dem

!.,?ŝ tigen Abortus gleichzustellcn. Solange wir aber eine
ye Verschwendung mit Menschenleben zulassen, haben

„. kerne Veranlassung, über den Rückgang der Geburten
li«. A?^ e Betrachtungen anzustellen. Wenn das unehe-
«den  ersten Schrei bei der Geburt ausstötzt, tötet
&eSn* selten entweder die Mutter oder diese ihr Neu-. vrenes. Um den Kindestötungen einen Riegel vorzu-

müssen wir sorgen für eine hinreichende Alimen-
und dafür, daß die gesellschaftliche Aechtung über

m. ,uneheliche Familie au f g ehob en  wird . Dem
&eiwlann  nur geholfen werden, wenn wir der Mutter
dieM d̂ n beide bilden eine untrennbare Einheit . Wenn
kr̂ utter sich offen vor aller Welt zu ihrem Kinde be-
b-j"en darf, ohne der Schande und Minderbewertung an-
»tih* T en' dann wird sie auch für ihr Kind mit Liebe

'"Gerung sorgen. Hier aber sind gesetzliche Mah-
8inivatt "nd Aenderungen notwendig, um einen wirksamen
»iti> und Mutterschutz durchzuführen. Es ist grausam

wenn das Strafgesetzbuch die Kindes-
die ihre Tat eine Woche nach der Geburt be-

£at' »um Tobe verurteilt , denn der moralische und
^ Druck, die Not an Leib und Seele tst in dieser Zeit

Wiesbadener General.Nnzciger
nicht geringer als bei einer Kindstötung während der
Geburt, die bekanntlich nicht als Mord bestraft wird.
Typisch hierfür ist das Schicksal der unglücklichen Anna
Werner, die ihr Kind umbrachte, da keine Gemeinde ihr und
ihrem Kinde Aufnahme gewähren wollte; sie wurLe zum
Tode verurteilt und zu mehrjähriger Gefängnisstrafe „be-
gnadigt", die sie noch gegenwärtig in Glatz verbüßt. Die
von der Rednerin befürwortete Aufhebung des exceptio
plurium ist allerdings wohl zu weitgehend, da man einem
Manne unmöglich zumuten kann, für ein Kind zu sorgen,
dessen einziger Vater er nicht tst. Es müssen hier andere
Maßnahmen getroffen werden zum Schutze des Kindes,
aber auch zur Vorbeugung und Bestrafung von Leichtsinn
und Gewissenlosigkeit. Die regelmäßige Zahlung der Ali¬
mente ist allerdings für das Wohl und Wehe der unehe¬
lichen Kinder von höchster Bedeutung . Das Ziehkinder-
unwesen mit seinen Auswüchsen bietet dafür die traurigsten
Belege. Auch der Umstand, daß die unehrlichen Kinder
gewöhnlich die Mutterbrust entbehren und schnell entwöhnt
werden, trägt zu ihrer erschreckend hohen Sterblichkeit bei.
Empfehlenswert sei es, Mutter und Kind auf das Land in
Pflege zu geben, wie es in Ungarn geschieht, oder darauf
hinzuwirken, daß die als Ammen sich vermietenden Mütter
zugleich mit ihren Kindern ausgenommen werden. Berück¬
sichtigt man die außerordentliche Sterblichkeit der unehe¬
lichen Kinder, bedenkt man ferner , daß etwa 2/5 der Kinder
später legitimiert werden, so gewinnt man erst das richtige
Verständnis für die Kriminalität des verhältnismäßig ge¬
ringen Teils der Ueberlebenden. Wenn es uns wahrhaft
um eine Hebung des unehelichen Kindes und seiner Mutter
zu tun ist, müssen wir , wie Frau Schreiber bereits vor
10 Jahren ans dem Wiesbadener  Frauenkongreß be¬
tonte, mit aller Macht darauf hinwirken , daß die gesell¬
schaftliche Aechtung von der unehelichen
Familie  genommen wird. Leider gibt es aber immer
noch Wohltätigkeitsanstalten für Wöchnerinnen, die unehe¬
liche Mütter nicht annehmen , sondern prinzipiell aus-
schließeu. Sie sind mit daran schuld, wenn in Berlin von
100 unehelichen Kindern nur 13, in Frankfurt a. M. nur
18 das 20. Lebensjahr erreichen. Eine Besserung wird nur
erreicht werden können durch Hebung des Verantwortlich¬
keitsgefühls bei Mann und Weib und bei der gesamten
Gesellschaft. Nur auf dem Wege der veränderten Lebens¬
und Moralanschauungen werden wir das beklagenswerte
Dasein der unehelichen Kinder heben können. Die unehe¬
liche Geburtenzahl ist kein Gradmesser für die Sittlichkeit.
Jede Gesellschaft hat die unehelichen Kinder, die sie verdient.
Die Gleichstellungdes unehelichen Kindes wird auch seine
Gleichwertigkeit mit sich bringen!

Dem mit starkem Beifall aufgenommenen Vortrage
schloß sich eine Aussprache an, welche die Uebereinstimmung
dieser Redner mit den Bestrebungen des Mutterschutzes,
wie sie Frau Schreiber vertreten hatte, erbrachte. Einen
Sonöerstandpunkt nahm Herr Pfarrer BeckmaNn  ein,
der betonte, daß die Gleichstellung des unehelichen Kindes
zwar erstrebenswert und möglich, die Glcichbewertung des¬
selben jedoch ausgeschlossen sei, solange die Einzelehe be¬
stehe. Das Schweigen, das seinen Worten folgte, ließ er¬
kennen, daß die Zuhörerschaft diese Meinung nicht teilte,
sondern den Ausführungen von Frau Schreiber beipflich¬
tete, die, wie sie in ihrem kurzen Schlußworte konstatierte,
dieses Thema weder berührt noch angeschnitten hatte. Wenn
ein wirksamer Kindesschutz öurchgeführt werden soll, müssen
Staat und Gesellschaft außer der legitimen. Ehe auch die
verantwortlichen freien Verbindungen zwischen Mann und
Weib anerkennen.

Fremdenziffer. Am 20. und 21. Oktober trafen in
Wiesbaden ein 720 Fremde , darunter 262 Kurgäste zu
längerem Kurgebrauch. Die Gesamtzahl der Kurfremden
beträgt jetzt 171248.

Geh. Justizrat Emil Sachs f . Am 20. Oktober starb hier
der frühere Rechtsanwalt beim Reichsgericht Geh. Justiz¬
rat Emil Sachs. Der Verstorbene war seit der Errichtung
des Reichs-Oberhanöelsgertchtes im Jahre 1870 bei diesem
Gerichtshof tätig und ist 1879 an das Reichsgericht über¬
getreten. Bei beiden Gerichten hat er infolge seiner hervor¬
ragenden Eigenschaften eine ganz besondere Wirksamkeit
entfaltet und sich außerordentlichen Ansehens erfreut . Er
hatte auch ausgeprägte wissenschaftliche Interessen und ist
Jahrzehnte hindurch Mitherausgeber der bedeutsamsten
Zeitschrift auf dem Gebiete des Handelsrechts, der „Gold-
schmidtschen Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht", ge¬
wesen. Aus Gesundheitsrücksichtenund wegen seines Alters
mußte sich Geh. Justizrat Sachs vor einigen Jahren von
seiner Tätigkeit zurückziehen.

Militärisches. Das „Militär --Wochenblatt" meldet:.
Ltn. Martin (Wiesbaden ) des Lanöw. Trains 1. Auf¬
geb. zum Oberltn . befördert, Ltn. Boy man (Wiesbaden)
der Ldw. Inf . 1. Aufgeb. der Abschied bewilligt.

Lohnerhöhung der Eisenbahnarbeitcr und Hilfsbedien¬
steten. Auf die Vorstellungen von Arbeiterausschüssen und
des Eisenbahnarbeiterverbandes hat die Eisenbahn¬
direktion Mainz  den Arbeitern und Hilfsbediensteten
des Bezirks, also auch für Wiesbaden und den Rheingau,
in Anbetracht der Teuerung eine Lohnzulage  von
10 Pfennig für den Tag bewilligt.

Die Frage nach der Abstammung des Menschen hat seit
Darwin , obwohl auch seine Problemstellung nur das letzte
Glied einer noch über Lamarik zurückgehenden wissenschaft¬
lichen Entwicklungskette war , unausgesetzt die Menschheit
beschäftigt. Der Vortrag des Universttätsvrofessors Dr.
Lud. P l a t e , der am Montag abend im großen Saale der
Wartburg auf Einladung des „Freidenkervereins Wies¬
baden" über das Thema „Mensch und Affe im Lichte
der Abstammungslehre"  sprach, verfolgte den Zweck,
die Ergebnisse der exakten, naturwissenschaftlichen Forsch¬
ung auf diesem Gebiete weiteren Kreisen zugänglich zu
machen. Wer die Gegenwart verstehen will, muß die Ver¬
gangenheit studieren. Das Nietzschewort„Was ist der Affe
für den Menschen? Ein Gelächter oder eine schmerzliche
Scham!" hält in psychologischer Beziehung viele Menschen
von der rein wissenschaftlichen Prüfung der Frage zurück,
da sie ihren Ursprung lieber von Göttern oder gefallenen
Engeln herleiten, als von dem geschwänztenund behaarten
Bewohner der Urwälder , doch ist die Uebereinstimmung
aller Hauptzüge in der Organisation zwischen Affe und
Mensch derart auffällig, baß der moderne Mensch eine
Kritik des Problems unmöglich umgehen darf. Interessant
ist es, daß auch einige wilde Volksstämme, die Eingeborenen
auf Borneo, eine Ansicht vertreten , die sich der naturwissen¬
schaftlichen ziemlich nähert . Sie glauben nämlich, baß die
in ihren Wäldern hausenden Orang -Utans Menschen sind,
die in die Wildnis flüchteten, um - nicht arbeiten zu
müssen. Der stolze Widerwillen deS Kulturmenschen gegen
eine Parallele mit dem Affen ist deshalb wohl mehr ein
Ergebnis unserer Erziehung als natürlichen Ursprungs.
Der Zweck des Vortrags war es demgemäß, an der Hand
von Ltchtbildvorführungen nach Präparaten deS genetischen
MuseumS in Jena die Ergebnisse der von der modernen

Seite 3
Naturwissenschaft vertretenen Entwicklungsbahn der Allge-
mernhett zu übermitteln . Die ersten Anfänge alles Lebens
fuhren nt die Triaspcriode zurück. Im Eocaen finden wir
die ersten Vertreter des Affengeschlechts, das sogleich in
vcrschledencn Familien und Abzweigungen mit wesentlichen
Unterscheidungsmerkmalen vertreten ist. Selbstverständlich
haben die echten Affen und die ihnen verwandten Gruppen

öer  erst in der Eiszeit nachweislich aus-
nichts zu tun . Als Vorfahren für uns kommen nur

die Anthropoiden, die menschenähnlichen Affen, öer Pithe-
sP C™ ’ ri r H°m° primisenius' der sog. Ncanöer-

P/Ensch öie Menschen von Spy , Heidelberg u. a., die wir
^ Iaffilien kennen, in Betracht. Die Uebereinstimmung
zwischen dem Menschen und dem Menschenaffenbezieht sich
auf äußerliche, innerliche und geistige Merkmale. Diese
auf den ersten Blick kenntliche Achnlichkcit bestehtz. B. in
der Stellung der Augen und der Nasenlöcher, in der Breite
des Brustkorbes , in öer Größe des Hirns , in der Haar-
rrchtung, in öer Neigung zum Haarschwund (der Gorilla,
Schimpanse und Orang -Utan haben im Alter eine ausge¬
sprochene Glatze) und vielen anderen Merkmalen. D<e

^ ^ reinstimmung läßt sich an dem Vorhandensein
^Wurmfortsatzes lVlinddarms ), an der Affinität des
Blutes (Hamolysinfähigkett) und der ganzen Körperstruktur,
rm Skelett wie in den Muskeln , besonders auch in dem
embryonalen Parallelismus Nachweisen. Selbst der Schwanz
ist kein entscheidendes Trennungsmerkmal , denn abgesehen
davon, daß die menschenähnlichen Affen, alle nur ver-

^ehwanzansätze haben, kennt die Naturwjsscn-
schaft etwa 180 beglaubigte Fälle von geschwänzten Men¬
schen. ^ ie allmähliche Entwicklung vom Menschenaffen
zilm liomo sapiens illustrierte der Vortragende durch die
Bilöervorführungen von Affenohren und -Händen, durch den
Hinweis auf die bei niederen Menschenrassennoch heute
wre bei den Affen vorhandene Bindehaut zwischen den
Fingern , auf die allmähliche Vergrößerung des Gehirn¬
volumens und die typische, sich beim Emporsteigen immer
mehr dem Rundbogen annähernde Zahn-, Kiefer- und
Kinnformation . Die leider etwas allzu kursorisch gehalte¬
nen Ausführungen des Vortragenden schlossen mit öer Fest¬
stellung, daß die Erkenntnis unseres natürlichen Ursprungs
weder auf die Aenderung der Sittlichkeit und Moralität,
noch die Religion einen Einfluß haben könne, da diese
Fragen unabhängig sind von dem Problem nach der Ent¬
stehung des Menschen. Wenn wir auch vom menschenähn¬
lichen Affen abstammen, der sich zu der Höhe des Menschen¬
tums heraufgcarbeitet hat, so kann uns diese Tatsache nicht
mit Scham erfüllen , sondern nur mit der Hoffnung, daß
die Menschheit auch noch weiterhiü große Ziele anstreben
und erreichen wird . — Der dem Vortrage gezollte lebhafte
Beifall ließ das rege Interesse der zahlreich erschienenen
Zuhörerschaft erkennen.

Zum Tode des Grafen Karl von Hardenberg ist zu be¬
merken, daß der Graf trotz der Erbberechtigung in das
preußische Herrenhaus selbst nicht eingetreten ist, da die
Stimme für die Stanöesherrschaft Neuhardenberg zur¬
zeit ruht.

Deutsche Kolonialgescllschaft. Der Lichtbilöervortrag des
Marine -Jnfanterielentnants d. R. Karl Koch, der am
Dienstag um 6 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule
abgehalten wurde , führte nach Deutsch-Südostkamerun. In
fesselnden Ausführungen entwarf der Vortragende ein
lebendiges Bild von Land und Leuten dieser Kolonie, die
durch das Kongoabkommen mit Frankreich bekanntlich be¬
deutend an Ausdehnung zugenommen hat. Die Schilderun¬
gen des Redners dürfen besondere Bedeutung beanspruchen,
da er selbst Deutsch - Süöostkamerun bereist und die Auf¬
nahmen der vorgeführten Lichtbilder persönlich vorgenom¬
men hat. Die Reise erstreckte sich vornehmlich auf die Gegend
von Jaunde nach Molunda , von Malango am Sangaflutz
entlang nach Naungi und weiter bis in die Grenzgebietedes
Sudan . Die Landschaft ist in der Nähe der Flüsse durch
üppige Urwaldvegetation ausgezeichnet. Die Gummigewin¬
nung bildet den Reichtum des Landes. Die Eingeborenen
sind wenig sympathische Leute; ihre Haupteigenschaften sind
Trägheit und Verschlagenheit. Bei vielen Stämmen ist noch
Menschenfressereiin Uebung. Allgemein in trauriger Er¬
innerung ist die Ermordung des jungen Deutschen Brett-
schneider aus Dresden durch die Makka im vergangenen
Jahre . Die Raublust der Eingeborenen äußerte sich auch
durch einen Ueberfall, dem Leutnant d. R. Koch nur mit
Mühe entging . Die Wohnungen der Neger sind roh aus
Stämmen zusammengezimmerte Hütten , die für einen
Europäer nur sehr wenig Verlockendes haben. Auch die am
Ufer des Sangaflusses befindlichen' Rasthäuser, die von den
Eingeborenen errichtet worden sind und gegen eine Kopf¬
steuer von 5 Pfennig für die Nacht benutzt werden können,
sind derart primitiv und unsauber , daß das Uehernachten
im Zelt entschieden vorzuziehen ist. Am elendesten sind die
Behausungen der Zwergvölker , die als ursprüngliche Ur¬
bewohner angesehen werden . Die europäischen Ansieölun-
gen, die mit Vorliebe an Flußläufen oder Seen angelegt
sind, zeichnen sich allerdings auch nicht durch großen Komfort
aus , da die auf dem Sangaflutz verkehrenden Dampfer erst
seit kurzer Zeit die Verbindung mit der vorgeschrittenen
Kultur des Küstenlandes vermitteln , doch läßt es sich aus
den Farmen immerhin ganz erträglich leben, da Jagd und
Fischfang eine angenehme Abwechslung in der Beschäftigung
wie in der Ernährung bilden . Allerdings lassen sich die Ein¬
geborenen wegen ihrer Trägheit und Gleichgültigkeit nicht
gut als Diener verwenden , doch gelingt es oft, bei Kindern
und Halberwachsenen Verständnis für die Wünsche der
Europäer zu erwecken. Eine Hauptuntugend der Neger ist
ihre Unsaubcrkeit. Ein Besuch in einer Küche, in der ein
Neger das Kochszepter führt , ist deshalb nicht zu empfehlen,
wenn man sich nicht den Appetit auf Tage verderben will.
Eine angenehme Zerstreuung bilden die zahmen Schimpan¬
sen, die sich zahlreiche Farmbesitzer halten. Die Tiere wer¬
den sehr zutraulich und helfen durch ihr possierliches Ge¬
bühren dem Ansiedler über manche trübe Stunde hinweg.
Wenn es gelingt , die durch die Gewissenlosigkeit der fran¬
zösischen Faktoreibesitzer auf ein tiefes Niveau hcrabgedrück-
ten Eingeborenen wieder emporzuheben und in ihnen ein
gewisses Kulturinteresse zu erwecken, so steht dem südöstlichen
Teil von Kamerun zweifellos in wirtschaftlicher Beziehung
ein großer Aufschwung bevor. — Reicher Beifall öer über¬
aus zahlreichen Zuhörerschaft dankte dem Redner für seine
interessanten Ausführungen.

Die Flugpost Franksurt -Wiesbaden-Franksurt dauert
bis zum 26. Oktober. Da das Luftschiff„Viktoria Luise"
wegen der ungünstigen Witterung noch nicht von dem deut¬
schen Rundflug nach Frankfurt zurückgekehrt ist, kann die
für Mittwoch geplante Landung in Erbenheim nicht statt-
finden, doch ist es als sicher anzunchmen, daß das Luftschiff
mindestens noch ein Mal die Flugpost nach hier bringen
wird. Ueber die Ankunft der Flieger läßt sich ebenso
wenig etwas Bestimmtes sagen, da deren Aufstieg bekannt¬
lich noch mehr von dem Wetter abhängig ist. Eine Ver¬
längerung der Flugpost Frankfurt -Wiesbaden ist, falls
die „Viktoria Luise" nicht in den nächsten Tagen nach
Frankfurt zurückkehrt, sehr wahrscheinlich.
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m r . neI£o'nsert i« der Marktkirche . Das Orgelkonzert
am vorigen Mittwoch hatte sich wieder eines zahlreichen
Besuches zu erfreuen . Mitwirkende waren die VroUn-
»irtuosin Fräulein Hertha Arndt von hier und Herr Jw^

MSsLPZZWAtMt  stellen . Herr Gerharts zeigte namentlich in

sÄt «aig | r“
ä;  KÄfe ISS K

^ ' Wiesbadener Reit - und Fahrverei « . Am Samstag 18
lick trotz des strömenden Regens zum Stelldichein de

S LL?. » » Ä
r !Ä “K ‘WÄ* Ä

Aussiattung der Tochter zu rechnen ? interesiante
Wochenschrift" ISIS, S . Sil . Butter der Klägerin hat
Frage an ^srndem ^all - Die Mu der Parteien verschie-nor und bald nach der ?fvncyiiei,ui ^ m-r^ tbetraae von
dene Schulden des ^ Beklagten . im ^
184 999,40 Mk . bezahlt . ®se ®ta <jjte8 Vermögen und
Summe als ihr in Sie > „ „ .„mÄtet . Dem
hält den Beklagten zur REewah ^ sur verpn w ^ ^ ^ den
Klageanträge  t ft ft ö 11  s s . Gütertrennung.
Gründen : Bestand in der Eye oer , Ver¬
so blieb die Klägerin mährend der Ehe Herrin ihres
mögens , und sie ist berea,t g , was sie

a “ .® teSS &'ÄS “4s

den. Daß außerdem eine -tusuairu » gewährt werden
des Bürgerlichen Gesetzbuches in i>« Bê uf g Ver¬
rann. daß die Eltern dem Kinde ein Ehegatten
besierung der Vermögenmag künftigen Ehemannes
durch Bezahlung der Schulden des Ent-
zur Verfügung stellen , unter ! St t J§ mU  Ruck .-
scheidend ist. daß die Zuwenouns Kindes  eriolgt.
sicht auf dre Verheiratung oz» ^ f öte
also den Zwecken der Ch ^ Klägerin gegebenen
Schulden des Beklagten aus d oer « keinem Zwei-
Ausstattung bezahlt worden so kann es Rückge-
s- l unterliegen , daß dre wiagerui o«*,
währ der gezahltenf “ÄjfÖ So «lf«Utt8 feiert am

L « ° " S " « L - W - » -- " "» ' vorangebLNbem 8 °»-
gvttesüienst . r - ~ ^

sSÄffiÄ»
'ÄÄtÄ 'M Ä «.
Weinreb erteilt . Dem Baugesuch Zes Maurermeisters ^Lud-rr\ifr  Sfslittf Ällt ©XtidjtUttQ CtttĈ LMXöyüUsLs

d,° » - .» de,
das exsoxdexliche Straßengelande an ^ te Ge-

meind 'e abgetreten wird und der Gesuchsteller die Straßen-

Geflügel - ' nnd ^ Kan'/nchenausstellurlg . Ueber die vom
23.—28. November hier stattfindende 3. Berbandsausstellung
7Berbands  der Geflügel - und Kaninchen -Zuchtvereine im
Regierungsbezirk Wiesbaden hat der Regierungspräsident
Dr ^ von Meister  das Ehrenprotektorat übernommen
und die Stiftung eines Ehrenpreises in Aussicht gestellt.

Erbenheim.
Diebstahl . ' Wie erst jetzt bekannt wird , sind dem hiesigen

^ouis Stall  aus einem nerschlaßenen
S « E ; >- !» » » Z - »»!.- , - ° ° M . w » ™-
Als der Tat verbachtia wird nach dem Verbleib einige

" " " Schwer " - r »» gl« « n Safolae d-S aaiien«*» «'"®,S£ !U »i
kürzte auf den dort beschäftigten 30jährigen , verheirateten
Arbeiter Heinrich Martin  aus Erbenheim Tleser erft
einen S chä d e l b r u ch und mutzte in das Biebricher « ran
kenhaus übergeführt werden , wo er anscheinend hoffnungs¬
los darniederliegt . _ _

Theater und Konzerte.
Festkonzert im Kurhaus . Das aeftern Abend anläßlich

des Geburtstages der Kaiserin veranstaltete Festkonzert
hatte sich leider eines nur sehr schwachen Besuches zu er¬
freuen - ein Umstand , der die Kurverwaltung hoffentlich m

ÄÄÄÄiSÄ.

Ä 'SÄÄÄÄ;
mers Leitung Gelegenheit. sich in bekannter rühmlicher
Weise auszuzeichnen . Auch der als Solist für den Mend

iTenorĵ fmid M Äe 7 rößte?ieL seh? populär Aaltenen

IsrÄÄÄi»
r - SKHr föüCÄiClt MC(£XJt)ClXtUttCJ NUs, üöp
wenigstens an solch patriotischen Feiertagen wie der gestrige
^artigeGefälligkeitsakzepte künftig vermieden werden.

Nassauer Land.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
R7si7enTheater Auf das am DonnerstagSHciioen « ' * vj“ ** .ef- • der ^Schwestern Elsa

Ä ? » iet* , a ' ^ ÄistÄ » » « ■
erksam gemacht. Das P 0 mgt6enö „öffnet die Jubi-
rinnen ist vollständig neu . - Thoma 'schen Lustspiels
ums -Auffuhrung lWtej des Schluß bildet die Erst¬
att 4 e n s G - b u r t s t a g . d u Schulst ^ - initderz o t t che n s G e v uxm « » ; -  sTe 't § e rr mit der

«fführuug der ^ nakttgen Groteske ,,Drünen Krawatte Norftellu
habe « °7 ^ dieser BoHun ? 7Le

-ültigkeit . „Die Hölle von

^,4®ifs “Mttir (» >„tTSÄsSleSS '.

as Thema , über das der Syndikus o ^  Aauf-
llainz , Herr Dr . Meesmann , ttw ^cy ^  Wahl zu der
aännischen Verein sprechen stastsindct , so ist es sicher-
Zersicherung im nächsten Monat stamm fach-
ich von allgemeinem Juteress , w hören.

?ÄÄS ”. St ’ Ä . p •-

Nitwoch , 30. Okt ., in der Wartburg J^rl .^Els Male
junge Pianistin aus Munch . ^ Maximilian Beck
ruftritt , sowie Herr Kg - - „ dllosf von hier . Das aus-
aus München und Frau Gussv eri u &em  außer
erwählte , abwechsluMsreiaie Prvg ^ Schülerinnen von
sssÄ ä £st
KaMmerwusikabend des '.. ' ndnei - Ein Beet.

gÄBKÄS !«-
|f “»He-e' ».-»-- ‘*• V.U»-«

üIIngs ! ch" len.  Am c>eigcingeue !i bichtbildervortrag in
Kaufmann Kade einen int " ss  ̂Reise an den Bo-
der Aula der Gewerbeschule Maggiwerke um-

EüSS & tää
gut mundeten . - a

Aus den Vororten.
Biebrich.

ÄtwÄrÄtss
otÖen‘ Bierstadt.

Zwangsversteigerung . Bei der am Montag . erfolgen

»SäS 4 .-Ä K

L >r-
Licsb ^ cncrstraß m d notwendig gewordenen Pfla-

^ 21 Okt. S chu l p e r s o n a l i e n . Als
dritten ^Zehrer wählte der Gemeindevorstand Herrn Deu-
sina  von Langenbach bei Weilmünster . den auch der Schu
Vorstand in Vorschlag gebracht hatte . - Da ^ ie Schulerz M

LÂ ' ^Nied - rnhausen . 21. Okt . Kirchliches.  Seither

SS ff,ÄSTÄ 1» SMrfif . » Ä
Fetzt ist diese Bestimmung dahin umgcandert

worden , daß vo7 1 Januar 1913 ab nur noch 2« ) M . mhr-
lich bezahlt zu werden brauchen , wahrend die 300 M . al»
Kirchenbaufonds angelegt werden sollen.

-r qshfteiit 20 Okt. Einweihung.  Das hier er-

SrLLÜL ' L .' Ätt' 4 .' L . 'L «' zZ ^ Z

N '' ""7
i Wehen 22. Okt . Kirchenweihe.  Unsere evan¬

gelische Gemeinde feierte gestern die Einweihung ihre
renovierten Kirche,  verbunden mit der F a 0 r
ün udertseier  der Erbauung derselben . Der Gottes-
6ta # 6« «»» am Hi ®t . i °« » »« l«™'

WZZG ? BWM
Siif, “ / m,d7sI ! °Nen Tmt'k finanziell lnißlichen Verhält-
ntifctt die Kirche vor hundert Jahren in lenen traurig^

SS gebracht werden7utzten . um zu einem Gotteshause

ZWMMMW
Kreissynodc Idstein und überbrachte als AschenKreisinnov '. ^ > Fuietzt überbrachte noch Psntrer

ML -- WSWL

Heinrich Kürzer. n e § Heute nach-

5S‘£J?,iÄ'

| 2 rSi 3 :^

atf ’ÄÄSÄ »äS»
? £ Sn «w herausgegeben worden ist I

Vi qiaNa« 22 Okt. Konzert.  Im Saale der Univii-
brauerZ vemnstaltete gestern Abend der hiesige Ev a,
Kirckenchor  ein Konzert , das sich eines zaytreicy ^ Ge¬
suches erfreute Es bot einen hohen künstlerischen Genuß,
Besonderes Lob verdienen neben de« Darbietungen desSSS&  C ”S
Sr « »! ” SS ’fa- ÄffSÄÄ

!ä ,s,äsä sä,S -L- jlfiss*iiSSÄÄS‘ESÄ ‘%* I
& e »”n T, «7 » - w- >, »« <| ® IM ^ “ “ tlSnsfs!

li 'ÄaÄ « M - I-°s -°« ° °° 'N Mitwiiki.

„Ä 8,3 « m«U .« *«; z»-.°s
eine Kündigung ausgesprochen zu haben . J J
daher andere Arbeiter zu ° ew nnem was ^ beiden Arvmq
E Ku ^ ausneubau eb n ^ Sch^ i ^ bis 3,80 M . Loh«,st. Die. t̂rveiler > Tag Zulage, die ihnen ab«

>*

•TSSTÄ oT%SfSnI
meister Philipp Koeppcr  erhielt das Allgemeine un»
zeichen. ^ Wassermangel.  Unsere etf |

u . H'vucht, - 1. Wasserleitung ver-
seit einigen Jahren s w hi es damit zusammc«-
sagt  seit ^ nigen Tagen . Es dimfte ôies ^ ^ Richturi!
hängen , daß die En s „ -„ ^ t die bei dem Bau d«

N » . « - üb - p>°«

"h ' S » ^ 7L ".°° B" «7a « n » «. » - ««

Totschietzeu. Die Polizei nahm dann den ungeratenen Bur

^ lF Wcilbnrg 21. Okt . Autounglück.  Am dSamstaz
mitt ? g verunglückte am Hasselbacher Stock an der Limburg«
Straße , an derselben Stelle .̂ wo^ vor ^ einig^ ^ g ^ ^ i I
§S,TSÖn  SS »« D« ®6«UIMI
law . w °du. « d- S 9 « ;» iaa « « » « - '  11

*si " i ?. s : SN « ' " V ^ ä * “
wuvderbarer Weise ohne Verletzungen davon,

der draE «7Satz/7 ? er ^ °n MMu ĝ legem

Hardt in Möttau über.

SrtS uS « e« aas 6« ,W * ™
hatte , wurde in den letzten Tagen ein ^ sthulentlassenc»

Buchst,-7bis zu M Jahren und einige ältere Burschen b-r
Lem In den Sommerabenden wurde «st ieden ^Tag M
Schluß der Arbeit ,n deu .^ ^briken an ^ v ^  I
meinde zur Verfügung gestellten P , kann.
im nächsten Jahr als Turnvlab , - b ,̂ n̂ dem große«!Laufe des Winters werden die Turnuvungen g( ,l
Saale des Gasthofes zur Post abgehalten .^ MU ^ l

SSSTWE . «S «"S « . x, 3 “S

^ ' 7 Thalheim . 21. Okt . K r i easspicE  Heute m
anstalteten 12 Schnlklassen der Umgebung «
unseres Dorfes ein Krieg ^lpi. - , Hxstersberg zwWe"
Vier Klassen hatten den bewaldeten ' gingen M-L " «*« *» ■, *1
unserem Drte veranstaltet.

Aus den NuchdarlnuderNi
* 1» sr,H (fiteucinng u«i|

X Mainz , 21. Okt . D i e F l e i s -h1*« « f * f e”/er -' '
die Gastwirte. .Der Mainzer acĥ M ^ qlieder°a

BSJSrJUS, LNÄSr
zu nehmen.
sammlung ' ab, um Stellung »ur Erhöhung dtt ^ () „ r|
&S K ä ’CT
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doch wurde der Vorschlag °llg -mm^ begrützt ^ «« d a M

^LiW 'Ld 8 S ? °L «°a' -°"- ?7 ' «s<» s.. _

d ' f « - » . *2 ;>  i t  »6 Ä . i — 1 n . M &
Samstag den Bericht der Kommission entgegen ^ d ,
auswärts Reisen unternommen hatte, « «*tl

Preche MEholländisches Vieh derart S-Men , d- ß - J
möglich erscheint , hier b°ll°ndckches FlE . ^ »q

L 7 ib'7lNi ? Äo 7 ÄrL 777 ^̂^̂können, als y no Kkülite. in denen das ,

ch!be7 ist? 0Besonders he'rEgehoben wncrde ^
bei dem Holländischen N « sch "Resel  n
senfleisch, sondern um erstklassiges Kuy ' leucy . m
hier bereits billiger verkauft wird . Unter di s ^ ,so« fipftfiloft man, von dem städtischen Bezug
d sch-m Flc sch wenigstens vorerst Abstaud zu » » iXnft . Kirchengesang v M

fSS jg ''«f'««
25. Kirchengesangveremstagcs.

Ger
F.C. T

18. Juli gl
tiru&er; der
eines unbc
steinen na
Schuppen -
unternahm
drückte ihr
schien die
Bildfläche
einen Stich
gegen den
Mutter ab

„Gute
kühner Er.
H.. zusam
nnrng war
zu unterne
willigten c
die Taglöl
johlend ui
H. wurde i
Genossens
ihm aber
griffen Er
Trauring,
zum Börse
ließen den
Polizei be
die Diebe
am Diens
zu 3 Monc
Gefängnis
handeln, dc
worden wc
verantwor

Gestcw
mobilkl
«in für
f0l gu n g
unter Füh
Fcldart.-R
fahrendeb
Eötvöös n
Automobil
Rarkert,
Sichel, I.
hatten. D
Fahrzeita
lesigesetzt.

Währe
klar gewej
durch, daß
du Verso!
b«mühto si
du Nebel«üglichm
Wien L
vergehe
ElUsgabei
«rschwert-
Mnenbeq
suchte, un
^aumwipj

Ersbach,
°s Autor

°ch°r Obe
L,stunde
r - In
& e,n s
I ? !1- 3Spessarts
S?« Tei
-!'E . «ui

-S ».
"wen ve>
8kn ?Mg
^0000

Sir 1
»ll!
^ seiner



Nr. 249 Mittwoch Wiesbadener General .Anzeiger 23 . Oktober Sette 8
^ j Niedcr-Heimbach, 21. Okt. Todesfall.  In
avannheim einem inneren Leiden erlegen  ist der von
KSt  stammende Altdirektor I . C. F e n d e l. Als Nach-
snnrme eines alten rheinischen Schiffergeschlechtes, das nach¬
weisbar feit dem Jahre 1636 dem Steuermannsberufe ob-
^eleaen hat, war Herr Fcndel , der ein Alter von 70 Jahren
?er°ichte, Gründer der auf seinen Namen lautenden Schifs-
klkrtKaesellschaft und eigentlicher Schöpfer der Schiffahrt
über Straßburg hinaus nach Basel.
" X Saarbrücken , 22. Okt. Liebesdrama.  Gestern
früh erschoß  der Leutnant Ludwig  vom hiesigen In¬
fanterie-Regiment Nr. 70 in seiner Wohnung seine Ge¬
liebte, die Verkäuferin H e i l m a n n und s i ch selbst. Der
Beweggrund ist nicht bekannt.

DT. Trier , 21. Okt. Rohe Au tos ein de.  Gestern
Nacht versperrten  unbekannte Täter etwa 5 Kilometer
oberhalb Trier die Land st ratze mit dicken Stein¬
blöcken . Ein in voller Fahrt befindliches Auto  rannte
in der Dunkelheit gegen das Hindernis . Der Wagen
Überschlug sich  und stürzte die 10 Meter hohe Böschung
hinab in die Mosel.  Die beiden Insassen , der Kauf-
Mann H a u ck und der Malermeister A i ch, wurden von
Bahnbeamten, die an der Unfallstelle vorüberkamen, aus
der Mosel gezogen. Sie sind beide schwer verletzt  und
wurden durch die Sanitätskolonne nach dem Krankenhause
gebracht. Als eine Stunde später wieder ein Auto die
Straße paffierte, war das Hindernis erneut auf¬
gerichtet . Die Polizei forscht energisch nach den Tätern.

DT. Caffel, 21. Okt. Der angeführte Lebens-
aiüd e. Aus Liebesgram versuchte sich heute der 20jährige
Bautechniker Braun zu vergiften.  Er benutzte zu
diesem Zweck ein Fläschchen, das angeblich Cyankali ent¬
halten sollte. Der vorsichtige Verkäufer des Fläschchens
hatte aber nicht das Gift, sondern Rosenöl  verkauft , so
daß der Selbstmörder mit dem Leben davonkommen wirb.
Er mußte aber trotzdem im Krankenhaus ausgenommen
werden.

Gericht und Rechtsprechung.
Zärtliche Verwandte.

F.C. Wiesbaden, 21. Okt. Schöffengericht.  Am
>8. Juli gerieten der Taglöhner Martin B . und sein Sttes-
oruder) der Schiffer Johann N., beide aus Schierstein, wegen
eines unbedeutenden Vorfalls in Streit . B . warf mit Back¬
steinen nach seinem Stiefbruder . Dieser flüchtete in einen
Schuppen und holte dort eine Axt, mit der er einen Angriff
unternahm. B. übermannte jedoch seinen Stiefbruder und
drückte ihn fest an die Wand. Im gleichen Augenblick er¬
schien die Mutter der beiden, die Witwe Anna V., auf der
Bildfläche und versetzte ihrem Sohn N. mit einem Messer
einen Stich in den Kopf. Das Schöffengerichterkannte heute
gegen den Stiefbruder B. auf 20 M. Geldstrafe, gegen die
Mutter aber auf vierzehn Tage Gefängnis.

„Gute Freunde". Am 9. Juni b. I . trafen die Tag¬
löhner Er. und F. auf einem Waldfeste mit dem Schneider
S. . zusammen. H., der in sehr freigiebiger Stim¬
mung war, forderte die Beiden auf, mit ihm eine Bierreise
zu unternehmen. Die Kosten würde er tragen . Die Beiden
willigten ein und nachdem sich noch zwei andere Männer,
die Taglöhner En. und B. ihnen zugescllt hatten , zogen sie
johlend und schreiend von Wirtschaft zu Wirtschaft. Dem
H. wurde jedoch die Sache bald zu teuer , weshalb er seinen
Genossen sagte, daß ihm das Geld ausgegangen wäre, was
ihm aber nicht geglaubt wurde. Um sich zu überzeugen,
griffen Er. und F . in seine Taschen und beförderten einen
Trauring, ein Taschenmesser und eine Summe von 3 M.
zum Vorschein. Sie nahmen diese Gegenstände an sich und
ließen den Schneider allein auf der Straße stehen, der die
Polizei benachrichtige. Noch in derselben Nacht gelang es,
die Diebe festzunehmen. Die Strafkammer , vor der sie sich
am Dienstag zu verantworten hatten , verurteilte den Er.
zu3 Monaten, den En. zu 1 Woche und den B. zu 3 Tagen
Gefängnis. Gegen F . konnte die Strafkammer nicht ver¬
handeln, da dieser am 16. Okt. zum Militärdienst eingezogen
worden war. Derselbe wird sich vor dem Kriegsgericht zu
verantworten haben.

Sport.
Ballon-Vcrfolgnng durch Antomobile.

Gestern fand eine vom „Wiesbadcner Auto¬
mobilklub " und vom „M it t e lr h ein i sche n Ver¬
ein für Lnftfahrt"  veranstaltete Automobilver¬
folgung  statt . Der Ballon „Mainz - Wiesbaden"
unter Führung des Herrn Hauptmanns Eberhard  vom
ocldart.-Regt. Nr. 27 stieg um 9.16 Uhr auf. Als Mit-
morende befanden sich im Korbe die Baronessen R. und I.
Oütvöös und Herr Taylor . Der Ballon wurde von sechs
Automobilen verfolgt, für welche die Herren Hauptmann
^sarkert, Rechtsanwalt Braß , Dr . Stahl -Mainz , Eugen
^«nel, I . Göbel und v. Nahuys Meldungen abgegeben
outten. Die Fahrtstrecke des Ballons war auf 100 Km., die
fostgesEht"^ 5 Stunden , die Erreichungszeit auf % Stunden

Während das Wetter beim Aufstieg des Ballons völlig
gewesen war, wurde es etwa % Stunden später da-

daß sich Wolken, und zwar recht tiefe, bildeten, für
.̂ ufolgung der Autos weniger günstig. Der Ballon

dieP « in Sicht der Autofahrer zu bleiben: als jedoch
iltLrvK öur Erbe heruntergingen , war dies nicht mehr
inik. der Ballon mußte, wenn er nicht zu einer ver-
£ Landung schreiten wollte, sich einige Zeit durch
Ergehen den Blicken seiner Verfolger entziehen. Die

®er  Verfolger wurde naturgemäß dadurch sehr
, iqwert, weshalb der Ballon seinem Aufenthalt in denia«» “jcsinuo oer nauon 1

^glänzten Höhen sobald wie möglich ein Ende
bald darauf in rascher Fahrt über und durch die

^wrpfel des Speffarts dahinzusansen.
«..^ ' .̂ Landung erfolgte glatt um 12.21 Min . bei Fram¬
es 10  Km. von Lahr, im Spessart. Um 1.50 Uhr traf
IlL,/uwmobil des Herrn Dr . S t a h l - Mainz sUnpartei-
84 * **• Ehüben) an der Landungsstelle ein, mithin
L ». "oo nach der für die Preiszuerkennung festgesetzten3eit.
beril

Spessart

, ^ tt  unmittelbarer Nahe endete die Verfolgung der
n «auptmann Markert , Rechtsanwalt Braß und

Die schlechten, fast unfahrbaren Straßen des
ei,,»- Yachten ein Abfangen des Ballons , der während
blieb« Es seiner Fahrt den Automobillenkern unsichtbar

?? uröglich. Den Sieg errang somit diesmal der
k°itba-, rer Herr Hauptmann Eberhard,  dem der

Ehrenpreis gelegentlich eines Herrenabends der
^^ unstaltenden Klubs überreicht werden wird.

-in glücklicher Wetter. 28 000 Pfund oder
benki- Ô Mark  gewann R. Sivier  in Wetten über

von Warlinqham im Cesarewitch. Mr . Sivier , der
Botte iH - r der sportlichen Wochenschrift„Winning Post",
§ie»,. A. feinem Blatt Warlingham als wahrscheinlichen
in feilp ‘“mv? net' ' eine Voraussage , die der „Deutsche Sport"
M ** Mittwochnummcr wiedergab.

□ Vincennes , 22. Okt. (Privattel .) Prix de Gravelle.
3000 Fr . 3000 Meter . 1. Goutt . de Tourys „La Bresche"
(Lancaster), 2. „Malagriöa ", 3. „Bieux Basque II ". 12 liefen.
Tot. 52:10. Pl . 15, 49, 14:10. — Prix de Bonneuil . 5000 Fr.
3000 Meter . 1. James Henneffys „Sea Maid" (A. Carter ),
2. ,Sormica ", 3. „Ba Tout ". 6 liefen. Tot . 60:10, Pl . 28,
29:10. — Prix du Perreux . 6000 Fr . 4000 Meter . 1. L.
Olry-Roederers „Harmonie Hl " (Ferres ), 2. ,Larbi III ",
3. „Excelsa". 4 liefen. Tot . 14:10, Pl . 12, 21:10. — Prix de
Picpus . 3000 Fr . 2800 Meter . 1. H. Rigauds „Dart II"
(Head), 2. „Crossoptylon", 3. „Zillah ". 12 liefen. Tot . 61:10,
Pl . 21, 22, 14:10. — Prix de Eonflans . 5000 Fr . 3500 Mir.
1. H. Says „Segrs " (Benson), 2. „Tip Top II ", 3. „Gil
d'Or". 13 liefen. Tot . 143:10, Pl . 36, 80, 47:10. — Prix de
Saint -Maurice . 5000 Fr . 2500 Meter . 1. C. Köhlers „Cliff.
Creek" (F . Williams), 2. „HodSon", 3. „Sciense". 13 liefen.
Tot. 38:10, Pl . 17, 31, 28:10.

Der Gymnasial-DchWimmoerein hat für sein am 26. Okt.
stattfindendes Schauschwimmenein reichhaltiges Programm
ausgestellt. Es werden sechzehn Schauschwimmen und
-springen, eine Lagenstafette und ein Wasserballwettspiel
gegen eine Frankfurter Mannschaft ausgeführt werden.
Ehrenpreise sind von der Stadt Wiesbaden, Frau Dr .Honig-
mann, Herrn Geh. Kommerzienrat Bartling und Herrn
Albert Sturm zur Verfügung gestellt worden. An denr
Schauspringen wird sich auch ein ehemaliger Weltmeister
im Springen , Herr Nicolai aus Frankfurt , beteiligen.
Reigen und Kleiöerwettschwimmen werden für Abwechs¬
lung und Erheiterung sorgen.

Luftschiffahrt.
DT. Berlin , 21. Okt. Das furchtbare B a l l o n u n -

glück in Großenhain  ruft in Berliner Flugsport¬
kreisen große Bestürzung und Entmutigung wach. Von
einem Mitarbeiter des Kaiserlichen Aeroklubs wurde einem
unserer Mitarbeiter des Deutschen Telegraphen mitgeteilt,
daß durch den gräßlichen Tod Gerickes die deutschen Aus¬
sichten für das Gordon Bennett - Rennen  sehr in
Frage gestellt sind, zumal Major v. Abercron  und
Oberleutnant Hopfe  als Bewerber auf Anordnung des
Kriegsmiuisteriums ausscheiöen  mußten . Der deut¬
sche Ballonsport verliert zwei seiner besten Vertreter.

Sind Ae Mment dieses Blattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Letzte Drahtnachrichten.
Zur Annexion Libyens durch Italien.

Die gestern abend seitens Frankreichs erfolgte bedin¬
gungslose Anerkennung der Annexion Libyens durch Ita¬
lien wird auf bas Betreiben Barreres , des sranzSstschen
Botschafters in Rom, zurückgeführt. Barröre hatte geltend
gemacht, der Moment sei schlecht gewählt, «m in Italien
Grenzfragen z» erörtern , die bester einem politisch ruhi¬
geren Angeublick Vorbehalten bleiben. Der Hinweis des
Botschafters ans die gegenwärtig sehr dreibnndfreundliche
Stimmung in Italien blieb nicht ohne Eindruck auf die
maßgebenden Pariser Kreise und die Grcnzregnliernngs-
frage wnrde als nicht brennend in den Hintergrnnd gestsüt.

Kurze Nachrichten.
Blutvergiftung bei einer Einbalsamierung . Der Uni-

versitätsprofestor Kadni in Lemberg erlitt bei der Ein¬
balsamierung der Leiche des Landmarschalls Baöeni  eine
Blutvergiftung . Sein Zustand ist besorgniserregend.

Raubanfall in einem Laden. In der Filiale der
Bäckerei Nordstern in der Langestratze in Berlin wnrde am
Montag Nachmittag ein frecher Raubübcrfall von einem
sechzehnjährigen Burschen ausgeführt , der unter der Maske
eines Käufers in dem Laden erschienen war . Als der junge
Mann , dessen Name Josef Wögcrth ist, sah, daß die Ver¬
käuferin allein war , schlug er ihr mit einer schweren
Eisen st äuge quer über den Kopf,  soöatz das Mäd¬
chen sofort bewußtlos zusammenbrach. Der Täter raubte
dann die Ladenkasse und wollte gerade verschwinden, als
Kunden in den Laden traten , die den jungen Verbrecher
festnahmen und der Polizei übergaben.

Eine Schuhfabrik rncdergehrannt . Die Erfurter me¬
chanische Schuhfabrik wurde von einem großen Schi.den-
feucr heimgesucht. Ein Maschinensaal ist ausgebrannt
und alle Vorräte wurden vernichtet. Der durch Versiche¬
rung gedeckte Schaden wird ans mehrere hundert¬
tausend Mark  geschätzt.

Zugentgleisung. Der am Sonntag abend um 8 Uhr
50 Minuten von Berlin abgegangene Zug D. 50 (italie¬
nische Nr . 405) ist Montag abend bei Ceraino in Ober¬
italien entgleist. Zehn Personen sind verletzt, davon
keine schwer.

Vier Kinder verbrannt . In Chur brach Moutag ein
Brand aus , dem ein Wohnhaus zum Opfer fiel. Vier Kin¬
der, die tat demselben eingeschlofseu waren , kamen in den
Flammen um, während die Eltern ausgegangen waren.

Der Balkarrkrieg.
Einnahme Yon Pristina.

Nach einem Telegramm ans B r a mj a sind die Serbe«
gestern Nachmittag 4 Uhr nach heftigem Kampfe in Priftiua
eingcrückt.

Der Rückzug der Türken
wird jetzt durch folgende authentische Meldung aus Kon¬
sta u t i«  o p e l, 23. Okt., bestätigt: Die türkischen Truppen
fahre» fort, sich aus den Grcnzgegenden des Vilajets von
Adriauopel zuriickznziehen, nachdem sie die Dörfer in Brand
gesteckt haben. S.i« sind bereits bis siebe « Kilometer
nördlich von Adrianobel  zurückgegangen . Gestern
Vormittag wurde eine Kanonade aus der Gegend von
Marasch hörbar. I « der gestrigen Nacht sollen 8060 Mann
türkischer Trnppen im Süden von Adrianopel in der Rich¬
tung nach Dimotika znrückgegange» sein. Gleichfalls wnrde
gestern gemeldet, daß die türkische Armee, die an der Struma
operierte, sich von Dschumabala nach Demir -Hisa znrück-
gezogen habe. Eine bulgarische Division versuchte de»
Kresnapaß z« forzieren. Eine andere marschierte gegen!
Pehrewo. Die türkischen Truppen weiche« vor den an¬
dringenden Bulgare « zurück. Auch die Gegend von Tim¬
rasch und Palanka ist von den Bulgaren angegriffen worden.

Die Bulgaren im Strumagebiet.
Bon der bulgarischen Westarmee im Strumagehiet lieg)

folgende Meldung aus Sofia vor : Die bulgarischen Trup¬
pen setzten den Vormarsch am Ufer des Bregalnitza fort.
Struma Mesta am Oberlauf wurde von den Bulgaren be¬
setzt. — In dem Kampfe bei Dschumaja am 18. Oktober er¬
oberten die Bulgaren 3 Feldgeschütze mit Munitionsvor¬
räten und machten 150 Gefangene. In Mehomia ergaben
sich zwei türkische Kompagnien. — Die bulgarischen Trup¬
pen besetzten die kleine Stadt Doulen in der Zone Kird-
schali, wo ihnen eine Fahne , 256 Kisten Patronen , 80 Mau¬
sergewehre und eine Menge Monturen und Ausrüstungs¬
gegenstände in die Hände fielen. 45 Mann wurden gefan¬
gen genommen. Die Stadt Kirdschali ist ebenfalls gefallen.
Dort wurde ein türkischer Major mit seiner Abteilung ge¬
fangen genommen. — Die zum Islam übergetretenen
Bulgaren empfangen die bulgarischen Truppen als Bru¬
der und liefern ihre Waffen ab.

Winke für den 1912er-Herbst. ' )
Durch die teilweise Beschädigung der Trauben durch

Frost ist in diesem Jahre die Lese mit besonderer Sorgfalt
auszuführen . Erfrorene und nicht erfrorene Trauben sind
peinlichst von einander zu trennen . Die vom Frost be¬
schädigten Beeren sollen nicht auf dem Felde, sondern zu
Hause zerkleinert , dabei abgerappt und direkt danach
abgepreßt werden. Je weniger Zeit zwischen der Zerkleine¬
rung und dem Pressen vergeht, um so günstiger. Was im
Ta« gelesen wurde, muß noch abends unbedingt abgepretzt
werden. Der Most der ersten Pressung ist öon dem der zwei¬
ten und dritten zu trennen.

Bei starker Frosteinwirkung wird man den Frost-
gcschmack noch mehr vermindern können, wenn man die
Trauben ganz, also ohne -sie vorher zu mahlen, auspretztz
Wenn die Hauptmenge des Saftes gewonnen ist, kann eine
nachträglicheZerkleinerung und erneute Pressung erfolgen.
Beide Mostqualitäten müssen aber streng voneinander ge¬
trennt werden.

Nach meinen Feststellungen neigen die Rheingauer
Moste aus vom Frost beschädigten Beeren zum Braun¬
werden. Die Gärsüffer müssen also schwach eingeschwefelt
werden. Erfolgreicher ist ein Verfahren , bei dem man den
von der Kelter ablaufeuben Most in ein stark eingeschwefel¬
tes Faß (auf das Halbstück1% bis 3 Schnitten) gibt und in
diesem in einen kalten Raum bringt , bis sich die Schmutz¬
stoffe avgesetzt haben — gewöhnlich nach 4 bis 5 Tagen —.
Das Abziehen muß erfolgen , bevor der Most unruhig wird.

Erfahrungsgemäß gären Moste in Frostjahren langsam
und schlecht. Ein früher Zusatz von Reinhefe bietet große
Vorteile. Die Gärräume , je nach der Witterung sogar auch
die Kelterränme , sind unbedingt zu erwärmen. Wenn es
vielleicht in manchen Jahren trotz der Unterlaffung des
Heizens „ganz gut gegangen ist", so sollte ma, in diesem
Herbst die Mühe nicht scheuen. Bei Mosten, die erst gegen
Frühjahr hin in Gärung kommen, besteht die große Gefahr
einer Erkrankung . Lüften der gärenden Moste beschleunigt
die Gärung auch, doch ist hier Vorsicht bei allen jenen Mosten
zu beachten, die zum Braunwerden neigen.

Nebrigens will ich noch bemerken, daß infolge Set  gün¬
stigen Witterung der letzten Wochen sich der Frostgeschmack
in allen jenen Beeren sehr stark verminderte , die vom Frost
nur schwächer betroffen wurden . Nach meinen Feststellungen
ging die Säure auch in erfrorenen Trauben seit dem Ein¬
treten des Frostes merklich, zum teil um 3 und 4 Promille,
zurück.

*) Herr Kgl. Wernbauinspektor Fischer (Geisenheim)
stellt uns die obige Anweisung für die diesjährige Trauben¬
lese — die infolge der Frostschäden eine besondere Behand¬
lung erheischt— freundlich zur Verfügung . Red.

Wetterbericht.
5 r.
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Bi-
von der Wetterdienststelle WeUbnrg.

Höchste Temperatur nach C.: 8, niedrigste Temperatur 4.
Barometer: gestern 751.2 mm, heute 747.9 nun,
Voraussichtliche Witterung für 24. Oktober r

Meist trübe, aber mild. Regenfälle.
Niederschlagshöhe seit gesterur

Weilburg . 1 Trier . . . . .
Feldberg . 1 Witzenhausen . .
Neukirch. .
Marburg .

.10 1I Schwarzenborn. . . . . 17
Kassel.

Wafferstaudr Rheinpegel Caub: gestern 172, heute 171. Lahn-
pegel: gestern 140, heute 136.

oa Sonnenaufgang 6 .43 Mondaufgang 4.14
*** Sonnenuntergang 4.45 Mondmiteraana4-29

vcrantwortltch für de» politischen Teil , das Feuilleton, für den Handels,
and allgemeinen Teil : Dr . Ernst » notte; für de» übrigen redaktionelle»
Teil : HanS Schwarzer; für den Jnjerntenteil : Hans Fattinger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

(Direktion: Seb. Riedner) sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Firma Gebrüder Stern hier, die seit etwa zwei

Jahren Ellenbogengasse 8 ihr Geschäft betreibt, sah sich ge-
nötigt, die bedeutend größeren Räume Ecke Ncngasse-Ellcn-
bogeugasse zu beziehen. Es dürfte dies auf den großen Zu¬
spruch infolge der billigen Preise und reellen Bedienung
zurückzrrführen sein
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Das Mädchen ans der Fremde.
Ei « Roman von den Kämpfen unserer Zeit

Bernhard Grothus.

(17. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Helmuth fixierte ihn scharf , während er weiter fragte.

B er denn das Schriftstück kenne.
„Die Resolution kenne ich, wenn ich auch dies Schrift¬

stück noch nicht gelesen habe . Die Resolution wurde in
einer allgemeinen Versammlung der Arbeiter aus der
Umgegend beschlossen . In den Privatbetrieben wird die¬
selbe Entschließung den Arbeitgebern vorgelegt mit dem
leinzigen Unterschiede , daß in den verschiedenen Betrieben
!- ie Höhe der Lohnsätze je nach den bestehenden Sätzen ver¬
schieden angegeben wird . In jedem Betriebe ist eine Re¬
daktionskommission gewählt , die die nötigen Zahlen cin-
Izusehen hat.
f Helmuth lächelte wieder malitiös:

„Sie find ja gut unterrichtet , Herr Oberingenieur "
Und dieser antwortete einfach darauf:
„Ich halte es für meine Pflicht , mich darüber zu unter¬

richten ."
„Wissen Sie denn auch , welche Personen die Arbeiter

aus dem Hüttenbetrieb entfernt wissen wollen ? "
„Das habe ich leider nicht erfahren können , denn diese

Namen wurden von den Kommissionen in einer Geheim¬
sitzung festgesetzt ."

Helmuth blickte mit demselben malitiöse « Lächeln und
einem leisen „Hm !" seinen Vater wieder au.

„Nun denn , Herr Oberingenieur , unter diesen Namen
befindet sich in diesem Schriftstück auch — der I h r i g e!"

Wickmann war zuerst so überrascht , daß er nicht zu
antworten vermochte . Dann aber stieg ihm plötzlich das
Blut ins Gesicht.

„Ah , ich verstehe, " rief er aus , „Und Sie glauben , ich
hätte cs gewußt und deshalb hätte ich empfohlen , diese
Forderung der Arbeiter grundsätzlich abzulehnen ."

Die beiden anderen schwiegen . Wickmann hatte sich in¬
zwischen wieder gefaßt.

„Mein Wort darauf , das habe ich nicht gewnßK"
„Aber Sie müssen zugeben , daß dies doch sehr merk¬

würdig ist / begann Helmuth wieder.
„Wollen Sie in mein Wort einen Zweifel setzen , Herr

Baron ? "_

Handel und Industrie.
Berli « , 22. Okt . Die gestrigen starken Rückgänge an

den westeuropäischen Börsen und in New -York auf Grund
von verschiedenen Zeitungsmeldungen , die von neuem
pufleuchtenöe Befürchtung , daß Rußland in den Kampf
|der Balkanstaaten gegen die Türkei eingreifcn könnte,
haben ein starkes Angstgefühl in Börsenkrciscn hcrvorge-
trusen. Hieraus erklärt es sich, daß bei Beginn der heutigen
Börsen wieder ziemlich umfangreiches Material , allem An¬
schein nach auf Grund von Selvstexekutionen , zum Angebot
bet Feststellung der ersten Kurse gelangte . Unter den ob¬
waltenden Verhältnissen wnrdc hierdurch ein erheblicher
Druck auf die Kurse ausgeübt , weil die Aufnahmefähig¬
keit sehr vermindert war . Phönix setzten um 5% niedriger
Mit, Bochumer erfuhren einen ziemlich gleich großen Ver¬
lust und auch sonst sind am Montanmarkt mehrfach Rück¬
züge von 4—5 % zu konstatieren , so bei Gelsenkirchen,Rom¬
bacher und Deutsch -Luxemburger . — Nur wenig geringer
war der Kurssturz in Elektrowerten . Bon Schiffahrts¬
aktien büßten Hansa sogar 7% pCt . ein , während Ham¬
burger Pakctfahrt und Norddeutscher Lloyd um 4 bis 6
pCt. zurückgingen . Auch Banken waren stark in Mitleidcn-
jchaft gezogen . Es überwogen Kursverschlechterungen um
V brs 8 pCt . Bei Russenwerten wurde diese Grenze noch
wesentlich überschritten . Von Bahnen stürzten Kanada
»er Feststellung des ersten Kurses um 6% pCt , Orientbahn
P | ten 3% pCt , Schantungbahn 2 pCt , Prinz Heinrich-
bahn 8 pCt . ein . Fonds erwiesen sich ebenfalls nicht wider¬
standsfähig . Russische Anleihe 1902 verlor 1 pCt . Türken¬
lose S% Mk . Die Abwärtsbewegung setzte sich zunächst
weiter fort namentlich in scharfer Weise für Ruffenbanken.
Aber am Ende der ersten Börsenstnnde beruhigte man sich

®ed » ttgen und angeblich auch Jntcrventions-
kause führten zu unbedeutenden Erholungen , namentlich
in Montanwerten . Deutsche dreiprozentige Reichsanleihe
gab um etwa 0.30 pCt . nach . Tägliches Geld 2 pCt ., Ultimo-
Sy ® 5 ®. pCt . Bei der Seehandlung war Geld von
Ulümo brs Ultimo zu 4%  pCt . erhältlich.

In der dritten Börsenstunde behauptete sich die Bcsse-
runz . Die Erholung der Kanada -Aktien wirkte günstig
«u . Jndustriewerte des Kassamarktcs bei kleinem Geschäft
»eist niedriger.

Berliner Börse , 22.
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Es klang drohend , als Wickmann dies sagte . In die¬

sem Punkte war er sehr feinfühlig.
Helmuth zuckte nur mit den Achseln.
«Sprechen Sie sich, bitte , deutlich ans , Herr Barons

Mein Wort ist mir heilig und ich muß darauf halten , daß es
auch von anderen respektiert wird . "

Das klangt ernst . Und der alte Herr fühlte auch, daß
sein Sohn zu weit gegangen war . Er versuchte darum die
Sache wieder einzurenken.

„Nun , nun , so ist es wohl nicht gemeint ! Ihr Mannes¬
wort bezweifelt niemand . Versetzen Sie sich aber nur in
unsere Lage . Wir haben hier ein Schriftstück der Arbeiter
tn den Händen , in dem verschiedene Forderungen aufgestellt
werden . Sie empfehlen die Bewilligung der Forderungen
bis auf eine , von deren Bewilligung Sie selbst einen Nach¬
teil haben ."

„Und welche andere Schlußfolgerung soll man denn
daraus zrehen , wenn man sieht , wie vorzüglich Sie über
die Arbeitersachen unterrichtet sind , mein Herr ? "

Helmuth fragte es mit scharfem Tone , als ob er der
Vorgewtzte Wickmanns wäre und ihn zur Veranwortung
ziehen wollte.
r . können die Schlußfolgerung ziehen , die Ihnen ve-
ltcbt , warf ihm Wickmann schroff , aber ruhig entgegen,
„nur verlange ich, daß Sie mir nicht das Mißtrauen an
meinem Worte in 's Gesicht schleudern ."

war der Jähzorn aufgestiegen.
„Ich verbitte mir alle Vorschriften über mein Tun

und Lassen , Herr ! Ich habe Grund zu zweifeln und ich
zweifle !"

Damit drehte Helmuth ihm den Rücken zu.
Gewaltsam an sich haltend , wandte sich Wickmann an

den Generaldirektor:

„Euer Exzellenz Herr Sohn hat mich auf das Schwerste
beleidigt ! In einer dienstlichen Angelegenheit , Exzellenz,
m der er überhaupt nicht mitzureden hat ! Was gedenken
Euer Exzellenz , als der hohe Chef der Verwaltung , dessen
Beamter dienstlich beleidigt wurde , daraufhin zu tun ? "

„Beruhigen Sie sich, Herr Wickmann ! Mein Sohn hat
das so nicht gemeint . Uebrigens steht mein Sohn hier als
Angehöriger der Verwaltung . Seit heute früh ist er mein
persönlicher - "

Der alte Herr wußte nicht gleich , welchen Titel er sei-

•— . -

nem Sohne geben sollte . Nach kurzem Zögern sagte ef
alsdann rasch:

„Mein persönlicher Assistent ."
„Auch mein Vorgesetzter ?"
„Auch Ihr Vorgesetzter . Mein Sohn nimmt naturge¬

mäß eine besondere Vertrauensstellung ein und ist meiv
Vertreter ."

Wickmann verbeugte sich.
„Dann bitte ich Eure Exzellenz , mich vor den Belei¬

digungen meines neuen Vorgesetzten zu schützen ."
„Ihre Sprache geht zu weit , Herr Wickmann ! — In¬

dessen , ich gebe zu , Sie konnten annehmen , daß Sie gereizt
worden sind . Lassen wir also das Eine gegen das Ändere
aufgehcn ."

„Entschuldigen Exzellenz , damit darf ich mich nicht zu¬
frieden geben . Das verlangt nicht nur meine persönliche
Ehre als Man « , das verlangt auch meine Beamtenehre ."

Dem alten Herrn wurde es schwül . Auch er hatte
das Gefühl , daß sein Sohn den Oberingenieur beleidigt
habe : aber es sträubte sich alles ßn ihm dagegen , dies zuzu-
geben . Und vor allen Dingen wollte er auch vermeiden,
seinem Sohne eine Blöße zu geben . Er suchte krampfhaft
nach einem Auswege.

„Ich will den Herren zur Erwägung geben , daß die
schweren Zeiten , in die wir anscheinend eintreten , wenig
geeignet sind zur Austragung persönlicher Differenzen.
Wir müssen unsere ganze Kraft dem uns anvertrauten
Institut widmen . Also , vergessen Sie beide den Auftritt !"

An den Scheiben des Fensters , vor dem Helmuth stand,
trommelten dessen Finger . Er wandte sich nicht um.

Auch Wickmann schwieg.
Herr von Horwitz wußte nicht , was er tun , was er

sagen sollte . Vor seinen Augen schwebte in Flammenschrift
eine Ziffer : 40 000  Mark . Und daneben das erzürnte Gesicht
Mathildens.

veranlaßt mich gern II. kostenlos allen
.bswiMwmwcu . Lungen - u. Halsleibe « den
mitzuteilen , wie ich mich durch ein einfaches , billiges und erfolg¬
reiches Naturprodukt , Dorän - Kraft - Malz.  von meinem
langwierigen Leiben befreit habe . H. Pcukert , Kaufm ., Berlin
SW . 47, Großbeerenstr . 30. <ß 131

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 22 . Okt . Um sätz e b is 6% Uh r ab ends.
Kreditaktien 187% bz „ Disk .-Komm . 181% —181—181%

bz.' Deutsche Bank 246 % bz . G . ult ., 246,10 etw . bz . cpt .,
Dresdner Bank 181 bz ., Berliner Handelsgesellschaft 168%
bz., Nationalbank f. D . 120% bz ., Commerzbank 111  bz . G.

Staatsbahn 144,75 bz . cpt ., Lombarden 19 bz. (sollten
heute Mittag von 1% bis 2% Uhr 18% bz . G . notiert sein ).
Baltimore and Ohio 105% bz.

South West Africa 128 % bz.
Die Abcndbörse eröffnete in schwacher Haltung , war in

ihrem Verlaufe bei mäßig belebtem Verkehr gut behauptet,
am Schluß sodann wesentlich besser . Günstigen Eindruck
machten die recht festen Londoner Kurse , sowie die über hie¬
sige Taxationen hinausgehenden Pariser Schlußnotierun¬
gen . Auch gab das Ausbleiben nngünstiger politischer Nach¬
richten einige Anregung.

Petrolcumverbranch.
Welche wirtschaftliche Bedeutung das geplante Petro¬

leum -Handelsmonopol hat , geht daraus hervor , daß der
Verbrauch von Petroleum in Deutschland jährlich über
eine Million Tonnen (ä. 1000  kg ) beträgt . Er scheint
übrigens in den letzten Jahren zum Stillstand oder gar
zum Rückgang gekommen zu sein . Für das Jahrfünft
1891—95 wird der Verbrauch , ohne Einrechnung des in
Deutschland produzierten Erdöls , auf durchschnittlich
755 915 Tonnen im Jahr berechnet , für das Jahrfünft
1896— 1900 auf 926148 Tonnen , für das Jahrfünft 1901—05
auf 1002  411 Tonnen , für das Jahrfünft 1906—10 aber nur
auf 924 651 Tonnen jährlich und füx das Jahr 1911 auf
974 887 Tonnen . Die Erdölgewinnung in Deutschland selbst
die , wie bemerkt , vorstehend nicht mitgerechnet ist , hat be¬
tragen im Jahre 1911 142 992 Tonnen gegen 128608 Ton¬
nen jährlich im Jahrfünft 1906—10, 64 998 Tonnen im
Jahrfünft 1901—06 , 29 418 Tonnen im Jahrfünft 1896—1900
und 16 620 Tonnen im Jahrfünft 1891—95.

Der Anteil der Vereinigten Staaten an der Gesamtein¬
fuhr von gereinigtem Petroleum nach Deutschland im
Jahre 1911 beziffert sich auf 78 Proz ., die wohl fast ganz in
Lieferungen der Standard Oil Co . bestehen.

ttursblo .1t der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 21. Oktober.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per
100  Kilogramm bahnfrei hier.

Weizen , Pfalz , neu
„ norddeutscher
„ russ . Azima
„ Ulfa
„ Krim Azima
„ Tagangrog
„ Saxonska
„ rumänischer
„ am . Winter
„ Manitoba IV
„ Walla Walla
„ Kansas II
„ Australier
„ La Plata

Kernen,
Roggen , Pfalz , neu

„ russischer
„ norddeutscher
„ amerik.

21 .75 - 22.23
00.00 —00.00
24.75- 25.25
00.00—00.00
00 00- 00 .00
00.00 —00.00
00.00 - 00.00
24.25—25.00
00.00—00.00
00 .00 —00 .00
00.00 - 00.00
24 .75 - 00.00
00 .00 - 00.00
00.00  - 00.00
21 .75 - 22 .50
18.75 - 19.00
20.25—00.0)
00 00 - 00 .00
00 .00 —00.00

Weizenmehl / —^ r ~l o5J

Gerste , hiesiger
„ Pfälzer

Juttergerste
Hafer , bad . neuer
Hafer , nordd.
Hafer , russischer

„ La Plata
Hafer , amr -Chipp.
Mais Douau
„ La Plata

Kohlreps , deutsch.
WickenKönigsberg.
Klees. Luzerne ital.

„ Provenc.
Pfälzer Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüböl

21.00 - 21 .75
21.25 - 22 .00
16.50- 00 00
17.50 - 20.00
21.25—00.00
20.50- 21.50
19.25—20 00
20.25 - 00 .00
00.00 —00.50
16.00 - 00.00
33.50 - 00.00
22.50- 23.25

125- 135
150- 160
000- 000
155 - 165

00 .00 - 00 .00
00 .00  - 00 .00
00.00 —00.00

00
.00

0
25.0034.00 32.00 30.50 29,00

Roggenmehl Nr . 0) 28 .50 1) 26.00.
Tendenz : Getreide ruhig.

Mannheim , 21. Okt . Plata -Leinsaat 32.59 M . disponibel
mrt Sack waggonfrei Mannheim.

Fntterartikel -Notierungc « vom 21. Oktober.
Neues Kleeheu 8.60 M ., Wiesenheu 8.00  M ., Maschinen¬

stroh 3.80 M ., Weizen -Kleie 10.75 M .. getrockneter Treber
12.25—13.26 M . Alles per im Kilo.

= Mannheim , 21 . Okt . Amtliche Notierung der Börse,
eigene Depesche . Weizen 21,75—22,25 (21,75—22,50), Roggen,
neu 18,75 —19,00 (19,00 ), Gerste , badische 21,00—21,75 (21,00
bis 21,75 ), Hafer 17,50 —20,00 (18,00—20,00), Raps 33,50
(33,50 ), La Plata 16,M (16,60). '
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Otscii. Fds. u.Staafs-Fap.
£Xt.Rchs-Schajz

do. I . 4. 15
Pr.Schatzl 912
Dt, Reichs-Ani,
do. do.
do. “ 0.
do.Schtzg. 08

Preoss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel .

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

8ayr. St.-Anl,
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Cass. Landoskr
do. S. 21 u. 17
ido. S. 22 u. 14
do. S. 23 0. 16
do. S. 24 ». 21
Hambg.St.R.07
do. am. 67/04
do. do. 86/02

»3 'b m HessStA,93/09
ü 60.960304505

® a do. 1909
ft u g I jMeckl.k*90/94
•j?*2

a S> »5 4k üj
4 ® io .sS
Fl 3 I «„gPn

Br
- goo &i ©30
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Oldeob.St.A.03
Hannovsch

do.
Hess.Nass.

do.
Kurufleum

do.
Pomm.

do.
Posensche

do.
Protiss. .

do.
Rh.- Wostf.

do.
Sächsisch.
Schiss. . ,

do.
Schl.Holst.

. do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr. S. 7,8
Ostpr. Pro.-Ob!.
do. do.

Pomm.Pit .-Anl.
Po8en.Prv.-Anl.
do. do.

to?0- *>■
‘Bheiofl.Pr.-OiiJ.

4
4
4
4
34
8
4
35
3
4
4
4
34
4
314
314
4
3
314
314
4
4
4
4
314
3
314
3
4
3*4
314
4
3Ü,
4
31
4
3ü
4
3’4|
4
31
4
35
4
3<4)
4
4
3S|
4
34
34
3
4
34|
34
4
34|
3
3k|

100.00b
09 .90(1

100.603
88 .50bG
76 .40fcß
98 .75!«
88 .801«
78.40b5

100.508
94.80«
99.20:

99.806
87 .106
86 .80b
98 .90bG

89 .75!«
99 .506
99 .506
99 .506

100.956
99 .20«
38 .1OG
78306
87.00b
76.10b

87 .756

98.905
88 .1OG

98 70b
88 306
99 .20«
88 .00b
99 .706
88 .206
93 .896
88 .106
99 .006
83 .00b
99 .006
99.000
88 .306
C8.90b
88.00 n
89.75«

97.60!«
85 .60«

97.308
85 .506

87.606

Shnpr.9,11,14
do. S. 20. 21

Schl.Hlst-Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wastf.Prv.-Anl.
do. S. 2, 3, 4
do. Serie 2

7sl1o» . Anleihe

82.1OB
88.506

34 - V
34

98.706
87.25b0
81.506
97.10b

Aachen 93/021 4
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl,
BorlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Svn. 1

Bie!efeld98,00
Breslau 80, 91
Bromb.09uk19
do. 1896, 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 02 05
C8ln.St.-A.v.98
Diisseld. 88/03
Hlborf.St.-A.99
kenenöS 98 Oi
Fu!daerSt.A.07
Ralloscl)oSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A.- 95
Kiel. SU . 1898
do. 04 uk*. 11
do.07uk .18/19
do. 1889/95
do. 01, 02. 04
Magdeb. 1906
do.80 86 91 02
MündenerS1.A,
Haumbg.97,00
PoinerSt.-A. 03
Stettin. N.O.P.Q
Wiesbad.00,01

Bert Pfdb.
dt . do.
do. neue
do. do.
de. do.

BrandbPr'A
DtPfb.Pos.
KuruNoum
da. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pommtnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

97.756
98.006

3Sf 04.808
97.1OG
92.70 :6
97.606
98.50b

»8.008

98.80oG
99.30!«
89.7560

34j 88.25b
34 87.506

93.1OG
34-
4
4-
34-
34-

97.758
97.758
97.758
91.008
87.406

9 W

Posrosche 4 9553b
do. N 88.75b
do. L. D 4 SSSOb

Sächsisch 4
do. 3«
do. 3 77.500

Schis, altl 3>i
Ö- . do. L.A.C.t 4 58.431:1:
o SchlHIstLk 34 88.0016

do. do. 4 55.538
Y/estfLanc 4 97.40b
do. do. 34 87.756

£ Weoip. ritt 34
do. do. 3 77.338
do. neue 3* 87.53b
do. do. 3 77.306

Augsb. 76ld.-L. frc. 33 Cffii
Bad. Präm.A.67 4 171 SSL
Brnschw. 20 fL. frc.204.9Ch
Cöln-Mind.Pr.A 3'£ 133.80«
Harnb.501lr.-L. 3
Mein. 7Guld.-L. frc. 34.10b
OldonMOTl.-L 3 127.60b

AüsläGdische Fonds

39.10b

88.506

87256
89 808

116.506
44jl04 .50G

98.606
89.506
81.106
99.006
99.906
99006
91.506
98.70b

34| 87.1OLG
78.305
97.30 b
87.806
88.00 «
78206
87.256

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Äilg. bt. Kleinb!

Ung. Goldrente
do.Kronenrento 4
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
Bticn.Air. 10CL,
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A.

87.70b£

74.0üb

tö«.75bG
7530««

Argent.Anl.v.ÜT
do. inn.4000M,
do.äuss.lOOL*.

■Ges.8.8. 97
Bulg.St.A.92 2,
ChileGotd-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. *. 1888

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 2001.
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt
do. 60r Lose

Port.unil.3v.02
do. 3. Spor,

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Aol. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
3erb.nm.Anl95
Tiirk.Bagd.E-A.
do. unif. 03,06
do. 1906
do. 400-Fr.-t.

7
4%) 97.50b
44 97.50b
4
8
44

9930 !«

92.40b
50.25«
48.00«
49306
92.90«
84.806

88.40b
175.755
68286
18.00b
88.908
9200 !«
87.90b
87.905
88.801!

44(100.30«
4

112.286
100.106
89.25«
81.006
80.00b
77.00«

153.25b

Braunschw. Ld,
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck ,
Ha!le-H8t1sUA
Lübeck-Büchen
Mck.Fricd.Wilh

do.
Niederiausitz. .
ticrdh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittetmeer
Pr. Henri .
Sohantung . .
Zschipk. Finstw

iZTlOn
64127 .506
1 93.00«
34 67.756
24 74.50b
841179.006

115.00G
514|107.1OG

31.50b
66.506

154.30b
124.90b
258.506

Eiseobalio-Prlor.-Obligat,
Oin-PragerG’ld.
Kasch.Odb.ßld

do. Silb 89 4
Osst.Ung.St.alt 3
do. Ergänzngsn 3
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk ,
OrelQriasi89er
Sad - Weslbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor.
Moseo-Riäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

1.1898 uk.
Wladikawk.
Anat Eisb.-Öbl.
do. Ergnz-Netz
ItaLMittelmeer
Tebnantep.G.A.

7006
99 .806
86.1OG
76.506
74.10«
93.25«
51.75«
97.75«

79.10b
85.00«
85 00b
87 .00b
84 .506
86.75b
84 .506
84.50«
84 .75b

95.006

90 80b

Osatache HypoUi.-Pfandb
Berl.Hyp.-Bankl
do.S.5,6 uk.14
do.S.3,4uk .l5
do.S.7,8 uk.17
do.S.13,14ul9
do. S. 1 uk. 16
do.Km.0b.1u18
8r.Hann.26u20
do. Sor.lO, 11
Dt-Hyp.B.13,1S

■pa
441100,30b

urnrr
96.00«
96.60«
97.10«

34 90.506
98 .75«
97.2511
95.006
97 .306

Dt.Hyp.B. S.8,9 341 87.00«
Frankf.H.B.S14 4
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk .19
Hamb.Hp.B.ul 8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser . 2
Meckl.H.uW.S7
do. Sor.l uk.13
do. alte, 8 . 2. 3
Meokl.Str.ll.-B

do. Ser. 3 u. 4
Meiniog. S. 8. 9

do.S.14uk .19
do.S.15 uk.20
do.SlOukv.13

Mitleid. Bdkr. G
d0.
do.Grdrtb.S.3

Rrdd. Grdk. 3-6
Fr.Bodkr. Ser .4

do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11,15,16

Pr.Contr.8d. 90
do .v.99,01,03
do. v. 06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89,94
do. v.04ok . 13
do. Krn.-0bI. 96
do. do. 1906
Pr.HypAB. ab,
do. v.04uk . U
do. v. 05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25uM 4
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28 ukl 7
dd.Sor.29 »kl 9
do.S.30,31u20
do.S.32,33u 22
do. Serie 23
do.8or.26 ukl 4
do.S.17. 18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.06.6, 7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50. 69 -82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. 9, 9A
do.Ser.10 ukl 5
do.Scr.11 sk !8

3H117 .59b
97.506

38 .006
97 .50«
87.5080
98.256
88.00«
97 .006
99.306
87.806
95.256
97 .506
96 .50«
97.506
97.CO!)ß
88.306
38 .506
88 .006
97.756
90.006

44|113.600
96.00«
93 .596
87 .60«
96 .39«
96.00«
96.306
96 .406
97.306
86.90«
87 .40«
08.006

86 .7058
96 .106
90 .306
36.50«
96.75B
97.106
96.00«
97 .20«
97306
97 .50«
97.50«
98 .30«
98 .501,1!
90 .506
90 .30«
87.00«
96106
98 .506
99 .001«
99 506
88.30«
97.006
87 .70«
87 806
96 .25«
96 .75«
97 .10«

RheinW.12.12a 4 98.70«
do.Ser.13 uk22 4 99.50«
Sachs.Bdkr.1,2 Sk 89.80«
Sch!es.Bod.1-5 4 97.306
do. do. 1-4 W 83.006
Wsfd.Bod. S.10 4 98.50h«
do. do. S.3,4 3S 88.53«

Berlin . Bankdiskont 41/’, Lombardzinsfuß N/s , Privatdiskont 4V8»/».
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt._ llachdr. verb.

Baak-Aktien

fndustrle-Akfien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Gcs.
do.Hyp.Bk.An.B
Brasil, ßk. f. Dt.
Brnschv/Bk.uKr
do.-Hann. Hyp.
Bresl. Disk.-Bk.
Comm.u.Disk. B
Darmst.B. Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.*Komm
Dresdner Bank-
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank ,
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank,
Könlgsb. Ver.
Leipz. Kred.-A.
LtHxKomm.-Bk.

88.50G Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
McklJyp.u.W
do.-Strel.Hyp.D
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do. Pfandbr.Bk,
Reich3bank
Rbein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.ßodenkr
WostiLippVerB

6‘t*116.60b
147.790
T63.60bG

6.̂ 113.5flbG
“ 176.00h
54113 .266

1.50G
107.50h
111300

6’A|119.75b
12^ 246.001)

114.001)6
147.8«i>6
182.90h

8%151.251)
8^ 159.801)6

168.00bG
178.00b

8416
6

9
9
7$|140.0086

170.006
114.50b
130.00bB AhhalterKoblen
160.5016 Ankrw.Hengstb,
127.50bG AplerbeckBgb.

6
0
8

.)5,m

„ul 13.800
6 300.001)6

15 2Q5.00G
4 100.506

135.00h
95.256

6ü 116.75b
123.106
98.1086

120.75b
115.106
117.00bG
125.251)6
122.75b
157.006

9^ 185.00b
1l5 .50bG

151.00b»
133.75b6
162 006
122.0080
150.50bG

7^ 117.90b
7Ü151.508G

Vk 140.75G

Schulth.Brauer 15 244 .801)6
Auswärtige

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm,
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb,
Lindenbr. Unna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br.
SchöftorhofI .
Wickül. Küpper

102.0056
137.50HG
216 .001)6
114.251)6

Dt.Hebers.El.G.
Otsch. Gasglühl25

103.00(6
357 .006
405 .006
114.758
133.506
158 008
118.506
189.256
63 .256

209 .00b
174.2516
123.0016
158.25b
78.016!

124.75B
Accumulat. Fab25
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin.

Arenberg do,
BalckêBochum16
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb_

BielefeldMsch.(28
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gusstahl

BösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJote

do. Kohlen
8r« tenb. Cem.
BremerLinol. .
do.WollkAmra,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasuilekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Crdllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.

100.006 lOessauer Gas

519 .00h
101.0016
253 .00b
223 .00rG
242 .0016

72118 .9016

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
DüssdEbWeyer

do. Eisenhütte
Dynann'te Trust
EgestorffSaiin.
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.

do. Papierlab.,
Eikt Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenlc. BergwfO
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Gos.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GiadbachSpinn
do. Wolfw.-Ind.
GörlitzerEisnb,

151 .756
114.756
159.00b
399 .00b
235 .2516
203 .1016
125.0016
69 .106

187.00b
233 .0016
401 .00b
141.0016
144.7516
227 .0080

flO.OObB
178 5016
199 5016

100.006
202 .75b
263 .506
4100016
1702516
498 .00bG

78 .5016

307 .7516
354 .000
178.506

24 (355 .00G
184.5016

10 157.2516
592 .00bG
170.75b
51900b

Haberm.&GucklO
Hallesche Msch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenarBrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv
Königsborn . .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.ÄShn.
Kytfnäuserhütt,
Lauohhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall

60 .00bH LöbnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk32Mannesmannr.

16 311 .50h
259 75 b
171.09b
174.0016
186.006
4ß5 .00bG
510 .5016
86 .25bG

180.706
58 .75b

161.0016
169.00hl!
127.00hl!
81 5016

189.90h
97 .3016

114.00bL
234 .75b
162.80b
136 .25b
94 .506

141.70b
264 .0016
125.0016
428 .00b
271 .25bB
146.1016
11t .00b

12'Ü
9
5

12
6
7

22
30
24
10
14
20
15
15
0
8

13
12
10
6

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen30
MüllerSpeiset. “
NähmKoch&Co.
NeueBvd.-A.-6,
Nieder!. Kohlnw12

189.0016
186.756
135.00G
170.2516
149.7516
155.7516
321 .50b
615 .00b
448 00G
163.501!
231 50b6
368 .0CbG
258 .2516
257 .25b
141.256
120.0016
210 256
179.5016
191.2516
168.7516
152 0016
133.2016
93 .7516

117.006
18 312 .7516

133.0016
106.256

13Lj210.00d

Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B,

do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Gem,

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Keppe!
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck, Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl
«SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement

do. Zinkhütte .
Scbub.ÄSalzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-l.
Slem. &Halske
Spinn. Renner.
.SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThafeEisenhutt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.% .Zeitz
do. CBIn-Rttw.P
do.Mtllw.Haller11
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C,
Warst.Grub.VA,
Wcnderoth ph.
WesteregelAlk,
Westfalia Cem,
Wostf. Drahtimf

116.756
82.506

350.7516
201.0016
193.006
105.75b
195.75b
147.90b
96.501)8
83.00.6

12 2061016
156.006
146 00b
203.0016
94.756

269.75b
107.80b
314.751)13
161.5016
168.30h
183.0016
170.5016
105.106
113.75b
157.0016
28500t6
104 008
197.1016
218.5016
183.25b
134.50b
400.0016
308.2516

n  147.60b
148.00b
139.0016
228.0016
223.7558
109.506

Wstf.Drahtwerk10 132.90b
do. Kupferwk b 112.00b«

Westf.Stahlwrl 0 55 .0C6
WickingCemnt 4 96.0016
WickrathLeder 9 180.506
Wiel.&Hardtm 8 111.25«
WilkeGasom. 6 97.506
Wihelmshütte 6 99.00«
Witten.Gussthl 12 188.60b
d . Stahlröhr 0 203.50«

Zeitzer Masch 20 295.25bG
ZellstoffVerein 0 82.506

Aach.Kleb 8 151.50B
AllgBi.Ümn 7 151.256
do.lok .u S 8h 162 00«
Bch.GelsS n 153.006
Brnsch. St 7 134.000
Bresl. El.B K
Cassel.Stb 5
Elkt.Hochb K 132.25«
6r.BrI.8trb 85 176.50b

>- Hmb.Packl 9 152.70b
d do.Strassb 10 185.70b«

HannStrVA314 81.60b
i Masdb. Str 9 182.506
s Hansa,Opf.15 286.75b«

cr> Nrdd.Lloyd 5 120.25b«

Obligat. Indust. Gessllsch,
Allg.Elekt.-Ges. 44
Dortm. Union . *4ü 98.50«
German.Schff2 *4 !00.00«
Fr. Krupp. . . *4 97.50«
Lnurahiitte . . »4 95.25«
NeueBod.-Ges. 4 88.00bG
Siem&Hlsk.kv3 4 95.75b
LandbankObi. 4S 100.00«

Wechsn -Kurse

86 80«
183.2516
233.70b
133.0016
140.1016
252.5016
124.0016
131.60b
315.2516
154.756
272.0016
184.2516
102.7516
41.80b

240 BOB
15 227.00b

138.5016
9100b

11 1212.9016
116.756
161.5016

Amst.Rott81. 4 169.506
8russ.uA.8 1. 6 80.90«
Kopenhg.8 7. S 112.25«
London .vista b 20.51bB
Neuyork.vista 421.25B
Paris . .vista ft 81.275«
Wien . . 8 7. 5 84.75«
Schweiz. 87. 414 80.90b
Ital.Platz.107 54 80.458
Potersb. . 8 7. 5 —

6o!d. Silber, Banknoten
20-Francs-Stiicke
Sovereignsp.Stück 20.4816
N.Russ.Goldp.100R|Amerika«. Noten. .
BelgischeNoten. ,
EngiischeBankn.1L.
Franr.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ,Noten100Rbl.l216.40fc

162.75b

216.30b
421.25b
80.90 b
20.50b
81.25b

169.55hg
84.75b0



Nr . 249 Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 2» . Oktober Seit - 8

Der so plötzlich ausgebrochene Konflikt konnte alle seine
Kombinationen , alle seine schönen Hoffnungen zu schänden
machen!

Mit einem leisen Seufzer erhob er sich und legte die
Haus auf seines Sohnes Schulter.

„Helmuth!"
Dieser drehte sich um und sah die stumme, verzweifelte

Bitte in seines Vaters Antlitz.
„Was wünschest du, Vater ?"
„Leise flüsterte der Alte : „Du weißt, was auf dem

Spiele steht!"
Starr blickte der Sohn den Vater an, dann wandte er

sich um und verließ ohne Gruß festen und harten Schrittes
das Zimmer.

Hatte der Generaldirektor auch leise gesprochen, so
hatte W*kmann die Worte doch gehört. Da er aber den
richtigen Sinn nicht ahnen konnte, glaubte er, der alte Herr
habe auf den bevorstehenden Ausstand angespielt.

Bisher hatte er geglaubt, der Generaldirektor stehe den
Dingen ebenso verständnislos wie teilnahmslos gegenüber.
Und nun sah er den tiefen Schmerz, den das schroffe Ver¬
halten des Sohnes dem Vater bereitete.

Das rührte ihn. Er geleitete den wie von einem
Schwächeanfall getroffenen alten Herrn zu einem Stuhl und
sagte dann in weichem Tone:

„Exzellenz, diese Sache ist für mich abgetan !"
Herr von Horwitz reichte ihm die Hand.
„Und darf ich jetzt noch einmal auf die Forderungen

zurückkommen?"
„SBittel"
„So möchte ich noch einmal empfehlen, den Arbeitern

einen kleinen Schritt entgegen zu kommen. Ich werde dann
dafür Sorge tragen , daß bei uns der Ausstaud nicht aus-
hricht."

Zweifelnd blickte Herr von Horwitz ihn an.
„Sie wissen doch nun , Herr Wickmann, daß die Leute

Sie selbst von dem Werk entfernt wiffen wollen. Ich be¬
fürchte, daß Sie fich über Ihren Einfluß einer Täuschung
hingeben."

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Eisenbahnznsammenstötze.

Gestern Nacht stieß, wie aus Rcgensburg gemeldet
wird , auf der Strecke Regeusburg -Neumarkt der
P oft zu g 450 mit dem Güter zug  1964 zusammen.
Neun Personen  wurden leicht verletzt;  ein Post¬
schaffner erlitt eine schwere Kopfwunde. Der Material¬
schaden ist bedeutend.

In der Nähe des Bahnhofs in Polinino an der
spanisch-französischen Grenze stieß gestern infolge falscher
Weichenstellung ein Güterzug mit einem Personenzug zu¬
sammen. Zwei Personen wurden getötet,  fünf
verwundet . Der Matrialschadcn ist bedeutend.

Gegen das „Lcbendigrupfen".
Man hat in Irland den Anfang damit gemacht, die

Gänse gegen den barbarischen Brauch des „Lebendigrup¬
fens" zu schützen. Die Sektion Limerick des großen eng¬
lischen Tierschutzvereiues ist als Klägerin gegen Michael
Forde , einen Berufsrupfer , aufgetreten . Auch ein Farmer,
John Nolan , war angeklagt, weil er seine Frau nicht ver¬
hindert hatte, 19 Gänse lebendig zu rupfen . Ein Zeuge,
den die Verteidigung führte , berichtete, daß der Brauch in
Irland 800 Jahre alt und der Federnhandel die Hauptein-
nahmeguelle der Gegend sei. Der Richter erkannte die
Angeklagten schuldig und verurteilte Forde zu 21 Shillings
Geldstrafe und 20 Shillings Kosten, Nolan zu je 10 Shil¬
lings Geldstrafe und Kosten und drohte überdies im Wie¬
derholungsfall des Vergehens mit viel strengerer Strafe.

Ans de« Eri «nern «gen Justin McCarthys.
Dieser Tage ist in London ein Memoirenwerk erschie¬

nen, das wegen der zahlreichen eingestreuten Federzeich¬
nungen bedeutender Zeitgenossen großes Interesse erregen
wird . Es handelt sich um die Briefe , die der unlängst ver¬
storbene Politiker , Historiker und Schriftsteller Justin
McCarthv an seine langjährige Mitarbeiterin Frau Camp¬
bell Praed geschrieben hat. Eine kleine Geschichte vom
König Eduard aus seiner Kronprinzenzett , die McCarthy
in einem Gespräche mit dem Herzog von Teck gehört hat,
verdient z. B. besondere Hervorhebung. Der Herzog sagte
zu McCharthy : „Der Prinz von Wales hält mir oft be¬
lehrende Vorträge und sagt mir , was ein Mann in meiner
Stellung tun und was er lassen muffe. Er sagt, man dürfe

, sich nie von seinem Temperament Hinreißen lasten, auch
! nicht einem Diener gegenüber. „Und ich lasse mich manch¬

mal von meinem Temperament Hinreißen", fügte der
Herzog hinzu. „Und läßt der Prinz von Wales sich nie
hinreitzen?" — „Nein," erwiderte der Herzog, „ich glaube
nicht, daß dies jemals geschieht, und gerade deswegen hält
er mir darüber Vorträge ." .

Der russische Maler Werestschagin wird in McCharthy 'z
Briefen folgendermaßen geschildert: „WerMchagin ist in
jeder Beziehung ein sehr bemerkenswerter Mann . Er ist
voll von Ideen , er ist überall gewesen und hat von über¬
all her, von jedem Orte , den er gesehen hat , und von ledem
Volke, das er studiert hat, etwas mitgebracht. Er will jetzt
nach Irland reisen, um eine Enteignungsszene zu male«,
denn er glaubt , so etwas würde im Bilde den tiefsten Ein¬
druck auf die öffentliche Meinung machen."

Ein Bild des irischen Abgeordneten Parnell stammt
aus der Feder Frau Preads . „Das bleiche, feine Gesicht
mit dem weichen Bart und Schnurrbart und den besonders
ausdrucksvollen, beredten Augen, die mir im Unterhanse
geradezu saturninisch vorgekommen waren , war von einem
freundlichen Lächeln erhellt, und sein ganzes Trachten
schien darauf zu gehen, daß jedermann sich glücklich und
gemütlich fühlen sollte. Seine Umgangsformen berührten
mich besonders, da sie noch der alten Schule angehorten - sie
waren so außerordentlich höflich, und feine sanfte Stimme
und seine aristokratischen Mairieren waren so weit wie nur
möglich von der landläufigen Vorstellung eines irischen
Agitators entfernt ."
fl— INI.

fHoheniohe"Reismehl
als Zusatz zur Kinder«
milch hervorragend be¬

währt . Bei Magen-u-Darmerkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolgeärztlverordnet

Allein.

Nährsalz-
CACAO

CH0C0UDE&EXTRACT
leicht-verdaulich, nahrhaft1 und
daher ganz besonders für magen*
Schwache Personen geeignet

Fabrik. NEWEL&VEITHCR, Cölnu.Wten
Kaiserl . König!. Hoflieferanten.

JeheKamc.welcheCblcu.Elegan»
Ä * ' Corset

, Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
LoiletZmpsklal

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50.

t i / / 10 bis 78 Mk
Corsethaus Imperial
J2  JOSEF ENGEL

Wiesbaden. Sangs.10. Tel.1450
_75/1 _ _

SAmWMMM|
©RH ©

Das

sind

I

| Engros WttbSäeU . Detail

ÜMMm 39, 1,1
Ecke Neugasse.

Pariser ul WienerI
I
!

federn, Herder.
Me, (Merstoffe

etc. etc.

toHMonl -ßossl
Grissiis Lager.

Billigste Preise . 74/1
Beste Bezugsquelle.

sie!
Die

F . 159

11 lInion »Brikds 1t

welche

20
Engros. - Detail.

billiger und besser sind als Steinkohle.

machen Sie einen Persucht
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

Neu eröffnet : r

AMhaiiS Wchend.j
Empfehle die neuesten und modernsten Herren « und £

Knaben-Anzüge, Ulster u. Paletots , Capes, Joppen, £
Hosen u. s. w. in größter Auswahl zu billigsten Preisen s

D. Birvtzweig,
Weüritzstratze 12, Ecke Helerrerrstratze,

früher Schwalbacherstraße 44.

♦
♦

37365

Me. Äröiihjiirtcc Würstchen Paar2?w«.
la Celve!a1-il.Salami-Wurstw*.«»w*
ZMaleß-Sanekßraut sPsd.2<>Pfg.
la neue holl.Boiheringe
Ia neue große Rollmöpse
la große vieler Rüchinge $t3®tü<f»oPfg.
Tchöne große Annöhnse
Beste ZMstrie-Speiseknrtoffeln

Zentner Mk. 2.50 , Kumpf 21 Pfg.
zu haben in den 30/3

aller Systeme
ln einfacher

und hochfeiner
Ausstattung.

Grösste Auswahl
in allen Preislagen.

VleiigMstt Bau®-

F. 392 M.Frorath Nachf.,^ Ä n
93703
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mete

6 Zimmer.
24. 2.. V-Zjm.-Wobn.

1. . Okt . ev . frufer . Nab.

5 Zimmer.
xSTackerstr . 59, 2 . febt gr.

i4 48 ., Kuckeu. Zub. v. 1.
Qait. »» verm. N. Lad. i° 515n** . .—-- ---

L ^ ikttrake 10, 2., 5 Zimmer-
,u verm. N. das. 10559

-4 Zimmer.

«örterte rechte._ 10030
NMstr . 13, pt.. 4-Ztm.-Wovng.
"fnfott ob.  später . 10031
Gwäftr. 18. Stb . l . Et .. 4 « im.
7sÄ v. fof. N. Gottwald.
JLXUenftt . 7. 10033
Miweijlr . 7, W . 1,
JSjSäüiÜI
“ "■gSÄMf ™ *

errng arten fte . iri
4 oder 5-Zimmer -Wobn . pern«. zu verm. Näb. vt. iE

Wlivvsberg 20. fck. 4 Z.-W.
SerletzunaSb. z. 8m. 800 _jJL

_ f 5788
Lchwalbackeritr. 59, 2., febt bt.

4Z.-W.. Klicke u. Zub. v. 1.
Kan. zu verm. R. Lad. M

Wellritzkr. 11 86b ., 4-Z.-W. nu
ftub. p. 1. Avril. 720 Jl  t. io»«

3 Zimmer.
Adlerftr. 37. S .. 3 u. 2 Z.

Räb. B. 1._ 10616

Hofbam̂ absesckl.
SoSnbofftr.

3-Zimmer< _ . . .. _
bör. beste Geschäftslage. aletck
zu Verm. NW. tm Hause
1. Et^ oder Büro Franke.
Bilbelmstrabe 28. Ezo

8, Hofbau
-Wohn, ne
GesSSftSll

Bertramstr. 22. H.. S Z .-W.
Nab. Bdb. 2. r._•

Blückerstr. 17, sckvue 8 Sirn .«
Wobn. i. Mittelbau . 400 JL
Wb. Mtb. 1. b. Bleikart . ^
dbeimcrstr.61, sck.3Z .-Wobn..

Mtb.,m.Ball ..Ga8.Kohlenaufz.
v. los,o.spät. Näb. B.1. l. 10246

Dotzdeimerltr. 08, Vdb., scköue
8 Zinn. Kücke, Keller sos. m
verm. Näb. 1. Stock  L 10156

Eleonorenltr. 4, 2 8-Z.-W, tn.
-Kalk. N. Lauaa. 25. 1. toi ei
Smlbnwiienftr. 7, Htb. h.  8-

3fmmei.S8obmoifl, evtl, mit
1̂ -3 Manŝ Zu verm. NW.G. Gottwald. Goldsckm. 10523

Seldftr. 8, 1
mit allem ,JU vc
evtl. Garten per
foater zu verm.

o^ r
10586

^rankeustr. 21, 3.8.-SB. m. Zub
jitp . N. Drudennr .9. 1. fl041ö

ift 87, Stb ., 3 Zimmer»
_~,jb«itna. ' ' 10144

Gneisenaustr, 16,

Soebtattt. 24, 2V8 Ztm̂Wobn.
JWt verm. 10557

schöne ket.3immer -Wobnung
nebft Sütbe u.'Zubeb. vreisw.
»er 1. Jan . 1013 evtl, früber
^derm. N. b. Klettt. Vöb. vt.

—- 10535

Hellmrmdstr . SIVdb.
450  sok.

x^ 'vater. Wrir. ni mnm
«ttmmtbftt. 42. 8 Ztm.^ Lobm

ar t,ioö. plt

« E - d b. -r.
1̂ 8 Zim ..

-Mer ? "bebör. auf gleich ob.^Z -N -verm. 1Q485

an tuf, mpc3ubeb., Zentralbz..
-LSantz Nie sos. s. vm. Näh.131 mai2

3 ., K. u.
i. Lad. E

Mer ^ «Leuberger ., fof. od.
°ö. gmf“?'• N. Sth. h. Heuer"nevltr. 86. i . St . iviM

sofort zu vermieten.

W vermieten . Näb. Gerner.
Feldftr . 6. _‘

-Zim .-Wobn.. im Htb. 1 « i.,
in befs. Haufe bei ruh . Mit-
bew.. fm Westen, Zieten-
rma 12. zu verm. Abschlub.

oder Bärenltr ^ 4, 3.
2 Zimmer.

Adlerftr . 66. 2 Zim. Kücke fof.
oö. später, billig.

Näb. vt. im Bdb.
Bismarckring 7. Htb. 1. St .,

2 Zim .-Wobn. zu verm.  i °58e
Bismarckring 7, Htb. 2. St ..

2 u. 3 Z .-W. zu verm.
Bleickftr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.

u. Kucke gl .od fvät. 10173
Bleickftr. 28 H.. 2 Z. ». K. toiTi
Meickftr. 84. Stb .. fck. 2 Z.-W

i. Abfckl. fof. N. Möbell. 18629
Bülowftr . 4. Htb.. 2 Zim. u K

, . vm. Näb. Vdb. u. r . 10055
Dotzbeimerstr. 88. Mb .. 1

fckvne 2 Zim.. Kücke. K
v. R. Bdb.. 1. St . l. 1

u. H.
r. so?.
10157

Dotzbekmer Str , 101. Htb. 1..
2 Zim. tt. Stille im Abschluß.
Raberes Htb. pari.  10420

Dotzbeimerstr. 108. sch. 2 8 .^ .
v. s. 0. fv. N. Bdb. 1. I s5763

Dotzbeimerstr. 105. moö. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. n. Stb . bill.
»u verm.  _ iooss

EckerniSrdestr. 5, Htb.. 2 S .«„ ,.
auf gleich ob.  foater . u>58S

Sleonorenttr . 2, Mid .-W.. 2~K
n. K. , . v. Näb. das, vt. *0*79

Eleouoreuftr 4, 2.. fck. 2-Z.-W.
z. v. Näb. Lanaa. 26. 1. 10180

Eltvillerür lS. Htb^ grob. luft.
Hofbau. 2 Zim.. Kücke. 2 Kall.,
neu berner .. 25 M mtl . Näb.
das. oö. bei Blank. Rbein-
aauerltrabe 15._ 10557

Ellenbogengasse 6, Htb.. 2 Zim¬
mer, Küche, abacschloffcn, mit
Closet zu vermieten. 10591

Sewstratze 3. Bdb.. 2 Zimmer-
Wobnunaen per sofort zu
vermieten.  _ 10058

Wtt . 19. r zwei Zimmer mit. Zubebor sos. zu verm. 10682
18. 2 Zim.. Kücke.

280 Jl  gg vernu_ 10477
Frankenttr . 21. Stb .. 2 8 . n. K.

s. 0. sv. N.Drudenftr .9,1 . idosi
Georg-Auguftstr. 6. 2-Z.-Wob-

»unaeu v. sos. od. fv  tooss
Gneisenaustr . 13. H.. 2 Z.. Kücke

i. Abfckl. m Gas f. o. sv. E
Gorbenft.lg .S . ».. 2-Z.-W. 100s»

Ä -- — - ^tm .. Frtfv^
m.  GaS u. Balkon, monatl.
W JL  vreisw . z. 1. L13 . , . vm.
R. Gerner . Goebeuftr. 1«. i« w

Haklgarterllr . 2 Stb .. 2 Z^ W..
1 .St . u. Dackft. s. 0. fv.

Heleneastr 13. U  2 Z.. m. St.,
Keil. a. 1 10. z. verm. Näb.
Sckwakbackerü. 36. B. v. 1()2i2

Jl.„ *1 *■' ■*)♦*
2 Zimmer - Wobnuna. 350 Jt.
fof. ob. sväter zu verm. 1Q5Q7

Hellmuudstr . 42. 2 Zim.-Wobn.
billig ru ve rm. N. v. E °°

Skrschgraben 22. 2 Z.. Kücke u.
Keil. 1. Jan . Näb  v . 10-81

sattenitrabe 8. 2 Zimw.er-Wobnung zu vermieten, aivi
Jägeritr . 12. Stb .. ich. 2 Zim.-

Wvbn . sos. od. io . bill . s 5784
Kinlitr . 36. Stb .. ir . 2 Z.-W.

Näb. Vdb. 1. f6662
Kaktelür 4/5. Mani .-W. iAb-

scklubi 2 Z u. K. 0. sos. zu
verm. Nab . 2. H. l. 10000

Äellerstr . 10. Maus., 2 Zim., K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Kellerftratze 15, Garteub , 2Zim.
«. Küche. Aöschl.. Klosett, per
1. Okt. vm. N. Vdb. v. 10070

»iedrickerstr . 12. Bdb.. Frontfv.
2 Z. u.K. m.Zub.. 3 Z.n.A.m.eia.
Speich. u.Waschks.Ä0 M.i.Htv.
Näb. Bordb . vart . r . 10341

Lebrktr. 12. Htb. 8.. 2,Ztm .-Bßmit od. obne Maus.
Lebrstr . 31. Msw.,2 Z.. K. u. Zub.

a . al . od. fv. Räb. 1. St . EL
Lorelev-Äiing 13. Gartenbaus.

2 Zimm«r°Wobn. aui 1. Ok-
tober zu vermieten . i°4vi

Ludwigftr . 8. 2 3 . u. Kücke z. v.
Näb. Sobns . Kirckg. 70. E

Ludwigftr . 11. Frtsv .-W.
sow. 1 Zim. u. Kücke 1.
»u vermieten._ 10

Luisenktr. 14, Seitenbau , vart .,
2-Zim.-Wobn. per 1. O» . zu
vm. Näb. b. A. Meier. 10026

Marktstr . 13, Stb ., 2 Zimmer
und Kücke zu verm. 10356

Metzgergafle 3. 2 Z. u. K. n. d.
Grabenftr .. an kl. Fam.

Moritzstr . 1, Htb. 1. u. 2. St ..
2 Zim . u. 3ub . ver sofort z.
verm. N. im Eierladen , io»»!

Neroftr . 6. 2 Z.-W. 2 St . und
Frtkv . 1. Okt. z. verm. i°42«

Nettelbeckttr. 15 S .. 2 Z -W.31010
Rettelbeckftr. 24, Mtb^ scköue

2 Zim .-Wobnunaen btll. i®573

, Riederwaldttr , 14. Grtb .. 2-3 .-
W. los. o. svät. z. vm. L*077

. Oranienttr . 14. sck. Dackw.. 2 3.
t u. K. an rub . Leute bill. i°5M
- Rauentbalerstr . 8. Htb. vt.. 2 Z.

los. Näb. b. Nortmann . i°°78
s Rauentbalerstrabe 12, Mtb . D..-

Rbeinstr. 89, H.-P, . 2 3 . u. K.
sofort z. vm. Räb . Laden, i0030

Rieblttr . 4. 2 Z. u. K, i °°si
Mmerb . 6, v„ W. 2 3 . u. K. io»sZ
Römerberg 14, H„ ar . 2 Z.-W.

Näb. das, 10587
Röderstr. 0, 2 Zim . u. Kücke

aus glcick zu verm. i°5n
Äüdcsbeimerst. 27. Stb . 2 3 , u.

K. v. for. z. v. N. vt. Ev«
Nüöesbeimrrftr . 38. Gib. 1.. fck.

2 Z.-W. lol. N. Böb. v. r- iS«7«
Sesrobeustr . 23. 2 Zim .-Wobn.

1. St . u. i. D. z, vm. Zu erfr.
Seerobenstr . 29. Htb. r . wn2

Sedanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Biib..
Frtsp . zu vm. N. 1. l. 10351

Sckacktktr. 17. 2 Zim .-Wobn.
m. Zub. tu verm . 10563

SckarnborststrO. 2-Z.-W.. Htb..v.
sos. z. vm. Näb. vt. l. i°3S5

SÄarnborststr . 11, Htb^ 2- u.
1 Zim.-Wobn. zu verm . i0546

Scharnhorststr . 27,
Hth.. 2 Z.-Wobn. ver sos. oder
iv. z. vm. N. Bdb. v. 10259

Schiersteiner Landstr . 8. an den
Kasernen. 2-Zim.-Wobn.i.Stb.
bill. zu verm. Näb. das. s.5878

Schwalbackerftr. 44. ffrontfotfe*
wvbn.. 2 Z. u. Küche, sos. zu
verm. N. b. Hausmeist . i°™°

Sckwalbacherstr. 85. 2 Z.-W. i.
3. St . bill. z. v. Näb. vt. «

Steingaffe 10, Bdb. Frtfv .-W..
sch. 2 3 . u. K. gl. o. fv. E

Stciugaffe 31, Stb .. Dackw. 2 Z.
u. K., 200 Jl. zu verm. 10559

Steingaffe 32. Htb. 1. St . 2 Z.
u. Kücke gleich od. fv. i° 155

Waffuferstr. 7. schöne2 u. 3-Z.-
Wobn. tm Mtb . zu vermieten.
NW. Bdb. vart . 10988

Kl. Webergaffe 7. Maus .-Wobn..
2 Zimmer u. Kücke, los. zu
verm. Näb. 1 .Etage. i°°°i

Weilritzstr. 10, Eckb. Helenenstr.
fck. 2 Z^W. u. Bades . 1057i

Wcllritz». 21. 1.. 2 3 . u. K.. iv°W
Wielandftr . 9. icköne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Htb.. vart . r . 10257

Borkftr. 4. Stb . 1.. 2 Z .-W. v.
los. Näb. Bdb. 1. l. 10049

Norkstr. 8Htb - 2 Z.-W.. 2. St.
». Dachst, sos. o. fv. z. v. i05*3

Zjeteurina M, Stb . Dack. 2 Z„
Kücke u. Keller vm. Näb.
Krau Rinn . Mtb . 1. od.
Dotzbeimerstr. 142. i*>w

3 schöne 2 Zim .-Wobn., 2 im
Bdb.. 1 Htb.. mit Zubeb . von
270 bis 380 JL. NW. Dotz-
beimerstr. 122. Mtb . vt.

6 roB ® 2 : Zim . : G ) oiing . '
in Titfi., vornehm. Haufe weg-
zuaSb. z. v. Borkftr. 29 ll . D«97

1 Zimmer.
Adler st. 28, 13 . u. K.. Bdb. i57̂
Adlerftr . 30. 1 ar . 3tm . u. Kücke -

m. Abfckl. v. sofort zu verm.
N. Atelier aravb . Rekl. i° 905 ?

Adlerftr. 36 ist e. srcundl . Wohn,
i. S . zu verm i°vS2 ,

Adlerftr. 43. 1 3 .. K. fof. i° 095
Ädlerstrane 56. 1 Zimmer u. -

Kücke zu vermieten . i®09* S
Adlerftr . 60, 1., gr . Z. u. Kell..

2. Stock, fof. zu verm. i*>°i S
Adlcrstr. 60 1fr. 54), Dackw. 1Z.

u. K. m. Gaseinr . f. z. v. i®559
Adlerftr . 02, gr. Dackw.. 1 Z. ,

u. K. zu verni . f5741

Bertramstr . 19 , ,
1 Kammer u. Kücke. 3 Kam- ^
mern u. Kücke. 2 Zimmer u. -
Kücke aleick oder sväter zu 2
verm. Räb. Bdb. vt. i®557 <

Bertramstr . 22, S &b- gr. Zim . u. §
Kücke zu vm. N. 2. r . 10161

Bleickftr. 28, 1 Zim .-Wobnung 7
zu vermieten . f5877

Blückerstr. 6. gr. Z . m. 2 Fenst ..
K. m. Sveilek.. 21^ . sow. fck.
Mt .-W. 17 Jl. al. o. fv. ivW» -

Blückerstr. 7. Bdb. v.. 13 . u. K. 3
N. Bismarckrina 26,1 . l. i°r>«i -

Dotzbeimerstr. 122, BW.. 1 ar . C
Zim. u. Kücke v. sofort, i®057

Eleonorenft. 8.1 Z.W. N. Nr .5. 1. ff
Ellenbogengaffe 3. schöne belle ,

l -Zim .-Wobn. zu verm. i ®099  ff
kreldstr. h  1 Zim. u. K. los. lom
«reldttr. 12. sck, neubera. 1-3 .- 5W m. Gas b. 8. v. 10169
Feldftr. 13 Bdb.. 1 Zimmer u. *

Kucke v. fof. ob.  svät . 10858
Gneisenaustr. 11. sck. 1 Zim. u. S

Kücke Wobn. N. Laden, i««7«
Hartingftr . 1. 1 u. 2 3im . bill.

st. o. so. N. Adlerft. 6«. 1. too«
Helenenstr. 12, Htb. Dckw.. 1Z ..

Kücke u. Kell. zu verm . «»81
Heleneust. 16. Mb.. 13K . u. K. »

s 5663 I
Hellmundftr. 12. Ms.. 1 Z. u. K. 8>

z. v. Näb. Laden. 10400 v
Herrngarteuftr , 13, 1 Zimmer-Wobn. m. Zubeb. sos. 1055»
Karlstr . 42. Frontfv .. 1Z .. K. u. B

K. v. 1. Okt. NW. 2. St . f 6620
Kcllerftr. 3. 1Z . u. K. vt. 1. Nov. i

f 5678

“Ä ' fVÄ 5

Kieörickerftr. 12, Stb .. scköue
l -Zim.-Wolin. im Abfcklub zu
verm.  N . Bdb. vt. 10287

Larrggaftc. 1 Z. u. Kückes. '200JI
z. vm N. K.-Fr .-Ring 65. 2. l.

__ f 5690
Lebrftr . 12, Htb.. 1 Z.-W. f. 0. fv.
__ 10588
Ludwigftr. 8, 1Z . u. Kücke z. v.

Nab. Sobns . Kircka. 70. io°34
Mauergasse 10, 1., 1 Zimmer

u. Kücke zu Perm._ 10a!)
Maurrtiusstr . 12, 1 Z. u. Kücke
, ..z. v. N. das,  b . Herr chen. fr>672
Neroftr . 6. 1., Zimmer . Kücke tt.

Keller sofort zu verm. iQöiQ
Neroftr . 30,1 Zim. n. Kücke, ev.

auck 2 Zim. los, od. fv. 1001°
Rauentbalerst . 5. 1 Z. n. K. 10865
Rieblttr . 4, 1 Zim. u, K. " 427
Nieblftr . 5. 1 3 . u. Kückef. MW
Rieblftr . 7,1 u. 2 Z. u. Kückei.od.

sp. N. Sckicrststr. 26. v. 10361
Rieblttr . 10. Stb .. 1 3 . u. K..

15 Jl. zu verm._i °45S
Nömerbcra«.kl.u.ar .Mi .°W. i°i°s
Römerbcrg 10, 1 Zimmer und

Kücke. Näb. H. 3. i °ios
Römcrb. 14. Htb.. 1 Z. n. K.

N. Htb. 1._ 10496
Rödcrttr . 3. 1 3 . u. K. M. iQJi.

_ 10372
Tröauttr . IS . D- 18 . u. Kücke

12 JL. beizb. Mansarde 8 JL.
Mb . 2. St . links. 1057b

Sckarnborftftr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort »u verm._ 10 i07

Scharnborstftr .4Z,Bdb.D.,1 ar .Z.
u. Kückez. v. Näb. vt. r . i°iQ3
bierst. Str .20,H.. l -Z.-W. fseso

Schwalbackerftr. 89, 1 fck. Zim.
v. 1. Okt. zu verm. 10222

AMMk 17. 1,
Einzimmerwohnung sofort zu
vm. N. M . b. Dörbölcr . i°°i7

beraer . Zim. u. Kücke für
14 JL aus gleich od. svät. zu
verm. Näb. V. 1. r . i««i3

an eins. Pers. v. sofort, iv-os
Stittttr . 7, 1—2 Z .-W.. D. i°5i5

HUHUHlllv«JL# l)(.414**# X Ui Ov.
m. Abfckl. a. al. od. fv. R. vt.

_ f5767

Walramstr. 31
1 Zimmer und Küche, fof. z. vm.
im Bodcrb. 10112

_ Näb. bei Schmidt.

Maw -GckeKmtmftr.
1- 2- 3- n. 4-Zimmerwobn«,
Kücke». -
au verm
Nölles _ _
lurterftr . 47. Büro

3. 1 gr. 3tm . n. K.
ver 1. Okt. Näb.  vart . i«5«s

zu verm.

lag,  vart.
1 Simmmmerks

z« verm. Näb. 2. SL i»

Metti . Hartimrftr . 6. o. 1»U7

Kücke zu verm. Näb. vt. 5i§

mee

Leere Zimmer . §
ldelbeidftr. 19. beiz, Maus, an
einzelne Person z. vm. i°i58

ttefchstr. 28, l. lud. Ms. N. v.
_ 10565

wlftme» 7. f 1. 1.
1—3 Mans. zu verm. Näb.
Gust. Gottivald._ifl^ 3

iaiilbrunnenftr 10. Maul, für
einzelne Pers . z. verm,  Ions

Hellmundftr . 40, 1 l. gr, 3 . looio

Htb,. Kockaelea, ' 10575
/UlfviMHi! *•»»voll |iUlCvltcOliJl.

unt . eig. Abschl. als Bureau od.
für Aerzte geeignet ver 1. Okt.
zu verm. Nab. daselbst. 10463

lloritzftr. 50 groß, leeres beizb.
Zim , fof od, fväter , 10121

Kell. v. sos, z. verm. 10531

v. Mt . zu verm. Näb. vü

zu verm. Näb. Stb . 3. 110256
eberg 14, H. 1.. l. 3 . 10*#.
_ 10587

_löackerftr . 7h  Lade », gr.
beizb. Maus, zu verm. lEt

sos. od. svät. zu verm. io1»?

Webergaffe 38
beigbare Mansarde . Näb. im
Metzaerlade». E

I Möbi . Zimmer j
irckrina 28, v. r .. möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten, _ f 3002

sarde fof. od. sväter z, v. i 5822
zllickerftr. 20. L.  schön möbl.

Zimmer billig zu verm. i«578

-itm

Dotzbeimerstr. 81, Hckv.. sr. m.
Zim . bill, zu verm . 10552

Dotzbeimerstr. 31. 3. L fck. m.
Z. m. o. obne Pens, bi ll. 5H°

Dotzbeimerstr. 37. 1.. erb . i. M.
Kost n. Loa.. W. 12.£ . Z . all.

_ 10586
Ellenbogens. 8. gr . bell, niöbl.

Frtfv .-Z .. beizb., z. vm. i°5Q7
Helenenstr. 11 erb. teilt I. Arb.

Schlafstelle._ f 5970

Hellmundffr. 29, vart ., einsack
möbl. Zimmer m  verm . 10-583

Hermannstr . 9, Mansarde mi
Bett billig zu verm. i° 128

Jabnftr . 17. 2. r .. fck. möbl
Zimmer billig zu verm . iE

Rieblstr . 2. v.. sckönes möbl
Mansardenzimmer mit zwei
Betten billig zu verm. i®570

Röderstr . 19. h x,.  sck. möbl.fisb. Mans .. 8 Jl.  f -Bon
Sckulgaffe 6, 2 aut möbl. Zim.

zu verm . Näb. 1. St.
Steingaffe 30 1., möbl. 3 . f sm
Möbl. 3 . m. 2Bett . «. Pens . z.

vm. v. Wocke 28 A.  Off . u.
Fk. 602 Fil . d. Bl . Maurttius-
strabe 12. s8612

\ Läden g
Babnbofstr . 6, beste Geschäfts¬

lage. mittekarofter Laden mit
Labenzimmer, auf Wunlck
mit 3 Zimmer - Wohnung
im Hofbau. sofort zu ver¬
mieten. NWereS im Saufe
bei Frauke oder tm Büro
Wilbclmftr . 28. 1<M

Bismarckriug 32. Lad. m. Lad.»
»im, s. Kurz . «. Weißwaren-aesch. vast., zu verm . ES»

Faulbruunenftr . 18, Laden, ca.
30 Onadratmtr . mit 1 Erker
u. aröft. Keller u. 3-Z °̂W,
sos. z, verm. Preis 1800 Aevtl, beides getrennt . 10151

Felbstr . 19, schöner Laden mtt
groß. Wobn. sos. zu vm. 10005

Seleneattr . 31. Eckb. Wcllritz-
strabe 10. Laden z. vm. 10551

Hellmuudstr. 4«, Ecklad, m. 2 3^
W.. s. 8 I . Fris .-Gefck. ™

Häsnergaffe 5, Laden. 2 Schau¬
fenster u. Ladenzimm. sofort
zu verm. NW. b. Nagel. 19001

Mvchgaffe 17,
Laden mit Zube¬
hör zu verm. 194«

Wellritzstrabe 11, Laden per
L Januar zu vermieten , i«*15

Laden in guter Geschästl. ru. ob.
obne 4 Zim .»Wolm. 1. Avril
od. früber vreisw . ». verm.
NW. Ellenbogeng. 4. 3. i 0059

Lad. m. S8 .-W. ». v. Pr . 550JL.
NW. Franken str. 22. 1. iE

3xm  L Avril 19» Lade»
mit Lademftm. nebst 8-8 ^ W..

Kücke rc. im verm . Räb. tm
Haufe Mauritrusstr . 9. Letzer-
bandlung Drohten . 10095

] Werkstätten efc.
Dotzbeimerstr. 108, Laaerr . «.

Lagerk. v. sos. b. ». verm. Näb.
Bdb. 1. St . l._ f 5766

Helenenstr. 18, EL bell« Werk-
stätte zu verm._ f 5843

Karlstratze 32, Keller billigst
zu vermieten._ 10577

Kirckgaüe 19. Werkst.o. Laaerr.
10550

2 Läden
neu beraericktet. in lebbastekt.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verfeben.
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Ervedirionen
d. Blattes NicolaSÜr. 11 und
Mauritiusstratze 12. « 4»

Luisenftr. 37. 2 Zim. s. Bureau-
zwecke zu vermieten. 10275

Marktstr . 22. gr. Lagerräume
'k,  Komrst. j. v. Ji.b.K.Meier,NikolaSstr.41. u»«5

Maurrtiusstr . 12. 1 gr. Lager¬
od. Weinkeller zu verm. Näb.
das. bei Herrchen. f 5671

Mauergaffe 10, SSerfR., Laaer-
raum ob.  Büro re vernu iQ-is

Metzgeraaffe 33. Werkst, sos. z. s.
Näb. Nr. 31. vt. 10442

Moritzstr. 23. Werkstätte od. La¬
gerraum v.sos. o. sv. Nw. 10148

Neroftr . 28, Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

RettelbeckiL 15. WerksL. Lagert ..
Bierk. m. Absiillr* Stall . 101 4^

Rauentbalerstr . 12, Lagert . i«ii4
Sckiersteinerstr. 20, Bierkell..

Stall , u. 3. 2 ob. 1 Z.-W. s5570
Sckwalbackerstr. 41, Werkstatt

ob. Lagerraum los, z. v. » » '
Walramstr . 12, neuberger. Stall.

f. 1 Ps. o. als Laaerr. b. sos.
_ 10564
Wellritzstr. 21, Stallung s. 2- 4

Pferde zu verm._ 10152
Zimmermannstr . h  Flaschenb -

od. Lagrrkell. b. z. vm. 10135

100 n -mtta  grober Lagerkeller
sofort bMa ,u 8erm. Näb,Erved. d. Bl. lossl

Unterricht.

SSAMfftMlM
erteilt sowie korband. Stimm-
febler beseitigt aus Grundlage
des vrimären Tones nach Me-
tbode des Herrn Kammer-

Seerobruftr . 19 ll . s5sso

Rheinische

Klrthgasse 64. WalhaHa- Ecka
TeL 3786.

Unterricht
in allen bandsfewJssansdiaffliiban
Fätfiern, nach langjäbr ., best-

bewährter Methode.
Schön-, Schnell-, Rund-

und Ladeschrift.
— Tag - and Abendkurse . —
Prospekte gern zn Diensten.
37869 Dte Direktion.

Ä3M? f 5971

Gutschein.
(Gültig für den Monat Oktober.)

^ Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wen« Name und Wohnung
hier deutlich ansgesnllt ist.

»et Einsmdg. durchd. Post mutzd. Adreste lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzoigrr
Wiesbaden.

Ditte

tvendcn l
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» » » l -» » »

das
- - - » - » » » »

i
>ML

macht die Wäsche nicht nur vollkommen rein und schneeweiß , sondern

schont auch das Gewebe!

(4r%»

Dieses leidet bekanntlich sehr bei der alten Waschmethode durch da*
Reiben und Bürsten . Persü wäscht von selbst ohne Jedes Reiben
und Bürsten , daher kein Zerstören der Gewebeiaserl Erhältlich nur

in Original - Paketen , niemals lose.
HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.  NU,, »i», F>brll«mt«n auch 4er allbellebUn

Stellen finden.

Geschäftsstundeu oon &- 1 u«b
8- 6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt ".

(Nachdruck verdat-n.),
Es werde» gesucht:

Männl . Personal:
1 iunaer Eiienüreber n. aus « .
1 selbst. BausLlofter n. ausw.
1 Elektromonteur n. ausw.
2 jg. Svengler «. Installateure.
2 Schmiede. ^ rr , ,1 Bau - u. MöbettLretner na»

auswärts.
^3 Zimmerleute n. ausw.

iunae Schneider auf Bocke.
1 iunaer Schneider a. Uniform.
1 in. Buchhalter. militarirei.

Fub,brmann n. auSw.
1 Viebftitterer n. ausw.

HauS-Personal:
4 Kinderfräuletn nach bier ».

auswärts . ^ ^
8 Alleinmädckenn. auswärts.
Köchinnen nach Frankfurt a. M.

u. dem Elsaß. . ,Gast- und SckankwirtlckaftS-
Personal:

2 Büfettfräulein nack « er u.
auswärts.

2 Servierfräulein n. auswärts.
4 Zimmermädchen
3 Beiköchinnen

auswärts.
nach bier und

sstr Wies-Putzmacherinnen:
baden:

Büglerinnen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuierinnen : 1 für Wies¬

baden.
Lehrstelle» werde» ftir iol»

ickt:aende Orte aesuü. . .
Sckloster: 1 für Eltville a. Rb..

Wiesbaden:

Svengler : 1 für Wiesbaden:
Kauim. Bureau : 2 für Wies¬

baden:
Köche: 2 für Wiesbaden:

Weibliches Personal:
Kindermädchen: 1 iür Wies-

HausmSdchen: 1 L Wiesbaden.

Gut erhaltener

Tafelwagen
ca. 2,50—3 Met. lang u. ca. 1.50
Met. breit für Handbetrieb zu
kaufen gesucht. Ost. unt . A. 118
a. d, Exp. d. Bl. 244-7

M8nnllchs.

Gut erb. K.-Liegewagen bill.
zu verk. Sckulbcra 15. i*

Ein Halbverdeck
verk. Nerostr.  80

billig zu
15902

zlitelligenle Herren,
MslllTN§!er-6e5t8!?C

zu verk. Luisenitr. 37. îso

welche fick, zum Besuche von Privatkunde » eignen , werden
unter günstigen Bedingungen für er« hiesiges Unter-

nt,,m  Porz »«stellen nachmittags 8 —7 Nhr LuisenstratzeLL,
Detektivbüro „ Kosmo *“ . 244/8

2 Gasberde, 1 Gasofen , eine
Geige, verick. Läufer, Gartenb ..
Tisch u. Sestel. 1 Viereck. Tisch.
1 beauem. Sestel u. noch versch.
w. zu jedem Preis abgegeben
Moriöttr . 21. Htb. 1.

Drahtzäune
Drahfgltter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Sfacheldrahf

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a. Kh.

— Preisliste gratis. —

lin preiswerten, reinwolleneni1Qualitäten,modernen Farben,!
lelcganter Appretur. Muster!
»kostenfrei, liefert Hermann!
iBewier , Sommerfeld Ffo.,l
ITuchversand.gcar 1873. ^

Morgen Vorführungi

Selbständige
Rionfesare

Kaufgesuche

sofort dauernd f. Licht- u. Kraft¬
anlagen bej gutem Lobu gesucht., ..—.. — Lv

Main -Kraftwerke
öchst a.

UW geMt
Gut erhaltener Petroleum-

Kocher zu kaufen gesucht,
s 5985 Oranienitraße 6. 8.

l Liter kochend Wasser
in 3 bis 4 Minuten! ■■

G

Lebrstelle .i -Bermittlung
Televbonruf „Arbeitsamt'

Wir suchen
folgende Orte:
Schmiede: 1 für Bi
Mechaniker: 1 für

Lebrlinge für

Buchbinder- 1 für-
Sattler u. Polsterer : 1, für

denkopf;
Wiesbaden:
liesbaben:

Winkel. 1 Homburg v. b. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hoibeim i. T .: t tSÄreiner : 2 iür Wiesbaden.
1 Frobnbaufen . 1 Mariüeim
im Taunus:

Bäcker? 10 für Wiesbaden, i
Marienbera . 1 Homburg v. d.
Höüe.' l ' Sindlingen:

«. Kon>«ditor : 2 für
waoen:

lebrbeim l L 1 1

.. . Elt-
Münster.

Hom-

Bäcker .
Wiesbaden

Metzger
ville — -
1 Webrbeim
bürg v. d. H.:

SSubmacher : 2 f Wiesbaden:
Friseure : 2 « r Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 8 iür Wies¬

baden. 1 Hacker:
Ofensetzer: 1 für WMaben:Glasmaler : 1 iür Wiesbaden.
ßmtfOTan®eMi*fte: 4 für Wies-

. _ Wiesbaden:Kellner: 1 für WeSbades“": am
Weitzreu..-

Wiesbaden:
SÄneideriuuent

baden:
8 für Wies-

I C!»v5l

Mchtige Dreher|itt h m I _ nRheinhütte G . m . b. H.,
Biebrich a. Rb.

Anständiges, sauberes Mäd¬
chen. welches aut kochen, kann

d Luft bat. SÄ i« der irinerenIche noch weiter auszubilden,acht. Eintritt gleich oder auch
t später. Persönliche An¬

meldungen _ 5174
Blumenitr . 8. Wiesbaden.

Hoiralstjosuche. Echt schwedischer Petroleum-
37306

Junger LsnöMt
6as -Sohneli-Koch- u. Heiz-Apparat

Ans. 30er Jahre , wünscht die Be¬
kanntschaft eines vastend. Mäd¬
chens levang.i zw. Heirat . Off.
u. 8a . 599 a. d. Fil . o. Bl . i

„PRIflÄUS”
I
I

Eilt ! Sichere Erittrm . Eilt!
Zum Vertrieb eines stL über¬

all leicht eingeführten 10 Pfg .»
Brtikels an Lebensmtttelge-
schäfte wird strebsame Person
ge?., die über 200 M verfügt.
Vrar .chekemtniste nickt ,erfor-
derltck. Rur Kastaverkain. vif.
u. Rr . 19244 best Ann.-Erved
A. Baumgarten . Barmen . 3185/2

Verschiedenes
Stellen suchen.

Männliche.
ümWM Ohne

Docht.

(Z. 84300 Mark
monatlich und mehr

verdient lebet, derunsere Artikel
übernimmt für Alletubezirst Ga¬
rantiert die Stunde 2Mst Jeder
ist Käufer . Ausst u. F.W.Trappe.
Bödlitz-Ebreubera bei Le,vzig.8Z.

Tüchtiger Kellurrvolontär
sucht baldigst Stell ., gut. Zeugn.
vorb. Oii . u. Fi . «01 Fil . d.
Bl . Mauritiusstr . 12. ! “

Weihüche.

abgegeben gegen Vergütung der
Verladespesen, ebenso klernge-

Zentner 4L Pfg.
Sägewerke Kmrtz,

37435 Kirn a . N.

6eruch-
ios.

Weibliche.

AllmNildchen

Aelt. zuverlässiges Mädchen
sucht Wasch, u. Putz-Beschaftig.
Oranienstraste 8. 3. f 59b«

Beamten-Witwe
sucht Stelle als Packerin oder
dergl., ist auch mit kst Büro-
Arbeiten vertraut , gute Zeugn.
Zu erfragen Filiale ds. Bst
irauritiuSttraste 12. f 5937

Rauch¬
frei.

iMverlästig. reinlich u. pünktlich,
mit allen Arbeiten t» besserem
SauSbalte vertraut , nickt unter
18 Jabre alt . »um Eintritt am
1u November gelocht.

Wiesbaden. RicolaSttr . 111.

Diverse.

tttrütn  in eiypncr |
fuhgtmsM u uofir0»r»nrw «»isgefüh« |

W . Sauerland,
Uhrmacher. - Schulgasse 7.

n « man finden  freundlicheUdlllcll  Aufnahme bei ein

Oersatigärtoerei

Kellnerin
kann eintrei . Kellersstc. 3.

Junges Mädchen geinck>
DebuS. Am Römertor 5. 8964

Werbet Abgabe dieses Gutscheines inunsererHauptgeschästs
stelle. NikolaSstr. 11. in unserer Filiale , MauritiuSstr . 12. oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfrcier Zusendung
diese« Gutscheines

eine Einschreibgebühr von iS« ps.
- “ ‘ " ‘ ‘ kann ein « Anzeigei» bar ober Briefmarken entrichtet,

in der Größe von
3 Zeilen

in den Rubriken: 3 « vermiete « . Mietgesuche , Zu ver¬
kaufe « . Kausgesnch «, Stellen finden . Stelle « suchen.
Verlöre « , Gefunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten,
Hypotheken , und Grum -stückSmarkt . Unterricht rat
„Wiesbaoener General - Anzeiger" einmal veroffentstchen.
Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10 Pfg. pro Zeile,

msgegeb. .. - . , --
nähme mutz jedoch gleichfalls ein Gutschem und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bet Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unser« Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind wettere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr beizuiügen.

Für Geschäfts «« ,eigen sowie für Anzeigen » dre
nicht unter vornetzcnde »iuvrtke » sauen , tomint dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
Mitte recht deutlich schreiben.̂

in gröberer Stadt am Rbgtn.
mtt alter guter Kundschaft, ca.
20 000 Ji  Umsatz . Reingewinn
nachweisbar zirka «000 Ji  vr.
Anno, in bestem Zustande, ist
wegen andauernder Krankbett
beS Jnbabers zu übertragen.
Erforderlich für Nebernabme u.
Betriebskapital 30000^ 1. Stch.
Existenz für jungen gebildeten
Gärtner . Gefl. Offerten unter
» . 117 a. b.  Erv . d Rl r?4ei

Hebamme . 8tr . vialcr . Auch
brieflich Rat . (37093

Frau G. L. Swart,
Bussunt (Holland).

Die„PRIMUS“-Apparate werden am 24.Oktober
von9 Uhr früh bis abends 8 Uhr ohne Kaufzwang bei mir
durch einen Instrukteur der Fabrik im Betriebe vorgeffihrl

H.Frorath Nach!.,Kirchgasse 24m
best. Herkunft w. i. «. liebev.
Pflege gen. Oft. u. Fb . «99 a.
d. Filiale d. Bl . 15961

Mobiliar -Versteigerung.

Rose pon - pon
Ein gutes, schweres oiäbrig.

Wollachpferd zu verk. August
Ruvpert . Eschrnbabn b. Idstein.

für Damen mit bleichem Temt.
Keine Schminke. Eine Art
Nosenwaster. ^ Per Fl . 1 JIemvi. Parf .-Handl. W. Sulz-
baL, Bärenstr . 4.

Junge Haien,
Riesensckecken, bill. »u verk. t

Sckwalbach erstr. 57. 2. reck td.
Junge deutsche Schiifrrbunde

Billige Nustkohlen,
Mk. 1L5 per Zentner bei

Abnabme von 10 Zentner (36026

Morgen Donnerstag , den 24. Okt. er ., vorm . 9/i  u . nat>
2K Ubr ankangend. versteigere ick im Auftrag folaertbef
erhaltene Mobilien u!w. in meinem Versteigerungslokal: >

< Moritzstratze ~i,  daizter,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zabluns . a-

8 sehr schöne komvl. Salons . 1 sehr gutes Herrenzimm.,
1 komvl. Pitsck- sowie Satin -Schlafzimmer mit ie 1
1 weiß. Schlafzimmer, schöne Nubb.-Muswelbetten m« ^
Matratzen, verschiedene andere Betten , Waschkommoden
Nachttische mit Marmor , bochelea. Nubb.-BuÄerschranst 1■<£
Salonschranl . Eicheu-Bücherschrank. ftbr schone antike Sa « .

billig »n verkaufen
Jabnstr . 1«.

W . Huppert & Co . ,
Mauritiusstr . 5. Test 23.  533

Flügel a.

töminobe mit Auikatz. Maüyg.- und Nubb.-Verttko, Komm^Konsolen. Damen- und verren -Schretbttscke. Fmstertoue
Aubb.-Sekretär . Mabaa .-Sckreibkommode. verschiedene
Paneelsofa. Sofas . Sestel. 5 Chaiselongues , mtt und °°
Decken, verschiedene Tevviche. Vorlagen . Portieren , eine
meiste Tischtücher. 1 fuvt . Lcemaianne . Was- uno
Stehlampen . Luster für Elektr. und Gas . 1 gestün. Ei ,̂
Büstenstander. 1 Gaskamin . G°sberd , mtt Untergestell. ^

lut erb., st bill. ». verk. Rah.
Silbelmstr. 12. b. Portter ob.
ftiebrickitr. 48, 3._ s 5969
Gebrauchst Flügel u. eis. Bett-

sowie iede Reparatur . 15900
P. Turnsek. Moritzstr. 3. .

stelle weg. Todesfall bill. z. vk.
Dotzbeimerstr. 42. Htü. 8. 1. ^ i

Bersch. Jacken. Kleider. Binsenfl" cmmoh

Stricltmascliinen
mit Arbeit liefert

Otto Müller . Magdeburg,
F. 412) Lüneburaerstr . 19.

Röcke. Mäntel , Abendmanst.weß..
Tafeltücher u.Herrenhemd,staun.
b.äbz Rieblstr.11.Mtb.2r . [f.5973

Fast neue 4 Röcke, 2 Mäntel.
Helm. Litewka v. Etniabria . v.
dies. Jnf .-Reg. bill. »« verk
Llsästervlatz  3 . 1. _ 13613

Weg. Ausg. ein. Hausb. 2 Bett.
20—25. 2 Kletderschr. 12—20.
Sovba 18. Diwan 25. Waschom.
12. neues Deckb. 10. Franken-
strabc 25, Ecke Bismarckr. i ^

Weib. eis. Beit. Holzbett....ets.
Kinderbett. Wäschst. Schranke
und Möbel jeder Art billig.
Ma uritiusolab 3, _15968

Wnrmback'scher̂ Dauerbrand
oftn für grobes Lokal bill. ab.
ziiaeb. Sklenenstr. 18. 1. r . l E0

Mkisehalder
ein Herrenrad m. Freil .. w. neu.
bill. ab»a. Hellmundstr. 28. st H.

für firwacksens und Kinder
fertigt

nack blass und knprohe
untvrLaraiiiiv k.gutonSitr

?. A. Stoss NachL,
Taunusstr . 2.

EigenoWerkstätten im Hause
Separater Aoproberaum.

Für Damen weibl. Bedienung.
Lieferant der Qrtskrankenkasse,
sowie aller übrig.Krankenkassen
und Berufsgenossenschaften.

Telephon 3327 u. 227.52*3 132

Büsten ständet. 1 Gasiamm . ovasnero mii
konmöbel: 2 Sestel. 1 Tft <b- 1 «Ute Rollschutzwand.
sehr große Anzahl Bilder und Soiegel . Etageren. «
ständer. dir . alte Waffen. 2 Gtrandolen . 1 sehr gute Asp
Mangel. 1 Waschmaschine, eine Partie Gläser und Ir
1 komvl. weiße Küchen-Einrichtung. 1 Obstschrank. div.

Adam ßender, "“Ä" 1
Geschäftslokal: 7 Moritzstratz « 7 — Telephon 1847.

‘ Bekanntmachung. ” 77 ttS,
Donnerstag , den 24. Oktober 1912. vormittags 11 wwI

steigere ick freiwillig Helrnenstr . 24:
I ea. 4 Jahre altes , braune»

Zugpferd (waftach ) ,,
wegen Aufhebung der Gemeinschaft an demselben oi ,
meistbietend gegen Barzahlung . sM

Die Versteigerung findet sicher statt.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1912. „ .. e

_ _ Baut . Gerichtsvollzieher. Korne rUr
Bekanntmachung. „

Donnerstag , den 24. Oktober, vormittags 11 Ubr- ver
ick au ' i,cu? E.«ru!cr^ a. in dcr ' Näd- der .

1 großer BauschMp -n mtt  Znb ->(^

*,n“•ei“6,iitot®.it(6ts»0jW'4f *
Kafter -Friedrich -Rina !"• 3

La

s*i*
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GejchäjtrlokaK

UL»

oücneti
Farben,
Muster
'mann
I Ffo..

Eröffnung SS
Neugasse , Ecke Ellenbogengasse,

erfolgt heute nachmittag S Uhr.
Unserm bisherigen Gsfchäftsprinzip

- ------- gute waren zu billigen Preisen zu bringenbleiben wir treu.

Sur Eröffnung bieten wir ganz besondere Vorteile und bitten wir um Besichtigung unserer Schaufenster.
rieu ausgenommen : —r“? en' Krawatten, Strb&tooHe»wollwaren , Vabq-FtussLaLtungen.

Gebrüder Ztern
Neugasse , Ecke Ellenbogengasse. Neugasse , Ecke Ellenbogengasse.

MG>.*%>§*■ -v;

87321

N !M ? Ä

eine
uers-
fahr.

ligster
trieb.

jsches
»sehen

tober
bei mir
geführt

824.

3-
u. naa

sende
total:

iluns.
cenzimr
mi/ S°"! IlwdenW

rank ,} “? .
ke LchrM
tfümntoKj
iicxtoilei I
ane TnW
und Ei

& * *|Sul
wand, Äl
"Am
inö
3io.

| Tpauringe
■
■

■
i
■
H
DE

in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold. Stets in allen Weiten
auf Lager . Doublfitrauringe zu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St.

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Beiehe Auswahl in Uhrketten aller Art

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

iss
B
05

E . Bücking,
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Eanggasse 5.

37344

Regelmässiger Abhole - Dienst
n .Spedition toh  Private Gütern,
e Reisegepäck, kaufm. u. gewefbl. Gütern. ::

Bestellungen:
Haupt-Bureau Xikolaratrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 , L ©

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Betteinlagen
der Meter von Mk. 1.50 an.

Armtragbinden von 80 Pf. an.
Augen -, Nasen - und Ohren-

Duchen - und Spritzen
von 25 Pf. an.

Augen - und Ohrenklappen
Badesalze wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
StassfurterSalz , echtes Seesalz,

Kreuznacher Mutterlauge.
Bade - u. Toiletteschwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme la . Qualität.

Augen -, Mund- und Ohren¬
schwämme.

Badethermometer.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille u. Zink
in vergeh . Grössen v. M. 2.—an.

Bidets.
Brnchbünder v. M. 2.— an.

Busthütchen mit Sauger.
Brust Hals - u . Leih

Umschläge nach Priessnitz.
gebrauchsfert . i.verschiedenen

Grössen von M. 1.20 an.
Klistierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Glycerinspritzen,

Klistierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi.

Desinfektionsmittel
wie : Lysol , Lysoform , Creolin,

Cresolseife.
MT Beste Ware.

Lahusen’ Eisen - l - SbSfNSN
Marke „ Jodelia“

bfnitV e.gellnässigeKur <ier  wirksamste , beliebteste,
Jahr« „ uLeber,tt *an ' Oieich gut für Erwachsene wie Kinder.
460 aVi? “Httiidi über 100,000 Flaschen . Preis M. 2.30 und

Alleiniger Fabrikant Apotheker Willi. Lahusen In Bremen.
Dl» eff ™ dahen in allen Apotheken in Wiesbaden , Biebrich,

Ems, Limburg etc . 37317

^ln für FeuerbeffaffungC.V.,Wiesbaden.
für1 E?ktet eilte Feuerbestattung in Mainz
_ ^ Kre Mitglieder in einfachster Form?
~ __ DstHarg mit einfachstem Transportfarg

tffl Kur Einsargen.
Bä  Gebühren öeS König!. Kreisarztes M. 18

mit Stempel Ni. 8.— .
Sterbeurknnde 0.50, Leickenpab M. 5.—
Zrsorgen der Papiere.
Feleptzon und Porto.

- Leichenwagen nach Mainz.
»Mchenm̂ egleitung nach Mainz zur Trauerfeier
Ukrfubrf,d§gkbühren in Main, . Harmoniumspiel^dt . Asche nach Wiesbaden.

bubi für Beisetzen der Asche.
Koste« für Nichtmitglieder;

‘«atiellc y0.- , a. 6.Vereinskasse lt.Statut 20.- „ 50.-
s» . Bei .Linubigung , wenn keine Verfügung Vorhand. ,, 5.—
wÄi sind„"Er Trauerfeier durch einen evangel. Geistlichen in
5 Ä. unddie  evangelische Mrchenkasse in Mainz mindestens

©eifml den Kirchendiener 2 M. zu zahlen, ferner ist dem
N et,n Wagen zu stellen. 1031

3h Auskunft erteilt Herr Varl Vnlpins , Markt-
3Ü' im Trikotagengeschäft. Telephon Nr . 107. 85«

. M. «0.-

. „ 2.25

. . 21.-
. 5.50
. «.-
. 1.50

. . 25.-
^ : 70~

: t-
M. 206.25

Achtung!
EoMen %L

3 Jniin aH/7*vv
ohne Preisunterschied.

Hugo Hcßier, | Telephon 717. stsssovis -OfoZefie , Uieckzssse 20.
Ch ^. Tauber Hachf . , Inh. : lt . Petermann . 24/e

Einnehmegläser
Trinkröhren u. Krankentassen

von 20 Pfg . an.
.Eisbeutel.

Fieberthermometer
von M. 1.—an, mit amtlichem
Prüfungssdieln von M. 3 —an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel in grösster

Auswahl.
Gummibinden , Gummistrümpfe

in allen Grössen.
Holzwoll -Lnterlagen

für das Wochenbett,
Hustenpastillen u . Bonbons.
Inhalations -Apparate

von M. 1.50 an.
Injektionsspritzen aus Glas

und Hartgummi,
Irrigatore

komplett mit Mutter -Klistier¬
rohr von M. 1.— an.

Leibbinden
in allen Grössen u. Preislagen
System Teufel u. and .Fabrikats

von M. 1.75 an.
Wochenbettbinden,

Luftkissen
rund u. viereckig in allen

Grössen von M. 3.50 an.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen.
Mineralwässer.

Mundservietten , hygienische
für Kinder.

Mutterrobre
aus Glas u. von Hartgummi.

Nabelbrnehbänder
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Pnlverbläser.

Handspucknäpfe aus Glas,
Porzellan und Emaille.

Tasdien -Sptickflaschen.
Suspensorien

gewöhnliche , sowie Sportsus¬
pensorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Taschen - u. Reiseapotheken.

Urinflaschen,
männliche und weibliche.

Verbandwatte , ehern, rein
Verbandstoffe und Binden, wie:

Cambric , Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc ., Verband-

ipze , Lint, Brandbinden.
Guttaperchatafft , BiUroth,

Mosettig , Battist zu Verbänden
u , wasserdichten Umschlägen.

V erbandbästen.
sogen . Notverbandskästen für
das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen u. allen

Preislagen.
W ärmflaschen

ans Gummi und Metall von
M. 2.— an.

Leibwärmer.
Wundpuder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer.

KP Billigste Preise , fl

HellmundstratzeSS.lssrr

Veränderungen im Kamliienstand.
Wiesbaden,

Am 15. Ott . dem Oberlehrer Wil¬
helm Hörning c. S . Otto Helmut.

Am 18. Ott. dem Installateur Fritz
Gcron e. <2 . Erich Fritz.

Am 14. Ott . dem Hcrrnschncidcr
Gustav Wemhöncr c. T. Klara
Luise.

Am 19. Ott . dem Kitchenmeistcr
Georg Rhein c. S . Paul Georg.

Geboren:
Am 10. Ott . dem Kaufmann Alfr.

Hcinisch e. T. Else Helene.
Ain 19. Ort. dem Schlosser Paul

Meiner e. S . Paul.
Am 14. Ott . dem Tagt. Emil

Christ e. S . Joses Johann Karl.
Ani 17. Olt . deui Gärtnercibesiyer

Peter Göttel c. S . Peter Wilhelm
August.

Aufgeboten
Schutzmann Adolf Schmidt hier

mit Anna Köhler hier.
Metzger Johann Friedrich Weiß

in Frantfurt a. M. mit Mtna
Wiener hier.

Stetndrucker Georg Ramspott Hier
mit Emilie Emmei hier.

Geschäftsführer Wilh. Fuhr hier
mit Auguste Müller hier.

Postillon Karl Fuhr hier mit
Maria Schneider hier.

Hausdiener Jean Uhlig hier mit
Maria Fuchs hier.

Monteur Karl Mock in Bühlertal
mit Lina Brnst in Sonncnberg.

Hausdiener Friedr . Stüber hier
mit Mina Ackermannhier.

Hausdiener Wilh. Diefenbach hier
mit Marie Astheimer hier.

Tagl . Georg Müller hier mit
Elise Müller hier.

Lackierer Karl Weimer hier mit
Anna Gilbcrg hier.

Landwirt Adolf Hast in Pctro-
Petrowitza mit Martha Auguste
Agnes Springer in Ober-Zteber.

Blersfadf.
Geboren:

Am 23. Sept . dem Milchhändlcr
Ludwig Christian Weltcnbach e. S.
Emil Christian.

Am 4. Ott dem Gärtner Wilhelm
Georg Heinrich Rock e. S . Ludwig
Hermann Willi.

Am 5. Ott . dem Landwirt Ludwig
Sculverger IV e. T. Erna Emma.

Am b. Ott . dem Schlosser August
Rosentranz e. T. Herta Marte.

Am 11. Ott . dem Taglöhncr
Ludwig Bender e. T. Anna Elise.

Am 9. Ott . dem Maurer Heinrich
Robert Ackermann e. S . Walter
Robert.

Am 11. Ott. dem Maurer Georg
Friedrich Haupt -. S . Karl Alfred.

Am IS. Ott dem Redakteur Her-
man Heinrich Reinhardt c. S . Karl
Heinrich Georg.

Am 14. Oft. dem Bahnarbeiter
Jatob GciSler e. S . Willi Adolf.

Am 19. Ott dem Tüncher Karl
Wilhelm Damm e. T. Lina.

Am « . Ott.  Geschäftsführer SRjt-
bolph Sauer hier mit Elisabeth
Christmann hier.

Bildhauer Otto Münch in Zürich
mit Marte Winkel Hier.

Verehelicht:
Kaufmann Hans Callenberg in

Charlottenburg mit Frau Anna
Schloifcr geb. Freiin von Schrcnck
von Notzing und Egmating das.

Am 18. Olt . Karoline Fade geb.
Schneider, 82 I.

Betriebsleiter a. D. Wilhelm
Schaffcld, 79 I.

Ehcfr. Anna Ritter geb. Bogt,
SS I.

Am 19. Oft. Kgl. Banfekretär,
Rcchn.-Rat Karl Hcidcmann, 82 I.

Kapitän Peter LantcrS, 45 I.
Ehefrau Klara Wolf geh. Otto.

S8 I.

Gestorben:
Lina Rcnncife», 14 Tage.
Am 2». Ott . Friedrich Horaczek,

1 I.
Standesherr Graf Karl Harden¬

berg, 58 I.
Rechtsanwalt Geh. Justizrat Emil

SachS, 70 I.
Am 21. Ott . Ella Rath, 18 I.
Drehorgelfpiclcr August Dickel,

7ll I,

Kanfmann Wilhelm Christian
Schütz in Wiesbaden und Katharine
Hcrminc Klotz zu Birrstadt.

Stuckateur Wilhelm Karl Ludwig
Bach und Näherin Amalie Karoline
Alwine Mayer , beide zu Vierstadt.

Maurer Karl Stcrnberger nnd
Büglerin Elise Christiane Emilie
Zerbe, beide zu Bterstadt.

Taglöhner Johann Theodor Hart¬
mann zu Bterstadt und Taglöhnerln
Joseph« Grom zu Wollbach.

Aufgeboten:
stadt und Taglöhnerln Christiane
Grom zu Wollbach.

Taglöhncr Wilhelm Mai zu Bier-
stadt und Wäscherin Frieda Luise
Etnloth zn Wiesbaden.

Oberlehrer Heinrich Friedrich Wil¬
helm Wüstenfcld in Wiesbaden und
Johanna Ektne Ekife Berg zu
Bierstadt.

Dachdecker Karl Rieth in Wies¬
baden nnd Büglerin Anna Wolf zu
Bterstadt.

Taglöhner Josef May zu Bier«
Verehelicht:

Maurer Wilhelm Ludwig Wörner l Bäcker Josef Remperger ju Höchst
und Henriette Schlosser, beide pt  I a. HS. und Sophie Mayer zu Bier,
Bterstadt, | stadt.

Gestorben:
Am 18. Ott Alfred, Sohn Je*

Taglöhners Karl » Zucculo, 1 I.
1 Monat.

Lehriuftitut für Damenschneiderei
ITIflriS Adolfstr . 1, 3. Stock neben der
murie wefibrueilgs Landesbank, an der Rheinstraße.

Unterricht im Mahnehmen . Musterzeichnen. Zuschncibenund
Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern, Jacketts rc. wirb
theoretisch und praktisch erteilt . Die Schülerinnen fertigen ifirc
eiaenen Kostüme an. Garant,e für gutes Erlernen . Die besten
Erfolge rönnen durch zahlreiche Schülerinnen nachgewiesen werden.
Nähere Auskunft von 9—12 und 3—« Uhr. „ 37292
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VERKEHRS TAG IN MAINZ
mit grosser Schaufenster»Dekoration am Sonntag, den 27. Oktober 1912

Vormittag» von 10 Uhr bi» nachm. 4 Uhr
sind bei freiem Eintritt geöffnet:

Natnrhistorisches Mnsemn
(Eingang Mitternacht)

Im kurfürstlichen Schlosse
die Gemäldesammlung , das Röm -German.
Zentralmnseum , die Sammlung des Vereins

Rheinischer Geschichte und Altertümer.

Vormittags 10 Uhr : Führung im Römisch-
German. Zentralmuseum. Vortrag des
Herrn Professor Dr. Schumacher:„Das
römische Militär in den Rheinlanden“.

Vorm. 9 Uhr bis nachm.5 Uhr
in der Stadthalle(stadtseitiges Foyer):

Geflfigel-Ausstellung
der Sektion für Hühner , Tauben u. Gross¬
geflügel im Verein f.Geflügel -u.Vogelzucht

Eintritt und Kata 'og 30 Pfg.

Stadttheater in Mainz
Nachmittags 3 Uhr:

Der Grafv. Luxemburg
Operette in 3 Akten von Löhar.

Abends 7 Uhr:

OTHELLO
Oper in 4 Akten von Verdi.

Am Sonntag, den 27. Oktober sind die Geschäfte
von vormittags 11 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet

Nachmittags und abends
Radkeiler
Heilig Geist
Stadt Mainz
SchSfferhaf

Militär -Konzerte

Grosse
Künstler-
Konzerte

Stad 'halle 1
Palast-Restaurant, .Kurfürst“ (
Cafö de Paris
Cafe Kaiserhof ■
Kötherhof , Elite - Konzert der erstklassigen

Damenkapelle Langeborteis
Roter Kopf, Künstler -Konzerte des Orchestre'

international des Dames
Weisses Ross, Grosses Variete u. Burlesken
Union-Theater , Neubrunnenplatz 37452

Königliche Schauspiele
Mittwoch, 23. Ott ., 7 Uhr (aufg. St.):
Der Philosoph non 2aa3 =Stmcf.

Ein Zeitbild tn 4 Akten von
Hclcne Gräfin zn Leintngen und

Walter Schmidthätzler.
In Szene gesetzt von Herr» Over»

Regisseur Köchy.
Einleitende und verbindende Musik

von Friedrich dem Großen,
eingerichtet von Joses Schlar.

Einleitung : Sinsonia sOuoertnra)
«II re pastorc".

Marquise von Pompadour
Frl . Eichclsheim

Fürst von Kaunitz Herr L-hrmann
Prinz Conti Herr Zollin
Abbe BerniS Herr Wanka
Graf Noatllc? Herr Orth
Marquis de TavanneS

Herr Hcrrmann
Bcudvchc Herr Albert
Voltaire Herr Andriano
Damen und Herren deS HoshaltS
der Marquise. Ossizierc, höhere Bc-
qmte, Geistliche. Gelehrte, HuissicrS,

Pagen.
Ort der Handlung: Versailles.

Rach dem 1. Akt: Grave auS dem
3. Flötenkonzert.
2. und 3. Akt:

Friedrich II ., König von
Preußen , 41 I . alt Hr. Schwab

Voltaire Herr Andriano
Signora Barbarin «, Prima
Graf Algarotti Herr Legal
Baron von Pöllnitz Herr Kober
Baron Cocceji Herr RvdiuS
CSiiaf Roaillcs Herr Orth
Bcndoche Herr Albert
Charlotte von Reder» Frl . Gauby
Marquis d'Argens Herr Rehkops

Ballerina Iran Doppelbauer
Eichel, Geheimer Kabincttsrat

Herr Kopke
Graf v. PodcwilS, KabinettS-

minister Herr Maschck
Fcldmarschall Graf Schwerin

Herr Pracht
General von Wintcrfeld Hr. Preuß
von Fürst , Großkanzler

Herr Weyrauch
Ei» Kammcrhusar Herr Spieß
Zwei KabincttSrüte, drei Kannner-
gertchtsräte, Generäle, Markgräfin
von Bayreuth mit ihren Damen,
Hoshcrrcn nnb Gelehrte. — Ort
der Handlung: Sans -Souci 1783.
Nach dem 3. Akt: Der Hohenfried,
bcrgcr Marsch in alter und neuer

Fassung.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur
Köchy. Musikalische Leitung: Herr
Professor Schlar. Dekorative Ei».

richtung: Herr Maschincrie-Ober-
Jnspektor Schleim. Kostümliche Ein¬
richtung: Herr Garderobe - Ober-

Inspektor Geyer.
Ende 9% Uhr.

Bolkstheater.
Mittwoch, 23. Okt., abends 8.1ö Uhr:

Die Hölle oon Sidi -Bel-AbveS.
(Der Fremdenlegionär .)

Aktuelles Sensations -Schauspiel in
1 Akten von Adolf Stcinmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Akt.

y. Altenstein, Kommaudcur eines
preußischen JnfantertercgtmcntS

M. Dcutfchläuder
Thea, feine Tochter

Fränzi Heuberger
von Thorn Emmo Christ
von Thingen Ferd. Staeding
Chevalier Erncste de la Roche

Adolf Wtllmann
Silberstci» ein Jude B. Kowalstt

2. Akt:
SauSnom , Sergeant der

Fremüenkegion Bernd Kowalski
Dindon, Korporal-Eleve H. Bcrtoa
Rauurtuger , Trommler

K. Bcrgfchwevgcr
Emmo Christ

Karl Frei
Max Senta

Adolf Willmann
Fritz Stürmer

Thorn«
Räder,
Rikolctt,
Der Baron
Ein Bayer.

sSegionärc.)
3. Akt.

Lcgrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Scqolem-SchcmSky, ein Jude
Max Ludwig

Rahel, feine Tochter
Magda Behrens

Thorn, Legionär Emmo Christ
4. Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Scholeui-Schcmsky, ein Jude
Max Ludwig

Rahel, dessen Tochter
Magda Behrens

Thorn, Legionär Emmo Christ
Dindon, Korporal-Eleve H. Berton

Legionäre. Bolk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom-

Donnerstag, Ab. D: «Siegfried ."
Freitag, Ab. C: «DaS Prinzip ."
Samstag, Ab. B : «HoffmannS Er¬

zählungen."
Sonntag , Ab. D: «Stella Maris."
Montag, Ab. A: «Der lächelnde

Knabe."

Residenz-Theater.
Mittwoch, 23. Okt., abends 7 Uhr:
Neuheit! Die Zarin . Neuheit!
Schauspiel in 3 Akten von Melchior

Lcngyel und Ludwig Biro.
Spielleitung : Dr , Hermann Rauch.
Die Zarin Frieda Saldern
Rnni - Jaschikosf Kätie Horsten
Marie Theodora Porst
Der Kahler Georg Rücker
Der französische Gesandte

Kurt Keller-Nebrt
Graf Alcxci Cseruy H. Ncssclträgcr
Nikolaus Jaschikoss Rnd. Bartak
Ronsky Rnd. MUtncr-Ichbnan
Dymow Nikolaus Bauer
KaschumowSktz Walter Tautz
Malakofs Willy Ziegler
Lakaien Ludwig Kepper, Carl

Graetz, Willy Langer
Yvonne, Zofe Angelte« Auer
Zofen Säte Ruf, Marg. PeterS

Ende »ach 9% Uhr,

ig: Tanzgastspiel der
nt Wiescnthal. Vorher:
,s Geburtstag." Zum
«Der Herr mit der grünen

.Freie Bahn."
z. Abend des Suderman«
«Sodoms .Ende,"

mandcurS in einer preußischen Gar
nisonSst'adt. Der 2. Akt spielt :»
der MannschaftSstube, Kaserne der
Legionäre zu Sidi -Bcl-AbbeS. Der
I . u. 4. Akt spielt im KasscehauSdeS
Inden Echolcm zu Sldi -Bel-AbbcS.

Zeit : Gegenwart.
Donnerstag bis cinschl. Samstag:

^ie Hölle von Sidi -Bel-Abbcs."

Obcrctten-Tbectcr
Mittwoch, 23. Okt., abends 3 Uhr:

Antolicbchen.
Vaudeville in 3 Akten von I . Kren.
Gesangstexte von Alfred Schünseld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberrcgisscur Emil
Rothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindcmanu.
Frau Aurclic Werkcnthin

Maria Krüger
Rcly, ihre Tochter Else Müller
George Ltndenschmidt, Wein-

Händler und gertchtl. Sach¬
verständiger Emil Nothman»

George Trtebler , Wctnreiscndcr
Fred Carlo

Fisi , seine Gattin , Frau
WcrkcnthtnS Tochter erster Ehe

Camilla Borcl
MauruS Somofly, Weinhändlcr

ans Ungarn Heinz Wendenhöfcr
Priska von Erdödy, seine

Nichte Wanda Barrg
Max Rönnekam», Böttchermcister

Octao Witte d'Albert
Belinde Mallmann Hansi Klein
v. Redcbeck, Husarenlcutnaut

Ernst Hohenfels
rzeddy, Irmgard Kaufmann
Ebdy, Erna Ncußel

sRely'S Frenndtnncu .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith Kate Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
«Zum klelnc» Twostcv".

Jerome, Oberkellner Georg FccS
Clarisse, vom Sektbüsctt

Mary Meißner
stm »Kleinen Twostep".)

Auguste, Wally Decker
Berta , Grete Müller

sDienstmädch. b. George Trtebler .)
Ballgäste, Masken, Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. u. 3. Akt spielt tu der Wob-
nung George TricblerS, der 2. Akt
während deS FastnachtSballcS im
Ballhaus «Zum kleinen Twostep".

Ende gegen 10)4 Uhr.

Answärtige Theater.
Stadttbeatcr t Mainz.Mittwoch, 23. Okt., abends 7)4 Uhr:

„Die weiße Dame."
Bereinigte Stadttßeater

Krankkurt a. M.
Opernhaus.

Mittwoch, 23. Okt., abends 7)4 Uhr:
»Der ferne Klang."

Schauspielhaus.
Mittwoch, 23. Okt., abends I Uhr:

«Maria Stuart ."
Neues Theater Frankfurt a. M.
Mittwoch, 23. Okt., abend» 8 Uhr:

„Der gutsitzende Frack."

Mittwl
tbeater Hanau a. S
, 23. Okt., abends 7

«Der Andere. '

Unbestimmt.
Mittwoch

(SStoftB. Hof-Tbrater Darmstadt.
Mittwoch, 23. Okt., abendS 7 Uhr:

«GvgcS und sein Ring."
Grostb. Hak- u. Nationaltbeatcr

Mannbeim.
Im Hostheater.

Mittwoch, 23. Okt., abends 7)4 Uhr:
„Emilia Galotti."

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 24 . Okt . ,

nachm . 2.30 Uhr:
W ajsen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnenients -lionzert
Leitung - Herr Kurkapell¬

meister Herrn Inner.
1. Ouvertüre zu »Hamlet"

A. Stadtfeld
2. Polonaise , As-dur F. Chopin
3. Barcarole »Une nuit ä Lis-

bonne “ C. Saint -Saens
4. Gesang der Rheintöchter

a. d. Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ R. Wagner

5. Waldleben , Konzert -Ouver-
. ture F. Kücken
6. Andante cantabile

P. Tschaikowsky
7. Farandole aus der Suite

»L’Arlösienne “ G. Bizet.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und ' in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Kou Bert

Leitung : Herr Kurkapeli-
meister Herrn. Inner.

Donnerstag : „Der Tanzamvalt."
Freitag : „Die Dollarprinzessin."
Samstag : Premiere : „Papa Schwe¬

renöter."
Sonntag , nachm.: „Die Dollarprin-

jtfftn." AbendS: „Papa Schwere-
»Ster,"

1. Freundschaftsmarsch
P. Sousa

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Maskenball “ D. F. Anher

3. Adagio aus der Sonate
pathetique L. v. Beethoven

4. Das Zauberhorn Oberon ’s,
Fantasie F. W. Wieprecht

5. a) Nordisches Wiegenlied,
b) Trautes Dämmerstündch.

0 . Köhler
6. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“
C. Kreutzer

7. Fantasie aus der Oper
„Mignon“ A. Thomas
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet

Von der Reise zurück
AugenarztDr.Otto.)

Ltehtspiele
Kirehgassa 18.

Ab heute:

Raffles contra
Hai  Pinkerton

Amerikan . Drama

Schmugglerfrick.
Polidsr eerloßt sich.

Humoristisch.

öesildste ös§
Geutstiien Volkes

u. s. w.
Von 3—H Uhr

Vorführung. 47/5

3 Hregors.
Der Dollarprinz

u . die and . Attraktionen.
Verkauf bei : Kümmel, Well-
ritzstr ., Ecke Walramstr„
Meyer. Langgasse , Durst,
Nerostr ., Ecke Queistr .,
Engel, Wilhelmstr . 52.

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für n

Kleideru. Blusen
Reine Seide
per Meter

t

teilte  Mittwoch , den 23. Oktober t

Großes Zchtachtsejj,
verbunden mit Münchner Bierfest . Verstärktes

Orchester und neue feenhafte Beleuchtung.
Habe für die Winter - Saison meine eigene
44/1 Schlachterei ausgenommen. LZ

Wirtschafts -Eröffnung.r.., ._ ± s ^rpittthptt unb Bekannten, fotrMeiner werten Nachbarschaft. Freunden und Bekannten, sowie
der übrigen Einwohnerschaft teile ich ergebenst mit, da» ich mit
dem heutigen Tage das

Kestamalltm Stadt teil
Zchrvalbacherstratze 21 37460

Zu ' zahlreichem Besuche ladet freundliM Klei«

■TOI Kolksbitdaagsoerck
V 1. Vortrag:

Freitag , den 25. Oktober, pünktlich 8.30 Mr
im Saale des Stadt . Realgymnasiums m du
Oranienstratze _

Herr Dr. E. ks. Meyer:
Oie Entwicklung

der deutschen Volkswirtschaft.
Eintritt frei!

Borbebaltene Plätze für 50 Pfg . am Saaleingang ., 10615

ötfiürmatms fflöbelvertauf
dßtnn Sit wirtlicb gute -Wöbt ! j *br prusweri tauft»
wollen, befueben Sit unjtrt SZusflettung. Wir Unterbette»
tin bändigt * Gagtr oon 600 bi* lOOO Zimmtr -Gmricb*  j
iungtn und oeriaufen auch unftrt ‘Möbel eigener tto
britalion befonder* billig. Verlangen Sit unferea
‘Pracbttatalog franko . ‘Die Gieftruog der Möbel trfolf
hn allgtmtintn frei Sifau*.

Qzbrüder öfyümann, Köln, Zeppelintjaus
Srand “Prix Cffen a. <L ‘RaBf
fSOtliauifttHung‘Drüfjtl. p 28J

•tSÄt ®l- SüfptlM, liinliW«J
Grone Auswahl in Schokolade, «akao. Uaffee Tee vanille re. ^
fy vleichstratze. Schokolade-u.Kaffee-Spez.-Geschaft vleichm̂ M

liche

Offei
vom
Tiirk

<?
türkis

der t
kische,
ebenfl
in ei
bulga
nnd !
Osmo

ötiffet
antwr
tete,
stecktn

Beröffi
Darftc

Av
Uebe
sitio
»dgü!
Adria,

Marcus Berle &,  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus

Wllhclmstrnsse 38 .
Seit 1873 kemmanditiert uon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
aieuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.
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